
Wiesbadener Tagblatt
Druck Utth KftlflÄ 'Druck und » erlag Erscheinungszeit

Wöchentlich
mit einer täglichen

8 . Schellenberg 'sche Buchdrucker« , „Tagblutt - H - us -
Fernsprecher -Sammel -Nr . 59631 . Drahtanschrift : Tagblatt Wiesbaden .

Postscheckkonto : Frankfurt a . M . Nr . 705 .

Aiqeigenpreis « : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund¬
preis 7 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalts im Tertteil 60 Rpf ., sonst laut Preisliste Nr . 6,
Nachlässe nach Preisliste Nr . 6. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und
Plätzen wird keine Gewähr übernommen . — Schluss der Anzeigen -Annahme 9 V» Uhr vormittags .
Grössere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstags aufgsgeben werden .

Lquaspreise : Für em « Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.— ein -
schliesslich Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 36 Rpf . Bestellgeld , Einzel -
nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
Träger und alle Postanftalten . — Dis Behinderung der Lieferung rechtfertigt keinen Anspruch
auf Rückzahlung des Bezugspreise «. VSDSVDSSÄDVSDSDDDSDDDVSDSMDDVVV

ß Oflic Art hott Werktäglich nachmittags .
v uusyuvtn Geschäftszeit : S Uhr morgens bis 7 Uhr abends äusser Sonn - u . Feiertags

Unterhaltungsbeilage .
® erHncc ® üt0 : B °rlin -Wilm °rsd ° rf

Nr . 166 . Mittwoch , 19 . Juli 1939 . 87 . Jahrgang .

der Feldmarschall im Kraftwagen » ach Mannheim , wo
er am späten Abend unter dem Jubel unübersehbarer
Arbeitermassen an Bord seines Motorschiffes „ Karin II, “

stieg . Im weiteren Verlauf seiner Reise wird der Eeneral -

seldmarschall nunmehr die Verkehrs - und Fahrtenverhält¬
nisse auf dem Rhein besichtigen .

Generalfeldmarschall Göring wird am Sonntag , den
23 . Juli , dem Höhepunkt der KdF . - Tagung , persönlich
in Hamburg sein . Der Eeneralfeldmarschall beweist da¬
mit sein persönliches Interesse an der sozialpolitischen Auf¬
gabenstellung der KdF .-Reichstagung .

Beitrag zum Frieden .

Berlin , 19 . Juli . Eeneralfeldmarschall Göring er¬
reichte am Dienstag im weiteren Verlaus seiner Besich¬
tigungsreise der westdeutschen Wasserstraßen und Kanäle
Wiesbaden und Biebrich am Rhein . Von hier
begab sich der Feldmarschall in das westliche Grenz¬
gebiet , um die dort zum Schutze des Reiches errichteten
Luftverteidigungsanlagen sowie die diesem Ab¬
schnitt vorgelagerten Verteidigungswerke des Westwalles
einer eingehenden Besichtigung zu unterziehen .

Der Feldmarschall ließ sich in der Luftoerteidigungs -

zone durch Generalleutnant K i tz i n g e r über die dort von
der Luftwaffe errichteten Verteidigungsanlagen genauesten
Vortrag abstatten , um dann » och notwendige Anweisungen
zu erteilen , die Deutschlands Grenzen im Westen auch in
der Luft unüberwindlich gestalten .

Im Anschluß daran begab sich der Eeneralseldmarschall
an die Hauptkampflinie des Westwalles , die der Komman¬
dierende General der Saarpfalz , General K u n tz e » , ein¬
gehend erläuterte , überall , wo der Feldmarschall erschien ,
wurde er sowohl von der Bevölkerung in den Ortschaften
und Städten wie auch besonders von den Arbeitern auf den

Bauplätzen und den Soldaten — obwohl er völlig über¬

raschend kam — mit spontanem Jubel uud herzlichen
Kundgebungen empfangen . Es dürste jedoch das Schönste
für die Arbeiter und Soldaten des Westwalls gewesen sei » ,
des Feldmarschalls besondere Befriedigung über das

Gesehene zu hören . Der Feldmarschall brachte ihnen zum
Ausdruck , wie stolz sie alle darauf sei « können , zu dem Bau

dieses größten und gigantischsten Verteidigungswerkes , das
ein Volk stch je geschaffen hat , den entscheidende » Beitrag
sür eine glückliche Zukunft unseres Volkes wie auch
zum Friede « der Welt geschaffen zu haben .

Im Anschluß an die Befichtigungsfahrt , die ihren Ab¬

schluß bei de » Anlagen in der Rheinebene sand , begab stch

Rutznieher deutscher Arbeit und Leistung
Das Denkmal des Grafen Rede » , des Begründers des oberschlesischen Bergbaues , von Polen gestürzt .

King - Hal !
, Bazillenträger übelster Art

( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

Göring besichtigt den Westwall .

Auch in der Luftabwehr unüberwindlich . — Kurzer Aufenthalt in Wiesbaden und Biebrich . — Prüfung der Verkehrs -
und Fahrtenverhältnisse ans dem Rhein .

Nürnberg aus allen anderen Gebieten des Erossdeutichen
Reiches . Sie alle zusammen seien ein einziger Block der
deutschen äugend .

Die 112 Hitlerjungen mit 28 Fahnen marschieren zunächst
zur Albert - Schlageter - Jugendherberge nach Prangenau . Dann
verlaßen sie zu Schiss das Danziger Land , um von Pommern
aus nach Nürnberg zu marschieren .

Bekenntnismarsch der Jugend
hat in Danzig begonnen . — Auf dem Wege zum Führer .

Danzig , 19 . Juli . In allen Gauen Eroßdeutschlands be -
sinnt jetzt der gewaltige Bekenntnismarsch der
deutschen Jugend zum Führer . 34 Marscheinheiten
bringen aus allen Gebieten der Hitlerjugend die Bannfahnen
zum Reichsparteitag nach Nürnberg . Eröffnet wird der
Adoli - Hrtler - Marsch 1939 vom Gebiet Ostland - Danzig .

Auf dem Langen Markt f » Danzig verabschiedete Ober -
gebietskiibrer St eil brecht von der Reicksiugendsührung
den Bannerblock . Er wies dabei aus die tiefe Symbolik
dieses Marsches bin . Jedes Jahr stiebten die Adler der
deutschen Jugend nach der Stadt der Reichsvarteitage . So
wie die Jugend Ostpreußens und Danzigs marschiere sie nach

Das war selbst den Engländern zu viel !

as . Berlin , 19 . Juli . Über Stephen King - Hall , der
zur Zeit Deutschland mit Stieren „ An seine lieben deutschen
freunde

" überschwemmt , macht der . .Völkische Beobachter "
heute einige rechl bemerkenswerte Enthüllungen . Daraus
ergibt sich nämlich , daß dieser Mann , der sich angeblich so
liebevoll um unser Schicksal bekümmert und der uns so gern
aus den richtigen Weg bringen möchte , selbst den Eng¬
ländern schon früher mit seiner Hetze gegen
Deutschland aus die Nerven gefallen ist . schon
im April 1938 mußte sich nämlich unser guter Freund , der
« gelmäßig sür die englische Lehrerzeitschrist „ Teachers
World " volitische Beitrage schrieb , in denen er seinem Haß
gegen Deutschland und Italien die Zügel schießen ließ , wegen
seiner Deutschfeindlichkeit verteidigen . Er
wandte sich in der Nummer vom 27 . April 1938 dagegen , daß
ihn englische Leser anklagten , „ das deutsche Volk zu hassen ,
weil ich die Prinzioien des Naziregimes nicht
billig e "

. Aber auch den englischen Rundiunkhörern waren
die Haßgeiänge King - Halls aus die Nerven gegangen . Er
hat nämlich im englischen Rundiunk nicht nur die „ Kinder¬
mund e “ geleitet , sondern hat auch als „ politischer
Beobachter " allerlei Unsinn verzapst . und sich dabei in
den übelsten VerleumduWen Deutscklands und Italiens er¬
gangen . Die englische Aurnchtsbehörde . die doch weiß Gott
in dieser Hinsicht sehr robust ick. sah sich daraufhin veranlaßt ,
rur einige Zeit ein Sprechverbot über Herrn King -
Hall zu verhangen . Einen kleinen Begriss von der politischen
„ Begabung

" dieses Mannes gibt die Mitteilung , daß er nach
der Heimkehr Österreichs in das Reich seinen englischen Lesern
versicherte , bei einer Volksabstimmung in der Ostmark würden
70 bis 80 Prozent für Schuschnigg gestimmt haben . Sehr

beachtenswert ist aber auch , daß dieser ehrenwerte Engländer
ichon im Avril 1938 von der Einkreisung Deutschlands und
von der Notwendigkeit , diese Einkreisung zu
tarnen , Mach . Da » er sich dabei — nach dem italieniich -
englttchen Ockervertrag — der Hoffnung hingab . auch Italien
Tür die „Einkreliungsrront gewinnen zu können , sei nur
nebenbei bemerkt . Das also ist der Mann , der sich heute als
Friedensfreund unb als Gönner des deutschen Volkes auf -
wielt , der gleiche Mann , der sich , wie diese wenigen Beispiele
zeigen , seit wahren damit befaßt , das englische Volk
durch verlogene , Artikel und Rundfunkanivrachen gegen
Deutschland a u r z u h e tz e n .

Fehlt nur noch , daß sich Herr King - Hall , der allerdings
wohl rur die Briefe „ an seine lieben deutschen Freunde " vom
englischen Provagandaamt soviel Geld erhält , daß er auf die
Mitarbeit an der Lehrerzeitschrift verzichten kann , sich die
ungeheuerliche Verleumdung zu eigen machte , mit der die
sranzonsch -marokkanische Zeitschrift „ M a r i a n n e " aufwartet .
Dieses Blatt erklärt nämlich seinen Lesern in einem Hetz -
tnieiat . da » man sich vor dem Kauf deutscher Svielwaren
hüten mutze , da ia .Dleutschland schon im Weltkrieg die Aus¬
ruhr von vergifteten , mit Bazillen infizierten
övteImaren geplant " habe . Eine schamlosere Hetze kann
man „sich kaum noch vorstellen , und das alles , weil einigen
rranzomchen Industriellen und Kaufleuten der Weltruf des
^ utichen Spielzeugs nicht in den Kram paßt und ihnen ihr
Geichart erschwert . Aber von der Hetze eines King - Hall bis
zur Ausgeburt der giftigen Schmutzereien in der rranzöstsch -
DÄ „Manischen Zeitschrift ist nur ein kleiner Schritt . Vielleicht
labt nch Herr King - Hall bei dreier Zeitschrift als Mitarbeiter
vormerken für den Fall , daß die Gelder des englischen Prooa -
gandaamts für ihn einmal weniger reichlich fließen als das
sur Zeit der Fall sein dürfte .

wt . Mit dem Raub Ostoberschlesiens haben sich die
Polen in de » Besitz großer industrieller Anlagen und Boden¬
schätze gesetzt , die von Deutschen anfgebaut und erschlossen
worden sind . An diese Tatsache erinnern sich die Polen nur
ungern und deshalb mochte sie das Denkmal des
Grafen Reden , des Begründers des oberschlesischen
Bergbaues , schon lange gestört haben . Das sechs Meter
hohe Bronzestandbild , das sich auf dem Redenberg über
der Stadt Königshütte erhebt , wurde in der Nacht zum
Dienstag gewaltsam gestürzt . Städtische Arbeiter vollende¬
ten im Auftrag des Magistrats das Zerstörungswerk und
brachen den Marmorsockel und die Umfriedung ab . Mit dem
Reden - Denkmal , das im Jahre 1853 errichtet wurde , ist das
letzte deutsche Denkmal Ostoberschlesiens dem Haß der polni¬
schen Chauvinisten zum Opfer gefallen . Die Tatsache jedoch ,
daß die Polen die Nutznießer fremder Aufbauarbeit sind ,
wird dadurch nicht aus der Welt geschafft .

Um den „ Mut " der polnischen Nation zu entflammen ,
berauscht man sich weiter an der Erinnerung an die 1410
geschlagen « Schlacht bei Tannenberg , in der die Ordens¬
ritter der polnisch - litauischen Übermacht und dem Verrat
erlagen . Man benutzt die Erinnerungsfeiern um eine An¬
griffspsychose gegen das Reich zu schüren und gefällt sich
darin . Parallelen zwischen dem Tannenberg von 1410 und
den „ bevorstehenden

"
Ereignissen zu ziehen . „ Unaufhaltsam

nähert sich,
" so sagte Pfarrer Nowakowski auf einer Feier

in Thorn , „ diese Stunde , in welcher unser siegreicher Adler
dem ewigen Feinde Polens Demut lehren und ein zweites
Grundwald ( so bezeichnen die Polen die Schlacht bei
Tannenberg ) wiederholen wird , nur noch größer und herr¬
licher " . Vorläufig aber sind die „ tapferen " Polen gezwungen ,
ihren Mut an unseren volksdeutschen Brüdern auszulassen
und Denkmale zu stürzen , die sich bekanntlich nicht wehren
können .

WeilWMl Her AiessWler .

Von Generalmajor Keitel , Chef des Heeres - Personalamts .

Von den Offizieren des Heeres wird Härte gegen sich
selbst , Verantwortungsbewutztsein und die Fähigkeit , die ihm
anvertrauten Soldaten vorbildlich zu führen , verlangt . Die
in der Truppe und auf den Kriegsschulen an dem Offiziers¬
nachwuchs geleistete Erziehungsarbeit schafft die Poraus -
setzungen durch Festigung des Charakters und durch Vermitt¬
lung eines Höchstmaßes an geistiger und körperlicher Schu¬
lung . Die Offiziere , denen die Erziehung und Ausbildung
der künftigen Leutnante übertragen ist , sind bemüht , jedö
Gelegenheit wahrzunehmen , den Fahnenjunkern und Fähn¬
richen Eindrücke nahezubringen , die für ihr späteres Leben
und ihren Beruf richtungweisend sind .

Aus dieser Absicht ist die fast schon Tradition gewordene
Ostpreußenfahrt der Fähnriche der Kriegsschulen des deutschen
Heeres entstanden . Sie wird gegen Ende des neunmonatigen
Kriegsschullehrganges durchgeführt . In diesem Jahr erhält
sie aus Anlaß der 25jährigen Wiederkehr der
Schlachttage von Tannenberg eine besondere Be¬
deutung , die vor allem dadurch zum Ausdruck kommt , daß
der Oberbefehlshaber des Heeres am 2 0 . Juli
zu den im Reichsehrenmal zu einem Appell angetretenelk
Fähnrichen spricht . Generaloberst von Brauchitsch wird
an diesem Tage seinen Erholungsurlaub unterbrechen . In
Gegenwart des Oberbefehlshabers des Heeres halten die
Fähnriche sinnbildliche Ehrenwache vor dem Sarkophag des
Feldmarschalls von Hindenburg , der in Krieg und Frieden
vor seinen Soldaten stand .

Die Reise der Fähnriche erreicht , nach Besichtigungen
im Reich , die das militärische Wissen erweitern und in die
vielgestaltigen Zusammenhänge und wechselseitigen Be¬
ziehungen zwischen Volk und Wehrmacht einen Einblick ge¬
währen sollen , in dem Besuch des alten Soldatenlandes
Ostpreußen ihren Höhepunkt . Der Ostmärker und der Ber¬
liner , der Thüringer und der Niedersachse unter den Fähn¬
richen kommt bei dieser Gelegenheit in unmittelbare Be¬
rührung mit einer Bevölkerung , die als Volk an der Grenze
auch in Zeiten deutscher Wehrlosigkeit immer die Notwen¬
digkeit fühlte , wehrhaft zu leben . Hier horcht man schärfer
noch als im Innern Grotzdeutschlands über die Grenzen , aber

ruhig und selbstsicher im Bewußtsein der neugewonnenen
politischen Einheit und der wiedererstandenen militärischen
Kraft .

Im Herzen Ostpreußens , in die Felder , Seen und Wäl¬
der eingebettet , liegt das weite Schlachtfeld von Tannen¬
berg . Hier gewinnt vor dem geistigen Auge der jungen
Soldaten , unterstützt durch die Wirklichkeit des Geländes
und darum von besonderer Eindringlichkeit die siegreiche
Angriffsschlacht des Weltkrieges Zug um Zug
Gestalt . Aktive Offiziere , Mitkämpfer von Tannenberg , wer¬
den aus unverlierbarer Erinnerung den Fähnrichen Einzel¬
vorgänge schildern und erläutern , die einen Begriff geben
von der Gesamtleistung von Führer und Truppe . Eigenes
Kriegserlebnis und Kriegserfahrungen werden durch Vor¬
träge erfahrener Offiziere für den Nachwuchs nutzbar ge¬
macht . Was man im Unterricht zwar beschreiben , aber nur
bis zu einem gewissen Grade als klare Vorstellung ver¬
mitteln kann , wird hier den Fähnrichen wirklichkeitsnah vor
Augen geführt .

Zu der befohlenen Stunde setzen sich dann die über das
Schlachtfeld verteilten Führungsgruppen mit dem Marsch¬
ziel : . R e i ch s e h r e n m a l in Bewegung . Der Anblick der
massigen Wachttürme von Tannenberg zwingt Herz und
Hirn jedes einzelnen in eine Richtung . Der Fähnrich des
großdeutschen Heeres , der sich der nationalsozialistischen Idee
zutiefst verbunden fühlt , tritt in den Bannkreis des Feld¬
herrn . Das ist der Augenblick , in dem der Offizier als Er¬

London „ tief beunruhigt "
.

Das Empire durch Eingeborenen - Revolten bedroht .
wt . Die englische Kolonialpolitik wird nicht nur durch

eine nahezu unfaßliche Grausamkeit gekennzeichnet ,
sondern auch durch die Unfähigkeit , die weltweiten , der
britischen Macht unterstellten Räume zu erschließen . Man
warf Deutschland einmal vor , dag es nicht kolo¬
nisieren könne . Heute muß bas führende englische
Oppositionsblatt , dem man Deutschfreundlichkeit wirklich
nicht vorwerfen kann , der „ Daily Herald "

, zugeben , daß
dieser Vorwurf die englische Kolonialpolitik zu Recht
trifft . Als Beispiele führt das Blatt folgende Tatsachen
an : Auf der Insel Mauritius seien von der 400 000 -
köpfigen Bevölkerung nicht weniger als 100 000 arbeits¬
los . In Deutsch - Ostafrika gäbe es nur für 25 000
Eingeborene Schulen , während die Eesamtbevölkerung
1250 000 ausmache . Von den 1250 000 Bewohnern Samar «
kas hätten nur 6 2 0 0 0 das Wahlrecht . Feststellungen ,
von denen , wie das Blatt sagt , sogar hervorragende Mit¬
glieder der Regierungspartei „ tief beunruhigt

" würden .
Immer miedet träfen Meldungen Über Unruhen unter den
Eingeborenen in den verschiedensten Kolonien ein und zwar
hauptsächlich wegen schlechter sozialer Bedingungen ,
niedriger Löhne , schlimmster Arbeitslosigkeit und Einschrän¬
kung der politischen Freiheit . Es ist kaum anzunehmen , daß
den Engländern nun plötzlich das soziale Gewissen schlägt .
Der Zeitpunkt , in dem diese Sttmmen laut werden , deutet
vielmehr darauf hin , daß man im Falle eines Krie¬
ges ernste Revolten befürchtet , die das Empire von
innen her bedrohen . Eine Gefahr , auf die die Engländer
vor kurzem erst von General Franco , als er die Schwäche
der britischen Position im Kriegsfall charak -
terrsierte , aufmerksam gemacht wurden . Das ist es also , was
die Herren Engländer „ tief beunruhig t “

.
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Deutsche Kriegsschüler besuchen Tannenberg
Soldaten zum unvergeßlichen Erlebnis .

deutscher Soldat marschiert !

dem

und
ein

volksbewußten deutschen Männer und Frauen , sie helfen
Bauern in seiner schweren Arbeit und verantwortungsvollen
Aufgabe der Sicherung der deutschen Ernährungsgrundlage .

Grenzlanddienst ist Ehrendienst am Soll
Aufruf des Reichsministers Dr . Frick zur studentischen Erntehilfe .

Berlin , 18 . Juli . Der Reichsinnenminister Dr . Frick
hat zur studentischen Erntehilfe folgenden Aufruf erlassen :

„ Deutsche Studenten , deutsche
'

Studentinnen !

Aus eigenem Wollen und eigener Kraft habt
ihr den studentischen Landdienst aufgebaut . Euer Land -
dtenst steht unter der verpflichtenden Aufgabe des Einsatzes
für das E r e n z l a n d . Damit reiht ihr euch in die .stolze
Tradition des deutschen Ostens ein , die Deutsche aller Stamme
in jahrhundertelanger Pionierarbeit geschaffen haben Mit
eurem Bekenntnis zum deutschen Bauerntum an der Grenze
sollt ihr bewahren , was unsere Vorfahren einft erwarben .
Grenzlanddienst ist Ehrendienst am deutschen Volke !

Sondereinsatz des RAD . in Ostpreuhen .

Berlin , 18 . Juli . Wie in jedem Jahr ist auch heute
wieder der Reichsarbeitsdienst den deutschen Bauern » elfer
für die Einbringung und Sicherung ^ der Ernte . In allen
Gauen des Erotzdeutschen Reiches stehen die Arbertsmanner
und Arbeitsstunden des Reicksarbeitsdienstes im Drens «
einer Aufgabe , deren Erfüllung letzthin das Ziel seiner
erziehungsvolitischen Arbeit ist : Erringung der Brot¬
freiheit im weitesten Sinne . Die Mitglieder der Harter ,
die Angehörigen der Gliederungen , die Soldaten der . Wehr¬
macht , der Reichsarbeitsdienst und die Studentenschait . alle

zieher darauf vertraut , datz der junge soldatische Wille aus
sich selbst heraus sich ein hohes Ziel setzt und sich das Bild
des jungen Prinz Eugen , des jungen Seydlitz , des jungen ,
noch suchenden Friedrich in die Seele senkt . Der Fähnrich
im Glied , neben sich den Kameraden aus der Ostmark und
hinter sich den Kameraden vom Rhein , mißt den Weg , den
die großen deutschen Soldaten gegangen sind , durch Widrig¬
keiten , Widerstände und Verzicht , unter Überwindung des

eigenen selbstsüchtigen Ich in die Einsamkeit des Genies .
Niemals ist Feldherrntum eine Frucht des Zufalls . Der
Feldherr wird für die Krise der Schlacht oder des Feld¬
zuges geboren , in der die Arbeit und Erfahrung eines ost
langen militärischen Löbens , die für die Stunde der Ent¬
scheidung gesammelte Kraft und geistige Überlegenheit , ge¬
paart mit dem unerschütterlichen Vertrauen auf die für den
Angriff erzogene Truppe den Sieg bestimmen . Voll Ehr¬
furcht und Dankbarkeit gegen den Feldherrn Hindenburg ,
dem der F ü h r e r hier seine letzte Ruhestätte gab , aber auch
gegen all die , zu deren Ehren und ewigem Gedächtnis dieser

wuchtige Bau auf Ostpreußens Erde errichtet wurde , werden
die Fähnriche das Reichsehrenmal betreten .

Nationalsozialismus ist Tat .
Aus der Tat des Führers ist das Eroßdeutsche Reich

entstanden .
An der Stätte , die durch das Andenken an die Ge¬

fallenen des Weltkrieges , an den Feldherrn und an den un¬
bekannten Soldaten , geadelt ist , den heißen Atem der Ge¬
schichte zu spüren und sich erneut der ewigen , durch die Tat
abzustattenden Dankespflicht gegenüber dem Führer und
Obersten Befehlshaber der Wehrmacht bewußt zu werden ,
ist der Sinn der Gedenkstunde im Reichsehrenmal von
Tannenberg und der Ostpreußenfahrt der Kriegsschüler
1939 !

Grenzland Ostpreußen wird den jungen

Königsberg , 18 . Juli . Aus der Ostvreußenfahrt
der Kriegsschulen des Heeres weilen die deutschen
Fähnriche in diesen Tagen bei prächtigem Hochsommer¬
wetter auf den Gefechtsfeldern der großen Schlacht bei
Tannenberg . In organisatorisch hervorragend , durch die
Inspektion der Kriegsschulen angesehten Fahrten werden die
Fähnriche jeden Tag von ihren verschiedenen Standquartieren
aus mehr als 160 Kraftfahrzeugen durch das Gelände geführt .
Diese Fahrten werden zum kriegsgeschichtlichen Höhepunkt
der Kriegsschulzeit . Sie werden ganz offensichtlich
3ii einem großen und tiefen Erlebnis für all die jungen
Soldaten , die nun bald in die Führerstellen der Truppe ein¬
treten .

wt . Am Mittwochvormittag um 9 Ahr javanischer Zeit
begann die zweite Unterredung zwischen Außen¬
minister Arita , dem britischen Botschafter Craigie . die
um 12 .15 Uhr beendet wurde . Die Unterhaltungen sollen um
16 Uhr fortgesetzt werden . In der amtlichen javanischen
Verlautbarung , die über die Vormittags - Ausivrache ausge¬
geben wurde , wird mitgeteilt , daß die allgemeinen
Fragen , die den „ Hintergrund " des Tientsin - Kom -
vlexes bilden , erläutert wurden . Der Außenminister und der
Botschafter legten die Ansichten ihrer Re¬
gierungen dar .

In unterrichteten javanischen Kreisen bat man den Ein¬
druck , daß England in gewissen Einzelheiten den
javanischen Forderungen entgegenzukommen ge¬
willt ist , ohne jedoch seine grundsätzliche
Haltung vreiszugeben . Tokio muffe aber seinerseits
jeden Kompromiß ablehnen , der als Zugeständnis an
England ausgelegt werden könne . Man bezeichnet die Be¬
sprechungen als zwecklos , sofern nicht von englischer Seite
Vorschläge kämen , die Garantien für eine unbedingt »
Neutralität Englands im Cbinakonflikt böten .
Kein kriegführendes Land könne sich auf die Dauer die
Politik eines dritten Landes gefallen lassen , die den Verlauf
und Ausgang der Kampfhandlungen aus das ernsteste ge¬
fährdeten .

Wenn nicht alles täuscht , werden die englisch - japanischen
Verhandlungen das gleiche Tempo annebmen . wie die Be -

ganz offensichtlichen A u f s ch
ist die Überraschung über die wechselnde Fülle der schonen
Landschaftsbilder , der Wälder und Seen , der weiten Felder
mit ihrer reichen Ernte , über den überall hervortretenden
soldatischen Zug seiner kerndeutschen Bevölkerung . Den
tiefsten Eindruck Machen aber aus die jungen Soldaten immer
wieder die Eefechtsfelder mit der stummen und doch so
beredten Sprache ihrer 200 Heldenfriedhöfe . Aus

Das äußere Bill » ist gegen das Vorjahr anders geworden .
Damals iah man noch zum Teil die österreichischen Uniformen ,
heute ist alles einheitlich in Feldgrau gekleidet , äußerlich wie
innerlich ein Bild des geeinten machtvollen Eroßdeutschlands .

Tief sind die Eindrücke , die das deutsche Grenzland Ost¬
preußen mit den vielen Zeugen seiner heroischen Geschichte
in den Herzen der Fähnriche hervorruft . Allgemein sind die
jungen Soldaten erstaunt über das pulsierende Leben und den. . -» "

hwung Ostpreußens . Groß
die wechselnde Fülle der schönen

Die vier deutschen Torpedoboote T . 107 ,
T . 108 , T . 110 und T . 111 , die seit dem 15 . Juli am Kai

vor dem Schloß in Riga geankert hatten , verließen am

Dienstaqnachmittag Riga , Die deutschen Kriegsschiffe haben
in Lettland eine sehr freundliche Aufnahme sowohl bei

den hiesigen Regierungs - , Marine - und Militärkreisen als

auch bei der Bevölkerung gefunden , und ihr Aufenthalt

dürfte einen erfreulichen Schritt int Sinne des Ausbaues

der freundschaftlichen Beziehungen zwischen Deutschland und

Lettland darstellen .
~

Zwischen Tokio und Moskau .

Der Gesamtkomplex der Einkreisungsvolitik . — Zweite Besprechung zwischen Arita und Craigie . — Japan gibt sich mit

Kompromissen nicht zufrieden . — Schweigen über die Montagsberatungen im Kreml . — Polnische Großmäuligkeit . —

2,5 Millionen Pfund für den Benesch -Emigrantensond .

Der allgemeine Mangel an Arbeitskräften und der Aus¬
fall der polnischen Landarbeiter macht einen Sondereinsatz des
Reichsarbeitsdienstes in Ostpreußen erforderlich .
2 0 000 Arbeitsmänner aus verschiedenen Gegenden
des Eroßdeutschen Reiches werden zusammen mit den in Ost¬
preußen liegenden Reichsarbeitsdienstabteilungen zur Ernte¬
hilfe eingesetzt . Die Vorkommandos sind crnge -
troffen , der erste Einsatz ist erfolgt .

sprechungen in Moskau . Doch das ist nicht der einzige Zu¬
sammenhang , der die Tokioer Gespräche mit den Moskauer
Beratungen verbindet . Die beiden diplomatischen Aktionen
stehen in einer für England außerordentlich pein¬
lichen Wechselwirkung . Sowjetrußland , dasTschiang -
kaischek auf das nachdrücklichste unterstützt , würde jedes eng¬
lische Zugeständnis an Japan als Verrat an den gemein¬
samen ostasiatischen Interessen bewerten , wodurch die ohne¬
hin gering gewordenen Aussichten auf einen englisch - sowjet -
russischen Pakt völlig zerstört werden müßten . Anderseits ist
London , wenn es seine Stellung im Fernen Osten nicht völlig
preisgeben will , gezwungen , mit Japan zu einem Überein¬
kommen zu gelangen . Es ist . wie die Ereignisse der letzten
Wochen zeigen , bereit , manche bittere Pille zu schlucken ,
wenn es sich dadurch der Notwendigkeit , ein e _ 11 ar e
Stellung einzunehmen , entziehen kann . Die An¬
weisung des britischen Konsuls in Tsingtau an seine
Landsleute , die englische Konzession kurzfristig zu räumen ,
unterstreicht die britische Kompromißbereitschaft .

Die eindeutige Haltung der japanischen Regierung gibt
jedoch der englischen Hoffnung , sich um eine Ent¬
scheidung herumdrücken zu können , wenig
Chancen . Eine reichlich unangenehme Situation , die mit

diplomatischen Kniffen wohl kaum zu bereinigen ist . Die
Londoner Blätter zeigen sich über , die wachsende
antibritische Stimmung in Japan und China sehr beun¬

ruhigt . Die englandfeindlichen Kundgebungen nehmen , so
schreibt die „ Times "

, „ unkontrollierbare Formen " an . Es sei

gefährlich und es scheine tatsächlich , so sagt das englftche Re¬

gierungsblatt naiv , der Fall zu sein , daß mächtige Einflüsse
daran arbeiteten , um Großbritannien aus dem Fernen Osten

auszuschalten . Die englischen Journalisten die . tn Europa
so hellhörig sind und für redes Wochenende einen Putsch ,
oder den Beginn des Krieges Voraussagen , haben reichlich
lange gebraucht um das zu begreifen .

Die Situation wird durch die schweren Käm vfe an
der mandschurischen Grenze für die Engländer nicht
gerade erleichert . Das Ausmaß der kriegerischen Handlungen
übersteigt den Umfang der bisherigen, , wirklich mcht seltenen
sowjetrussisch - japanischen ' Zusammenstöße . Wenn sich die
Tokioer Meldung bewahrheiten sollte , wonach die Sowiets
ihre Truppen vom Ural bis Wladiwostok mobilisieren , dann

stehen wir hier einem Zustand gegenüber , für den Begriffe
wie „ Zusammenstoß

" oder „ Konflikt " nicht . mehr ausreichend
sind . Das javanische Kabinett befaßte sich am Diens¬

tag mit den letzten sowjetrussischen Bombenangriffen , auf

innermandschurische Eisenbahnknotenpunkte und beschloß ge¬
eignete Gegenmaßnahmen . Je ernster sich diese Zusammen¬
stöße gestalten , umso weniger wird Moskau von feiner Forde¬

rung . Ostasien in den Pakt mit England einzu -

beziehen . abgehen . . _ . .
Die Aussichten , in Moskau bald zu einer Entscheidung zu

kommen , sind darum sehr gering . In London und Parls
beschränkt man sich deshalb auch auf die Mitteilung daß die

Berichte der Botschafter über die . Montagsaus .svrache
mit Molotow im Foreign Office und tm Quai dOrsay
eingetroffen sind , über den Inhalt wird , nichts bekannt ge¬
geben und die Blätter vermeiden es geflissentlich , am dieses

reichlich veinlich gewordene Thema einzugehen .

Man tröstet sich inzwischen mit der Aktivierung des

volniichen Bundesgenossen und berichtet in um¬
fangreichen Meldungen und Kommentaren über die Be¬
sprechungen des englischen Generals Jronsiüe mit dem

polnischen Generalstab . Warschau macht sich die . Zwangs¬

lage der Einkreisungsvolitiker zunutze und stellt mit der den

Polen angeborenen uberheblichkeit die Dinge io dar

als ob die polnische Politik und die polnische Armee im Lager

der Einkreiser ein bestimmendes Wort mitzureden hatten .

In London ..überhört man . die Großmäuligkeit des kleinen

gekauften Söldners , um die Einkreifungsvlane nicht zu ge -

Die sture Haßvolitik gegen Deutschland .. scheint den

Männern im Foreign Office den klaren Blick völlig genom¬

men , zu haben . Aus der krankhaften Sucht neue Bundes -

flßitoiTen fiesen bös ■jR.ctdj 8U finben , öegiuui oud ) bet

Bankerotteur Benesch Außen zu ziehen . Er begab sich nach

London und die englische Regierung hat . wie der neue 3iack, -

tragsbaushalt zeigt , dem B e n eich - Em igran tenf ond

2 .5 Millionen Pfund zugewiesen . 6te bei Wühlarbeit

gegen Deutschland bienen sollen . E^ Altsche Po ^ trk lnuy

auf sehr schwachen Füßen stehen , wenn sie sich Nicht
verkrachten Existenzen vom - chlage eines Benesch zusammen -

zuarbeiten .

Ganz Spanien feierte am Dienstag den Jahres¬

tag der nationalen Erhebung , der zugleich als

Tag der nationalen Arbeit begangen wurde Am

Nachmittag versammelten sich alle Betriebe , um der Bedeu -

runa dieses Tages zu gedenken . Besondere Bedeutung er =

langten bie Feiern in Madrid . Barcelona und Bilbao mit

ihrer zahlreichen Arbeiterbevolkerung Der gemeinsame Auf¬

marsch der endlosen Kolonnen im Blauhemd gab etn über¬

zeugendes Bild der erreichten nationalen Einigkeit .

den Fahrten leuchten Namen auf , die zum stolzesten Tradi -
tionsbesitz unserer Regimenter gehören : Lahna - Orbau Urbau ,
Eroß -Eardienen , Hohenstein . Wavlitz . Mühlen . Grübnitz ,
Sautern , Groß -Bossau . um nur einige zu nennen . Offiziere
des I . AK „ die selbst vor 25 Jahren an diesen Stellen mit »
gekämpft und geblutet haben , vermitteln in dem meist wenig
veränderten Gelände den Fähnrichen jene lebendigen
Eindrücke des Kampfes , die sich schriftlich nur tn
beschränktem Maße wiedergeben lassen . Offiziere der Kriegs¬
schulen schildern die Zusammenhänge der Gefechte . All ms
große Geschehen wird lebendig , wenn die Fähnriche das Ge¬
lände sehen : die Hügel und Waldstücke , die Seen und . die
Engen , um die so mancher schwere Kampf tn den glühend
heißen Augusttagen 1914 ging .

Alle Kriegsschulen besuchen die weihevolle Statte , wo int
Jahre 1410 gerade in diesen Julitagen der Fel bitte ist er
des Deutschen Ritterordens ben Heldentod tand .
„ 3m Kampf für deutsches Wesen und deutsches Reckt . Und
ihr Weg führt sie auch an Hindenburgs E u t Neudeck
vorbei zur Marienburg , jenem so eindrucksvollen Bau der
so deutsch ist wie nur irgend eine der Burgen ober der Dome
Eroßdeutschlands . Und es ist keiner unter den jungen Sol¬
daten . der nicht lacht über fremde „ A n .I v r u ch e und
keiner , der nicht die tiefe Wahrheit des Abstimnrungsergeb -
niffes vor der Marienburg innerlich erfaßte : Dies Land ,
das einst mit dem Blute aller deutschen Stämme gedüngt und
zur Höhe deutscher Kultur geführt wurde , ist deutsch
wird immerbar beutsch bleiben , solange noch

Ein deutscher Herzog .

Zur 300 . Wiederkehr bes Todestages Bernhards von Weimar am 18 . Juli .
Von F . O . S . Schulz .

Im Juni 1630 lanbete Gustav Adolf , der König von
Schweden , eine ansehnliche Truvvenmackt an der pommerschen
Küste , um angeblich die deutschen Protestanten zu schützen .
Schon zwölf lange Jahre tobt bie Kriegsmrie in Deutschlarw .
Das Reick ist ein flammender Bürgerknegsherd . Es geht
nicht mehr um das gemeinsame Vaterland , sondern um
Dogmen . Fürstenherrschaft . öausmacht und Befriedigung ver -

sönlicher Racheinstinkte . Der Kaiser bat Landsknechte aus
allen eurooäifchen Gebieten seiner direkten und indirekten
Herrschaft zusammengezogen , um mit fremden Schwertern
wieder ben rechten Glauben zu festigen .

Als Gustav Adolf erscheint , wollen zahlreiche vrotestan -

tische Fürsten von seiner Einmischung in deutsche Verhältnisse
nichts wissen . Die Kurfürsten Georg Wilhelm von Branden¬
burg , Johann Georg von Sachsen und bie meisten norddeutschen
Fürsten beschließen wehrhafte Neutralität . Doch tm Kriege
entscheiden die Waffen und nicht die Beschlüsse . Die taner «
licken Fremdvölker dringen weiter in Deutsckland em . Da
wird Neutralität zum Verbrecken . _

Ein 26iähriger protettantifdjer Fürst , der HerM Bern¬
hard von Weimar , gehört zu denen , die ben Absichten des
Sckwedenkönigs ablehnend gegenüberstehen . Aber fein Sag
gegen den ebenso ehrlosen wie feigen Habsburger , bet tn
Deutschland ausländische Truppen in Gottes Namen plündern
läßt , ist nickt geringer . So entschließt er sich denn , dem
Sckwedenkönig seine Dienste zur Vertilgung zu stellen . Er
hat schon in den Scklachten von Wimvien . Wiesloch und
Stabtloo beträchtliche Beweise feiner Tamerkeit und Umsicht
abgelegt . Als Tilly das Lager Gustav Abvlfs bet Werben
bestürmt , zeichnet sich bei junge Herzog io sehr aus, , daß ihn
der König »um Oberst seines Letbregrments zu Pierde er¬
nennt . Er nimmt an dem Siegeszug Gustav Adolfs zum
Öberrcketn teil , erobert Speyer , Germersheim , ManicheiM ,
Sie Feite Stahleck über Backarach und wird vom König beauf¬
tragt . die an der Mosel stehenden . kaiserlichen Svanier tn
Schach zu halten . Bald danach erhalt er etn Kommando tn
Bayern , bringt siegreich bis zum Bodensee vor . erstürmt Füßen
und verjagt die Kaiserlichen aus Tirol . Jetzt braucht Gustav
Adolf seine Hilfe gegen ben mit großer Heeresmacht beian -
rückevden Wallenstein . Aber Bernhard von Weimar ist m -

Fürsten
Weimar

zwischen io stark geworden , daß er glaubt , seine deutschen
Ziele gegen aas internationale Habsburg selbständig durch¬
setzen zu können . Er erklärt Gustav Adolf , daß er sich nicht
als seinen Unterfeldherrn , sondern als feinen Bundesgenossen
betrachte . Dann marschiert er mit ihm gemeinsam . nack
Sachsen . In der Schlacht bei Lützen kommandiert er den linken
Flügel des Heeres . Als der König , fällt , übernimmt er das
Oberkommando und zwingt Wallenstein zum Ruckzug nach
Böhmen . . . . , . .

Der schwedische Kanzler Diemtierna ergreift nunmehr die
volitische Führung . Er übertragt Herzog Bernhara den Ober¬
befehl in Franken und stellt dem landlosen rangen Fürsten
ben Besitz Würzburgs in Aussicht . Bernhard , von Weimar
wendet sick nach Franken und treibt die kaiserlichen Besatzun¬
gen im Sturm vor sich her . Äm 10 . Avril 1634 wird die
Festung Lanbsberg genommen . Am 4 . November stürmt er
Regensburg . Auf dem siegreichen Vormarsch , ras Öster¬
reichische. wo er ben mißhandelten vrotestantischen Bauern
Hilfe bringen will , wird er durch die Aufforderung Orenst -
iernas gehemmt , zurückzukehren , sick mit dem fchweducken
General Horn zu vereinigen und bem lauer 1teben Heere
Widerstand zu leisten . Es kommt zur Scklackt bei Nörd¬
lingen . wo die zögernde Kamvftaktik Horns zur Niederlage
führt . Oxenstjerna fckließt vier Wacken fpater nut beji «rran -

zofen ein Bündnis , das ihnen gegen das . Versprechen , von
Kriegsuntentützung die Besetzung des Elsaß und Breisachs
während der Dauer des Kampfes erlaubt

Wieder steht Bernhard von Weimar als Deutscher vor
einer furchtbaren Entscheidung . Aber es bleibt Jur Seelen¬
kämpfe keine Zeit . Die kaiserlichen «r .rembvolker rucken bereits

gegen ben Rhein vor . Viele beteiligte Platze , barunter
Speyer , fallen ihnen in bie Sünde . . SDiit geringen Streit «
träften kann der Herzog die Stabt wiedernehmen . Richelieu ,
der Leiter der französischen Politik , entbeckt die militärische
Schwäche des deutschen Protestantismus . Er glaubt , das
Elsaß einstecken zu können . Man will Bernhard diele . Land -

grafschaft und die Ballei Hagenau als Besitz unter tranzostscher
Oberhoheit zuerkennen . Aber der Herzog lebnt ab . tranzostscher
Vasall zu werden . Sein Plan steht test . . rm Sudwesten
Deutschlands einen starken Wall gegen bte tranzosischen Em -

Bä St ' SÄS .

ufer Versuche des Kaisers , ihn feinen macktvolitischen Zielen

und der protestantischen Sache abspenstig M machen , weist er

mit Entrüstung zurück . Am 7 . Dezember 1638 Eß stck ihm
Atz» für uneinnenmbar gehaltene Stellung eigeoen .

O ^ ne Raft bricht er sofort , mitten im strengsten Winter , nach

Hochburgund auf . um den Herzog , von Lothringen tn Schach

tu nalten . Jetzt wird es Richelieu ganz klar , daß dieser

geniale Heenührer wirklich ein Deutscher ist . Die tiranioien

brtSÄÄ L ' V SSW ”
«

ieäen Preis will er die ternere Einmischung Frankreichs tn

die verwirrten Verhältnisse des Reiches perblnMm .

Da überfällt den Tapferen mitten ' m schönsten Sieges
-

lauf ein tödliches Fieber , dem er am 18 . Juli 1639 tn . teuen -

burg a Rh im noch nicht vollendeten 35 . Jahre fernes Lebens

erliegt .
'

Sei
™

Nachfolger in der veeresrahrung erwtefen sich

als fchwach und zum Teil , auch als käuflich . Das Neich war

zum Landsknecht des Pavismus berabgefunken -
^

o könnt ees

aefchehen . baß der Franzose die clfafftw Bastion tm deutschen

Reichsköroer errichten konnte .
'
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Wie Poincars einkreiste . . .

20 . bis 23 . Juli 1914 .

— er . Vor 25 Jahren , in den Tagen vom 20 . bis
23 . Juli 1914 , unternahm Raymond Poincars , Präsident
der französischen Republik , seine Vesuchsfahrt nach Peters¬
burg . die man als die letzte Einkreisungsreise
zur Vorbereitung des Weltkrieges bezeichnen kann . Die
Tour , die außer nach Rußland auch ( auf dem Rückwege )
nach Schweden , Norwegen und Dänemark führen sollte , war
schon seit mehreren Monaten für Juli 1914 festgelegt . Als
am 28 . Juni in Paris das blutige Attentat von Serajewo
bekannt wurde , beschloß das Kabinett Viviani , die vom
französischen Botschafter in Petersburg , Delcajfs , sorgfältig
vorbereitete Zusammenkunft des Zaren mit Poincars nun
erst recht programmäßig vonstatten gehen zu lassen , angeb¬
lich , um die öffentliche Meinung Frankreichs und der ganzen
Welt zu beruhigen .

Am 20 . Juli wurde Poincars auf der Reede von Kron¬
stadt , an Bord des Paters „ France "

angelangt , von Niko¬
laus n . feierlich begrüßt . Am 21 . Juli benutzte Poincars
den Empfang des Diplomatischen Korps im Winterpalast
dazu , den Botschafter Österreich -Ungarns , den Grafen
Szapary , wegen der Untersuchungen gegen Belgrad in
Sachen Serajewo zur Rede zu stellen . Poincars polterte mit
heftiger Geste heraus , es sei doch wohl nur dann zulässig ,
eine Regierung für etwas verantwortlich zu machen , wenn
bestimmte gegen diese Rkwierung sprechende Beweise vor¬
lägen . Man dürfe aber nicht vergessen , daß Serbien Freunde
habe , und daß sich hieraus eine für den Frieden gefährliche
Lage ergeben könne . Graf Szapary erwiderte , daß jede Re¬
gierung bis zu einem gewissen Grade für alles verantwort¬
lich sei , was auf ihrem Gebiet vorgehe . Er gewann aus dem
Verhalten Poincarss den Eindruck , daß dieser in Petersburg
„ nichts weniger als kalmierend ( beruhigend ) " einwirken
werde . Das Benehmen des französischen Präsidenten , so
telegraphierte der Graf noch am 21 . Juli nach Wien , sei takt¬
los und drohend gewesen , während die reservierte und vor¬
sichtige Haltung des russischen Außenministers Sasanow sich
auffällig davon unterschieden habe . ( Warum dies , werden
wir nachher sehen !)

Uber die damalige Unterredung Poincarss mit dem ser¬
bischen Gesandten Spalaikowitsch , die in einem anderen
Zimmer stattfand , hat der französische Politiker Palsologue
in seinem Buche „ La Russie des Tsars "

sehr anschaulich
"
be¬

richtet . Der serbische , Gesandte war der einzige , mit dem
Poincars dann noch gesprochen hat . Die anderen Vertreter der
kleineren Staaten schnitt er . An sich lag keinerlei Anlaß vor ,
als East in einem fremden Lande und als „ neutrales "

Staatsoberhaupt gerade die Partei des kleinen Königreiches
zu nehmen , das zur Zeit in schwierige Auseinandersetzungen
mit Österreich - Ungarn verstrickt war . Nach seiner eigenen
Darstellung hat Poincars während seines Petersburger
Aufenthaltes alles dafür getan , einen festen Block Rußland -
Frankreich - England zu schaffen und außerdem Serbien den
Nacken zu steifen . Damit hat er die Lunte an die Zünd¬
schnur gelegt , die zu der längst angelegten Explosionsmine
führte .

Als Poincars am 23 . Juli abends die Kronstädter Reede
verließ , wurde in Belgrad das österreichische Ultimatum
überreicht . Wien hatte absichtlich damit gezögert . Außen¬
minister Graf Berchtold wollte vermieden

"
sehen , daß seine

Note noch während der Anwesenheit Poincarss in Peters¬
burg bekannt würde , „ denn es sei , wenn möglich zu ver¬
meiden , daß in Petersburg bei Champagnerstimmung und
unter dem Einfluß der Herren Poincars , Iswolski und der
Großfürsten eine Verbrüderung gefeiert werde , die dann die
Stellungnahme beider Reiche beeinflussen und womöglich
festlegen würde .

"
Poincars führte von den geplanten Be¬

suchen im skandinavischen Bereich nur noch den in Stockholm
aus und kehrte am 27 . Juli nach Frankreich zurück .

. Und die Russen ? Außenminister Sasanow wußte ,
warum er sich so auffallend still verhielt . Am 26 . Juli 1914
nachmittags 5 Uhr traf in Berlin die Meldung aus Eydt -
kuhnen ein , daß im gegenüberliegenden russischen Wirbalten
bereits die sibirischen Schützenregimenter erkennbar an der
grauen Pelzmütze und den himbeerroten Achselklappen , auf¬
marschieren . Sie befanden sich seit Monaten auf dem Trans¬
port quer durch Asien und Europa . Während auf deutscher
Seite nicht ein einziger Eamaschenknopf bewegt worden
war , hatten die Generale des Zaren seit Monaten die große
Dampfwalze

'
gegen das Deutsche Reich in Bewegung gesetzt

und die Ereile mit Truppen eingespickt . Poincars und
Iswolski hatten schon längst in Paris ihre Einkreisungs¬
arbeit getan , und die Reise des französischen Präsidenten
nach Petersburg war nur der letzte Schritt zu dem großen
Verbrechen , das man den ersten Weltkrieg nennt .

V - M W
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Der Führer ehrt Benito Mussolini .

Süfirers wird der Adolf - Hitler -Platz in Berlin zur Erinnerung an den Besuch des Duc - in
Mit der baulichen Neugestaltung hat der Führer den Eeneralbauinsvektor iür

m ^ ^ ^ LbauEadt . Albert Sveer . beauftragt . Die Arbeiten sind . wie
'

unser « tatJewite In » alfemSanse . -jm Hintergrund sieht man den Funkturm mit den Ausstellungshallen .
"

( Weltbild . K . )

Katastrophaler Sturz der chinesischen Währung
Der englisch - chinesische Stabilifierungsfonds stellte die Deoisen -Berkäufe eilt . — Eigene Währung für die von den

Japanern besetzten Gebiete .
Schanghai , 19 . Juli . ( Funkmeldung .) Die chinesische

Wahrung ist am Dienstag um weitere 20 v . H . gefallen ,
nachdem der englisch - chinesische Stabilifierungsfonds Diens¬
tagmorgen seine Devisenverkäufe eingestellt hatte . Der nach
dem Kurssturz Änfang Juni mit 6>/ - Pence notierte
chinesische Dollar fiel auf 5 Pence .

Während die Warenpreise infolge der erneuten
Entwertung der chinisischen Währung mit einer
Schnelligkeit steigen , die an die deutsche Inflationszeit er¬
innert , hält die Nervosität am Geldmarkt an , da am Mitt¬
wochmorgen der Stabilisierungsfonds die Devisenverkäufe
noch nicht wieder ausgenommen hat . Durch wilde Speku¬
lation traten fast lOprozentige Kursschwankungen auf .

Aus hiesigen japanischen Kreisen verlautet , daß die im
Mai von der Nankinger Erneuerungsregierung eröffnete

Huahsing - Handelsbank infolge der Unsicherheit der chinesi¬
schen Währung , auf der die Huahsing - Noten basieren , Ver¬
bandlungen eingeleitet hat , mit dem Ziel , die eigene
Währung zu stabilisieren und Anschluß an das Pekinger
Finanzsystem zu suchen . Dadurch würde die Frage einer ein¬
heitlichen Währung für die von den Japanern besetzten Ge¬
biete , die auf der Tsingtauer Konferenz Anfang Juli nicht
gelöst werden konnte , erneut aufgerollt werden .

Wie amtlich aus Tokio mitgeteilt wird , hat das
Zentralamt für China in Tokio beschlossen , jede Bin¬
dung der zentralchinesischen Währung mit der
Tschiangkaischek - Regierung in Tschungking aufzuheben .
Der Beschluß wurde in Anwesenheit des hier weilenden
Vizegouverneurs der Huahsing - Handelsbank gefaßt . Ferner

wurde angeordnet , daß die neue Währung ln Zentralchina
als allgemeines Zahlungsmittel anzusehen ist .

Roosevelt macht Notstandsarbeiter brotlos .

Entlassung von 650 000 Notstandsarbeitern

Washington , 19 . Juli . Die Bundesbehörde der Not -
ftandsarbeiten setzt im ganzen Lande die Entlassungen fort .
In den nächsten Wochen sollen insgesamt 650 0 00 Ar¬
beiter fristlos entlassen werden , da die vom Kon¬
greß bewilligten Mittel nach Meinung Roosevelts die Auf¬
rechterhaltung der Notstandsarbeiten in dem vorigen Urn -
fange angeblich nicht mehr zulassen .

Die plötzliche und grausame Art , wie Arbeiter ,
die jahrelang an Bundesprojekten beschäftigt waren , brot -
los gemacht werden , hat den Kongreß stark erregt . Man
erblickt darin den Versuch Roosevelts,

"
die Arbeitslosen gegen

den Kongreß aufzuwiegeln , um diesen zu zwingen ,
Roosevelt die Kontrolle über die Gelder der Notstands¬
behörde wieder zurückMgeben , die er mit dem am 1 . Juli
in Kraft getretenen Jähreshaushalt der Notstandsbehörde
verloren hat . Wie erinnerlich , hatten verschiedene Kongreß¬
mitglieder zahlreiche Fälle von Mißbrauch staatlicher Gel¬
der zu politischen Zwecken durch die Rooseveltsche Notstands¬
behörde aufgedeckt , so daß man in USA . davon sprach , Roose¬
velt wolle seine Wahlagitation für die dritte Präsi¬
dentschaftskandidatur mit Notftandsgeldern finanzieren .

Um die Kriegseinmischungsvorlage .

Washington , 18 . Juli . Roosevelt und Außenminister
Hüll hatten am Montag eine Aussprache mit den Dral¬

ls Druckmittel gegen den Kongreß .

tionsvorsttzenden beider Häuser , die sich in erster Linie mif
der neuerlichen Behandlung der Kriegseinmischung S-
Vorlage im Kongreß beschäftigte . Die Aussprache verlief
ergebnislos , da Roosevelt

"
und Hüll nicht . die Zusiche¬

rungen erlangten , daß - die Vorlage noch auf die Tagesord¬
nung dieses Kongresses gesetzt werde . Wie verlautet , äußerte
Roosevelt den Wunsch , in dieser Woche auch mit den repu¬
blikanischen Parteivorsitzenden zu verhandeln , wobei er
offenbar der Ansicht sei , diese in ihrer Haltung umstimmen
zu können , Roosevelt soll weiter erklärt haben , er gebe den
Kampf in der „ Neutralitätsfrage

" noch lange nicht auf .

Wie aus gut unterrichteten Kreisen verlautet , wird bei

der geplanten neuen Komitatseinteilung der

Slowakei , die in einem ersten Entwurf vorgesehene Tei¬

lung des von Deutschen bewohnten Gebietes

der Z i p s vermieden werden . Die Zahl der Komitate ver¬

ringert sich dadurch von 7 auf 6 , denn vom Komitat Zips -

Saris werden die drei deutschen Bezirke Zipsex - Neudors ,

Göllnitz und Leutschau an das Komitat Tatra angeschlossen ,
das nun die gesamte Oberzipser Volksinsel vereint .

Erwin Zensier .

Ein Cicerone deutscher Kunst .

Unter diesem Titel veröffentlichte Karl Hoeber im
Jahre 1936 ( Verlag Ferd . Dümmler . Berlin - Bonn ) eine Dar¬
stellung des Lebenswerkes des bekannten Dresdener Mu¬
seumsdirektors eines geborenen Nassauers . Mitten aus
truchtbarem schaffen , aus kühnen Entwürfen für die Zu¬
kunft wurde der 53jährige Erwin Hensler am 15 . August
1935 herausgerrssen . Wenn wir heute in Verbindung mit
einer Besprechung des Hoeberichen Buches uns mit Hensler
beschattigen . dann geschieht das nicht aus landsmännischern
Stolz , sondern wir verfolgen dabei einen ganz sachlichen
Zweck .

Erwin Hensler ist geborener Schwalbacher . Sein
Vater Joseph wohnte damals in diesem Taunusbade , weil
ihm der Bau des oberen Teiles der Wisperstrabe übertragen
war . Schon früh siedelte die Familie nach Wiesbaden über ,
und auf dem Pbilivvsberg verlebte Erwin , der älteste Sohn ,
schone Jugendtage . Bestimmenden Einfluß auf seine geistige
Entwicklung übte am Gymnasium Professor Dr . Friedrich
Loh r aus . der sich der Liebe seiner Schüler und der Wert¬
schätzung der wissenschaftlichen Welt in höchstem Maße er =
neute . Wie er . so weckte auch sein Religionslebret Professor
Hermann Wedener in Hensler die Begeisterung für die
Kumt , und auf zahlreichen Ausflügen führten diese Männer
der emvfangsbereiten Jugend die Kunstschätze des Rhein -
gaues und des goldenen Mainz erläuternd vor . Daneben
wurden die jährlichen Festspiele des Theaters nicht versäumt ,
Mer . auch nicht der Andreasmarkt . der damals in der oberem
Rhernftrabe rn . höchster Blüte stand " ) . Kein Bücherwurm ,
sondern em mit . reichem Wissen und vorzüglicher Begabung
ausgerüsteter , mtt dem Volk und allen Äußerungen kraft¬
vollen Lebens , verbundener Student bezog die Universität .
Auf Freiburg r . B . folgten München , Berlin und Straßburg ,
und 1907 nahm et von der Universität Wschied . nachdem er
13 Semester lang Student und zuletzt noch Soldat gewesen
war . Die Lebrerlaufbabn an einer höheren Schule als Ziel ,
batte er mit Philologie und Archäologie begonnen , aber bald
das Ziel anders gesetzt und neue Wege eingeschlagen . Ohne
seine Kraft zu verzetteln , erstrebte er eine universalistische
Ausbildung , die rm kunstwissenschaftlichen Witten die Lebens¬
aufgabe sab . 1908 wird Hensler besoldeter Mitarbeiter der

* ) Vergleiche „ Wiesb . Tagbl ." v . 29 . 11 . 1936 .

He ^ Een historischen Kommission im Stadtarchiv zu Darm¬
stadt . und gleichzeitig arbeitet er als Volontär am dortigen
Landesmuseum . Zum erstenmal wird die Öffentlichkeit auf
ihn ammerksam , als er 1909 auf der Wiesbadener Gewerbe¬
ausstellung und 1910 im yeft ! aai des hiesigen Rathauses mit
Unterstützung des Nassauischen Kunstvereins eine Ausstellung
von Bildern älterer Meister aus Privatbesitz veranstaltete .
Noch m demselben Saure wurde ihm vertretungsweise auf
sechs Monate die Leitung des Großherzoglichen Museums tn
Schwerin übertragen . , aber schon am 1 . Juli kehrt er an den
Rhein zuruck und tritt tn vreußischem Dienst in die Ver -
? aItS ? 8,zLe.r rheinischen Denkmäler ein . Kurz vor Ausbruch
des Weltkrieges wird er nach Dresden berufen : aber kaum
bat er ferne Stellung als Direktor der Kuvferstichsammlung
angetteten . da eilt er auch schon an die Westfront , wo er
wahrend des Krieges mtt . dem Kunstschutz in Belgien betraut
wurde Erschüttert im Tinsten keines Wesens durch den un¬
glücklichen Ausgang des Krieges , erwuchs ihm aus neuer
Arbeit neue . Hoffnung aut Deutschlands Zukunft , und diese
Arbett bot ihm die tm Dienste des Hauses Wettin durchge -
Wrte Neugestaltung des alten wehrhaften Wasserschlosses
Moritzburg untern Dresden . Als Direktor des Dresdener
Museums war für Erwin Hensler der künftige Arbettskreis
enger umgrenzt, , zugleich aber auch die Möglichkeit geboten ,
noch mehr als .seither tn die Breite wirken zu können . Da
machten sich bet ihm . dem „ Tempo " - Menschen . die Vorboten
eines tuckiichen Leidens geltend , dem er noch wenigen Jahren
erlag .

Wenn man Soebers Buch , das so viele reizvolle Züge
Senslers . vor . allem auch seine glückhafte Ebe schildert , aus
der Hand legt , dann fühlt man deutlich , daß hier ein be¬
geisterter Freund des Veritorbenen die Feder geführt hat .
Doch damit bat man nur etwas über die gute Absicht , nichts
über die Tat gesagt . Und Soebers Buch ist eine Tat ! Sie
bringt Levensgang und Lebenswerk in greifbare Verbindung
mtt all den Faktoren , die bestimmend in beiden mitgewirkt
haben Und Jo gibt diese m ihrer Art vorbildliche Biographie
einmal vrachttae Ausschnitte aus heimatlicher Landschaft und
heimatlichem . Leben , mtb andererseits ebenso fesselnde Dar¬
stellungen einzelner Epochen der Welt - wie der Kunst -
geschl .chte : aber immer ist die Beziehung zur dargestellten
Persönlichkeit klar bervoigeboben .

Und nun bleibt uns , eine ernste , bittere Feststellung :
Wie gewinnen wir ein Urteil über die Bedeutung Erwin
Senslers für die . deutsche Kunst ? Er hat . wie Soebers
Schrittenoerzeichnts ausweist . in 99 Aufsätzen und größeren

Abhandlungen zu den verschiedenartigsten Fragen der Ge¬
schichte und Kunst Stellung genommen : aber diese Beiträge
sind in zwei , drei Dutzend Zeitungen und Zeitschriften Der

*

*
jettelt . Sensler bat in keinem größeren Werke zusarnmeu -
bans .enb Grundfragen .der Kunstwissenschaft erörtert . Wäre
es . nicht eine selbstverständliche Pflicht , die wertvollsten Bei¬
trage Senslers tn Buchform herauszubringen und damit
einem größeren Kreise von Kunstliebhabern Erwin Sensler
wirklich zu einem Cicerone deutscher Kunst werden zu lassen ,
^zch erinnere an die prachtvolle Gabe , die Schüler und
ftreunbe Edward Schroders diesem zu seinem 80 . Ge¬
burtstage überreichten : Eine Auslese seiner besten und
reifsten Veronentlichungen in Buchform . Der Mittelrheinische
Kulturkreis wäre tut eine gleiche Ehrung Erwin Senslers
dankbar . __ _ n .

_
* Dr . Goebbels an Ricarda Huch . Reichsminister Dr .

Goebbels sprach dtau Ricarda Huck anläßlich ihres
75 . Geburtstages telegraphisch seine herzlichsten Glück¬
wünsche aus .
. ..

* Ein Felir - Draesecke - Musikfest in Berlin . Das Vorspie !
lut die Berliner Kunstwochen 1940 ist dem sächsischen Korn
Dontrten tt/lit Dtaesecke gewidmet , der von 1835 bis 1913 lebt :
und in erster Linie in Dresden wirkte . Dieses Draesecke -Fest
das vom 16 .— 19 . Avril ftattfinöet , wird zwei Sinfoniekonzerte ,
ein Chorkonzert und einen Kammermusikabend umfassen .
„

* Deutsche Botaniker - Tagung in Graz . In der Zeit vom
« chb . 12 . August findet in Graz die diesjährige Deutsche
« I .̂ Tagung statt . Die Tagung wird gemeinsam von
der Deutschen Botanischen Geselllchatt . der Vereinigung Hit
angewandte Botanik und der Freien Vereinigung für
Pttanzengeographie und systematische Botanik veranstaltet .* Internationales Musikfest in Venedig . In der Zeitvom 4 . bis 14 . September wird in Venedig das 7 Jnter -

^ usikfeft abgebalten . 3) 05 Fest steht vorwiegend
! nfte £eI zeitgenössischen Musik . Das Programm ver -

Sliifoniekonzertem Kammermusikkonzerten
- Richatd - Wagnet -Konzert im

U Vendramin - Calergi Im Rahmen des Festes spielt

Äuti £>röl'
l

®
r

° 18 Kulenkamvfi das Violinkonzert von
* Eine Goldoni - Gesellschaft in Venedig . Anläßlich der

diesjährigen Goldoni - ttestsviele in . Venedig soll dort die
Gründung einxt Carlo - Goldoni -Gesellschast votgenommen

? rte Gesellichait will es sich zur Aufgabe machen ,
besondere Ausgaben der Eoldoni - Werke und die Instand¬
setzung des Geburtshauses vorzunehmen .
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verwirklichen und danach handeln .
Und wenn wir ein wehrhaftes
Volk haben wollen , dann muffen
wir zuerst ein gesundes Volk
erstreben . Seit dem Jahre 1933
ist bereits auf diesem Gebiet sehr
viel getan worden . Auch in den
Betrieben hat man erkannt , das ;
nur der gesunde Mensch
Leistungssteigerungen vollbringen
kann . So wurden Ärzte beauf¬
tragt , den Gesundheitszustand der
Belegschaft zu überwachen . Es
erfolgte die Verabfolgung von
warmen Esten , bei der Groß¬
industrie sogar nachts . Gerade
unser Gebiet ist in dieser Be¬
ziehung vorbildlich . Der Redner
gedachte dann der verschiedenen
Maßnahmen und Gesetze , die
durch das Reich zur Erhaltung
der Volksgesundheit erlassen
wurden und schloß mit einem
Gedenken an den Führer .

möglich durch ständige Pflege , fachgemäße Behandlung und
richtige Ernährung erhalten . Dabei sei auch an das Kauen
erinnert , denn es bedeutet das gleiche für die Zähne wie
das Turnen für den Körper . Der zweite Film führte so recht
vor Augen , welch großer Segen die sozialen Einrichtungen ,
die Krankenkassen und Versicherungen sind , wenn einem

Menschen « in Unfall zustößt , vor dem niemand gefeit ist .

Gesundheit ist dein höchstes Gut .

Eröffnung der Ausstellung aus dem Luisenplatz .

Im Rahmen der Eröffnungsfeier und Vorbesichtigung
des Ausstellungszuges „ Gesundheit — dein höchstes
Gut " auf dem Luisenplatz begrüßte Ortsgruppenleiter

Christ im Namen des Kreisleiters Stawinoga die An¬

wesenden , besonders die Vertreter der Partei , ihrer Elrede -

rungen und ihrer angeschlossenen Verbände , der Wehrmacht ,

der staatlichen und städtischen Behörden , der Ärzteschaft und

der verschiedenen Betriebe . In der Ausstellung wird der

fundamentalste Grundsatz der

nationalsozialistischen Weltan¬

schauung in den Vordergrund

gestellt . Denn Gesundheit ist
Bedingung für ein rassereines
Volk , kann doch nur ein solches
Volk die Ideen des Führers

Es wurden dann zwei Filme
vorgeführt , die großes Interesse
fanden , da sie dem Zuschauer lehrreiches und wissenswertes
Anschauungsmaterial zeigten . So sah man die Zahnpflege ,
die schon beim kleinen Kind einzusetzen hat und die großartige
Einrichtung der motorisierten Zahnpflegestationen der NSV .
Gerade die Zähne sollte jeder Mensch sich so lange wie nur

Im Anschluß an die Vorführungen besichtigten die Gaste

die Ausstellung , bei der der Leiter Pg . Schröder die ent¬

sprechenden Erklärungen gab . „ Gesundheit ist dem höchstes

Gut , aber Gesundheit ist kein Geschenk, sie must täglich er¬

arbeitet und erworben werden "
, dieser Lehrsatz steht im

Mittelpunkt der Ausstellung , die umfassendes Material

über die verschiedensten und gefährlichsten Krankheiten

bringt und so jeden darauf hinweist , wie notwendig eine

rechtzeitige Behandlung ist . Noch wichtiger aber ist die Vor¬

beugung überhaupt , so daß es garnicht zu gefährlichen Krank¬

heiten kommen rann . Das Bildmaterial zeigte gleichzeitig

Ausschnitt aus der Geiun ° y - , . - stY° u .
^ p .)

die Maßnahmen , die auf diesen Gebieten in den letzten

Jahren vom Staat ergriffen wurden , um das Volk gesund

zu erhalten . Da sah man die Einrichtungen der NSV . für

Mütter und Kinder sowie andere vorbildliche Erholungs¬

stätten . Auch die Schäden , die durch Unfälle und Unvorsich¬

tigkeit durch Genußgifte usv . entstehen , waren genau aus¬

gezeichnet . So ist die Ausstellung in hervorragendem Maße

dazu geeignet , alle über die Gefahren aufzuklären , die ein

kranker Körper für den Menschen im Gefolge hat . Gesund¬

heit ist höchstes Gut , das sollte sich jeder vor Augen führen .
gl -

Stimmung großartig ! Volksgemeinschaft geht vor Profit .

Hessen -Nassau -Fahrt des Bannes 80 nach Herborn - Dillenburg .

Der Nationalsozialismus als Anschauung von der Volks¬
gemeinschaft wurzelt im Volk . Volk aber will Heimat haben
und Heimat kennenlernen . Mit diesem Gedanken wandern
die Fahrtgruppen des Bannes 80 der Hitlerjugend durch den
Westerwald . Singend zieht Gruppe um Gruppe durch
die schmucken Dörfer , über Höhen und Täler , wie sie in ihrer
Schönheit nuk auf dem Westerwald zu finden sind .

Von Herborn aus zogen die Fahrtenabteilungen
sternförmig auseinander . Am Abend wird in dem jeweiligen
Tagesziel in Scheunen Quartier bezogen . Die freundlichen
Bauern sorgen für das Abendessen und — frisch gestärkt —
trifft sich dann anschließend auf dem Dorfplatz die Fahrt¬
abteilung , singt und musiziert , und wenig später ist das
ganze Dorf anwesend , wird in das Singen eingespannt und
der schönste Dorfgemeinschaftsabend — im wahrsten Sinne
des Wortes — steigt . Um 22 Uhr ist Zapfenstreich und bald
liegt dke ganze Fahrtabteilung schlafend im Stroh . Der
Morgenkaffee wird meistens ebenfalls bei den Dorfbewohnern
eingenommen . Die Abteilung verläßt singend das Dorf ,
nachdem sich der Abteilungsführer noch bei Ortsgruppenleiter
und Bürgermeister für die freundliche Aufnahme bedankt hat .
Die Mittagsmahlzeit kocht dann der Eruppenkoch . Die
Vielseitigkeit des Speisezettels der 25 Gruppen erregt
Bewunderung — Nudeln mit Dörrobst , Linsensuppe mit

»Würstchen , Erbsen und Karotten , ja eine Gruppe stellte sogar'
unter freiem Himmel pro Junggenosse eine Riesenfrikadelle
zu den Bratkartoffeln her .

Die Stimmung ist bei allen fünf Abteilungen großartig .
Die wenigen Kranken ( meistens Fußkranke ) werden von
Kameraden so gut unterstützt , daß auch ihnen die Freude und

Erholung , der oberste Grundsatz der Hessen - Nassau -Fahrt
1939 , bleibt . In jedem Krankheitsfall wird der zuständige
Arzt zu Rate gezogen , der die weiteren Maßnahmen an¬
ordnet .

An freien Nachmittagen und an den Ruhetagen in

Dörfern wird die Abnahme für das HI . - Leistungs¬
abzeichen getätigt . Besonders für Schwimmen bietet sich

hierzu die beste Gelegenheit . Auch verschiedene Arbeits -

dreuftlager — bei denen verschiedene Gruppen untergebracht
waren — unterstützen die Fahrt gut . Gleichzeitig vermitteln

sie den Junggenossen einen Einblick in das Leben , das sie
tn absehbarer Zeit ebenfalls führen werden .

Im ganzen gesehen ist die Hesscn - Nassau -Fahrt bis zum

heutigen Tag ein großer Erfolg für Jungen und Führer . Sie

alle werden dem großen Ziel der Gemeinschaft durch dies «

Fahrt ein gutes Stück näher gebracht . Wenn am 20 . Juli

die Jungen lustig und braun gebrannt wieder in Wiesbaden

einziehen , wird ein Erlebnis zu Ende gehen , das ihnen nur

die Gemeinschaft , die große Gemeinschaft der deutschen

Jugend die Hitlerjugend — vermitteln kann .

— Großer Ast vom Sturm geknickt . Auf dem Warmen

Damm wurde ein riesiger Ast mit zahlreichen Nebenzweigen

von dem starken Wind geknickt und stürzte auf ein « der

Rasenflächen . Es handelt sich um eine Silberpappel , an der

die Bruchstelle später fachmännisch behandelt wird , damit

bte Baum erhalten bleibt .

70 Jahre die Äugel in der Brust .

90 . Geburtstag eines verdienten Offiziers .

Am Freitag begeht Major d . R . a . D . Carl Best . . Kaiier -

Friedrich -Rinz 65 . einer der ältesten ehemaligen Offiziere . die

tn Wiesbaden ihren Lebensabend verbringen feinen 90 . Ge¬

burtstag . Wir haben uns bei einem Besuch von der ganz

außergewöhnlichen Frische und Rüstigkeit des
„ ^ lten Herrn

überzeugt . In anregender Weise . erzählte er uns aus dem

Schatz seiner reichen Erfahrungen interestante Abschnitteund
Evisoden . Geboren ist der Altersiubilar in Osthofen bei

Worms . S -bon als junger Mensch Elte längere Zeit in

England und Frankreich zur Ausbildung . 1869 trat er als

Einjähriger beim Leib - Garde - Znianterie -Regimmtll5 em

wurde am 1 . Juli 1870 zum Leutnant d . R . befördert und

nahm an dem Feldzug 1870/71 teil . Bei EraveIotte

wurde der junge Dmater schwer verwundet . Eine Kugel

drang ihm in die Brust und olreb n a Hedem E>e * len

stecken , wo sie sich h e u t e noch befindet . Jahrelang litt Earl

Best an den Folgen dieser schweren Verwundung . Trotz

seines Alters machte er den Weltkrieg von Anfang bis zu

Ende mit . Als Hauptmann war er Komm an oq . ni

eines Gefangenenlagers bei Darmstadt , svater
übernahm er als M a i o r d „R . die Führung . emer Lmiditurm -

komvanie . Mit dieser militariichen Charge .sowie hohe « Aus¬

zeichnungen ist er aus . dem Heere ausgeickieden
Dor 32 Jahren ist Carl . Best nach Wiesbaden gezogen

In diesen drei Jahrzehnten ist ihm unsere ^ tadt zur zweiten

Heimat geworden . Noch täglich macht der tuittge 90er tetne

gewohnten Spaziergänge und liest seine Zeitung das . .Wies¬

badener Tagblatt "
, dem er all die langen Jahre hindurch treu

geblieben ist . Wir entbieten dem verdienten Offizier zu

seinem Ehrentag die herzlichsten Glückwünsche . oeb .

Höchstpreise für Obst und Gemüse .

Der Reichskommissar für die Preisbildung hat sich an¬

läßlich der diesjährigen Ernteentwicklung veranlaßt gesehen ,
die Erzeugerpreise für Obst und Gemüse nach dem Preis -

stande vom Jahre 1937 auszurichten und dadurch eine Herab¬

setzung der Preise gegenüber dem Vorjahresstande und den

Preisen der letzten Wochen herbeizuführen . Außerdem hat er

die Verdienstspannen des Handels erheblich gekürzt , um der

Verbraucherschaft tragbare Einkaufspreise zu sichern . Die

Festlegung von Höchstpreisen durch die Preisbehorden
bedeutet nicht , daß diese Preise vom Handel immer genommen
werden dürfen . Bei billigerem Einkaufs ist der Handel zu

entsprechender Herabsetzung seiner Preise verpflichtet .

77us dem Vereinsleben .

* Der Nassauische Verein für Naturkunde

veranstaltete am Dienstagnachmittag bei herrlichem Sommer¬

wetter unter Führung von Direktor Dr . F i l l eine Taunus¬

fahrt im Autobus . Über die Platte , Neuhof , Idstein , Esch ,

Glashütten wurde zunächst nach Königstein gefahren Unter¬

wegs fand sich Gelegenheit für den Leiter , über die Ort¬

schaften sowie die landschaftlichen Reize des Taunus nähere

Auskunft zu geben , auch über das Gebirge als solches die

Teilnehmer zu unterrichten . Nach der Kaffeepause m König¬

stein folgte eine Wanderung ins Woogtal zur Besichtigung

des über 600 Pflanzen enthaltenden Heilkräuteranbaus

Königstein , in einem Schaugarten zusammengestellt , geordnet

nach der Wirkungsweise . Die Rückfahrt erfolgte durch das

Fischbachtal über Eppstein und Niedernhausen .

Das Reich sichert sorgenfreies Alter

der Handwerker .

Durchsührungsoorschriften zur Altersversorgung .

Zu dem bedeutsamen Gesetz über die Altersversorgung

für das deutsche Handwerk ist nunmehr die Durchführungs¬

verordnung erschienen . Das Gesetz selbst enthält nur die

Grundlinien der neuen Altersversorgung , di « Verordnung

bringt jetzt die näheren Einzelheiten . Hierbei handelt es sich
im wesentlichen um technische Vorschriften über das Verhält¬
nis von Reichsversicherung und Lebensversicherung .

Von allgemeinerer Bedeutung ist folgendes : Für die

Berechnung der Beiträge zur Angestelltenversiche¬

rung ist der im letzten Einkommensteuerbescheid nach¬

gewiesene Gesamtbetrag der Einkünfte vor Abzug der Sonder¬

ausgaben maßgebend . Will ein Handwerker durch eine Nach¬

zahlung Lücken in seinem früheren Versicherungsverhältnis

schließen und dadurch zugleich höhere Leistungen aus der

Angestelltenversicherung erhalten , so ist für ihn wichtig , dag

für die Nachzahlung einheitlich die Klasse C ( 8 NM . monat¬

lich ) und für Halbversicherte die Klasse B ( 4 NM . monatlich )

vorgesehen ist ; die Versicherung in einer höheren Klasse ist

Hat
^

ein Handwerker vor dem 1 . Juli 1939 den Abschluß
*

eines Lebensversicherungsvertrages beantragt -

so kann er Bersicherungsfreiheit oder Halbversicherung noch

mit Wirkung vom 1 . Januar 1939 geltend machen , wenn der

Vertrag noch vor dem 1 . Oktober 1939 abgeschlossen wird .

Entspricht ein vor dem 1 . Juli 1939 abgeschlossener Vertrag

nicht in allen Punkten den Vorschriften , so besteht noch bis

zum 1 . Oktober 1939 die Möglichkeit einer Abänderung ; der

abgeänderte Vertrag gilt dann als rechtzeitig abgeschlossen .

— Was ist ein Entstehungsbrand ? Wenn heut « der Luft¬

schutz ruft : Beschafft euch Selbstschutzgeräte ! dann sagt viel¬

leicht so mancher : „ Das ist doch unnütz . Wie kann man mit

solch einfachen Geräten einen großen Brand loschen . Er

denkt aber nicht daran , daß jeder Eroßbrand erst einmal

ein kleiner Brand gewesen ist . Denn wenn irgendeme

Feuersaefahr auftritt oder etwa eine Brandbombe einschlagt ,
dann steht nicht sofort der betroffene Raum oder das

betroffene Stockwerk in Hellen Flammen , sondern es entsteht

erst ein kleiner Brand . Dieser Entstehungsbrand läßt sich

aber sehr wohl mit Selbstschutzgeräten löschen . Er breitet

sich erst zum Eroßbrand aus , wenn er unbeachtet bleibt und

niemand rechtzeitig zugreift . Da aber die Selbstschutzkrafte

im selben Hause sich aufhalten und demnach sofort zur Stelle

sein können , so kann die Hausfeuerwehr auch mit Sicherheit

des Entstehungsbrandes Her , werden . Daß man im übrigen
— wie schon viele Versuche ergeben haben — auch einen aus¬

gewachsenen Dachstuhlbrand mit solch einfachem Löschgerät

erfolgreich niederkämpfen kann , sei nur nebenbei erwähnt .

Mit einem kleinen Aufwand für die Beschaffung der Selbst¬

schutzgeräte kann man also eine große Gefahr beseitigen .

Darum hilf mit , diese Geräte für deine Luftschutzgemein -

schaft zu beschaffen !

— Wiesbadener Gerichtsurteile . In sträflichem Leicht¬

sinn hatte vor einiger Zeit Ecke Rhein - und Mainzer Straße

ein Radfahrer einen Zusammenstoß mit einem Omnibus

herbeigeführt . Er erlitt nicht nur Verletzungen , sondern

wurde auch jetzt noch zu einer Geldstrafe von 10 RM . ver¬

urteilt , weil er den Unfall verursacht hatte . — 50 RM .

Geldstrafe erhielt ein Angeklagter , der in der Trunkenheit

in einer Gaststätte tätlich wurde und die auf dem Schank¬

tisch stehenden Gläser zertrümmerte .

— Unglücklich gefallen . Auf dem Wege hinter den

Eichen kam eine Frau , die eine Wurzel nicht rechtzeitig

bemerkt hatte , so unglücklich zu Fall , daß sie sich einen Fuß¬

knöchelbruch zuzog und ins Krankenhaus ubergefuhrt werden

— Wiesbadener Mehhofwarktbericht vom 18 . Juli . Auf¬

trieb : 1009 Schweine , 350 Kälber , 14 Schafe . Direkt dem

Schlachthof zugeführt : 14 Kühe . Marktverlauf : Kalber ,

Schweine zugeteilt . Für 50 kg Lebendgewicht in

4 . Kälber : a ) 1 . 80 , a ) 2 . 65 , b ) 59 , c ) 46 — 50 , d ) 40 .

Hammel : c ) 42 — 44 , d ) 25 . Schafe : c ) 25 — 32 . Schweine :

a ) 62 , bj 1 . 61 b ) 2 . 60 , c ) 56 , d ) 53 , g ) 1 . 61 .

einem Hause der Dotzheimer ----- „ , .
Kaminbrand vermutete . Es war jedoch nur Brandveidacht

und die Wehr brauchte nicht in Tätigkeit zu treten .

mU
'
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— Brandoerdacht . Die Feuerlöschpolizei wurde nach

einem Hause der Dotzheimer Straße gerufen , wo man einen

Die Fahrt ins Glück .

Die Koffer find verfrachtet ,
die Karten find gelöst ,
zum letzten Mal man nachtet
im eignen Bett und döst .

Vor ' m ersten Hähnekrähen
ist man schon auf dem Schuh ,
man frühstückt so im Stehen
und dreht den Eashah » zul

Man nimmt den Reisefittich
und hängt ihn wieder hin ,
man bringt den Wellenfittich
der guten Nachbarin !

Man ohrfeigt noch den Jochen ,
der sich bekleckert hat ,
dann geht es hochgestochen
und strahlend durch die Stadt !

Der Bahnhof winkt und lächelt ,
den Zug umdampft der Rauch ,
kein kühles Lüstchen fächelt ,
im Abteil dampft man auch !

Doch endlich , wohlgeboraen ,
sitzt man auf seinem Fleck ,
hat Zeit und keine Sorgen
im Feriengepäck !

Run rollt der Zug mit Pfeifen
ins grüne Land hinaus ,
man läßt die Blicke schweifen
und ist nicht mehr zu Haus !

Doch nimmt man als Begleitung
sein Heim mit in die Welt ,
man hat ja seine Zeitung
vorsorglich nachbestellt !
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Ausstellung „
Wille und Tat " im Ausbau .

Die ersten 20 Waggons in Wiesbaden eingetroffen . — Rohbau der Hallen bis Mitte nächster Woche vollendet .

Der gemeindliche Raum .

Gestern sind die ersten 20 Waggons mit Material für
den Aufbau der Ausstellung „ Wi11e und Tat “

, die vom
Institut für Deutsche Kultur - und Wirtschaftspropaganda
unter Mitwirkung der Gauleitung Hessen - Nassau sowie wirt¬
schaftlicher und kommunaler Verbände in der Zeit vom
25 . August bis 10 . September in Wiesbaden veranstaltet
wird , am Bahnhof eingetroffen . Heute oder morgen wird
mit den Arbeiten begonnen werden . Ein gewaltiges Pro -
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So stellen die Kreise aus .
Unser Bild zeigt den Ausstellungsraum des Kreises
Verden in der vor 14 Tagen beendeten Eauausftel -
lung in L ü n e b u r g . In ähnlicher Weise werden auch
die hessen - nassauischen Kreise in der Ausstellung „ Wille
und Tat " in Wiesbaden eine kulturelle Leistungsschau
vermitteln . ( Photo : Ausstellungsleitung .)

gramm ist in den wenigen Wochen , die zur Verfügung
stehen , zu bewältigen . Entfallen doch von der insgesamt
24 000 Quadratmeter großen Ausstellungsfläche allein 16 000
Quadratmeter auf Hallen . Diese Hallen sollen bis Mitte
nächster Woche bereits im Rohbau stehen . 360 Meter lang
ist die Ausstellungsfront , die sich vom Museum bis zur
Lessmgstraße erstreikt . Eine Stadt int Kleinen wird hier
erbaut , mit gärtnerischen Anlagen zwischen den einzelnen
Hallenkomplexen , einer umfangreichen Gaststätte und an¬
deren Annehmlichkeiten .

Wir nahmen den Baubeginn zum Anlag , uns einmal
über den Teil der Ausstellung zu unterrichten , der sich mit
der von den Städten und Kreisen gestalteten Darstellung des
kulturellen Raumes befaßt . Grundprinzip ist die

Herausstellung der nationalsozialistischen Ge¬
meinde , das heißt ihrer vielfältigen Aufbauarbeit seit der
Machtübernahme . Reben acht Städten sind 32 Landkreise
an der Ausstellung beteiligt , wobei die Landratsämter für
die kreisangehörigen Gemeinden die Aussteller sind . Zu¬
nächst wird das landschaftlich Typische der einzel¬
nen Gebiete durch Großphotos , Ölbilder u . a . mehr zum
Ausdruck gebracht . Sehr umfangreich werden die seit 1933
als Leistung der Gemeinschaft erzielten Erfolge bzw .
die Planungen in die Schau einbezogen . Jugendherbergen ,
Schulen , Sportplätze . Schwimmbäder , Straßenbahnen und
Siedlungen — um nur einige Beispiele zu nennen — wer¬
den Zeugnis ablegen von dem Willen und Taten aus
nationalsozialistischer Geisteshaltung . Die Abteilung Kul¬
tur umfaßt vor allem das Geschichtliche , das zum Teil
über Jahrtausende zurückverfolgt wird . Allüberall ist eine
erfreuliche Mitarbeit der Landratsämter , denen
die gestellten Aufgaben völlig neuartig waren , festzustellen .

Selbstverständlich , daß die Städte Frankfurt a . M . ,
Wiesbaden , Mainz , D a r m st a d t , Offenbach ,
Hanau, . Gießen und Worms bemüht sind , etwas
ganz Besonderes zu bringen . Vor allem D a r m st a d t wird
sehr stark vertreten sein . Diese Stadt der Naturwisienschaft
pflegt nicht nur wissenschaftlich - kulturelle Werte , ihre natur -
wiffenschaftlichen, . musealen und bibliothekarischen Schätze
und Überlieferungen ( wir denken etwa an die weltbe¬
rühmten paläontologischen Sammlungen des Landesmuseums
sowie die Landesbibliothek , die eins der größten Bibliotheken
Deutschlands ist ) . Auch die weiträumigen und abwechslungs¬
reichen Gärten und Grünflächen , die

'
Klassizistik ihrer Ge¬

bäude und nicht zuletzt ihr landschaftlicher Hintergrund bie -

Wlesbaden - Dotzheim .

_ Freche Vubenhände am Werk . In den letzten Tagen
mußte festgestellt werden , daß an verschiedenen Stellen der
Dotzheimer Feldgemarkung Getreide - Anbauflächen stark
beschädigt worden waren . In der Nähe des Freudenbergs
sind besonders an Weizenäckern viele zertrampelte Stellen
wahrzunehmen , und an der Holzstraße wurde sogar entdeckt ,
daß sich Wanderer ausgerechnet ein Getreidefeld als Lager¬
stätte ausgesucht haben .

Steinbrüche werden zugefüllt . Der stillgelegte städtische
Steinbruch an der oberen Idsteiner Straße hat schon
gewaltige Erdmengen in sich ausgenommen , so daß der un¬
mittelbar an der Straße gelegene nördliche Teil zugefüllt
ist . Durch die vielen Bauarbeiten an der Schönbergstraße
wird jetzt auch die überflüssige Bauerdc in die frühere
Ziegelsteingrube entleert , die sich dadurch bereits um ein
beachtliches Stück verkleinert hat .

Wehrgeist und Wehrkraft sind die Lebensgrundlagen
einer freien und ehrliebcnden Nation .

Reichswettkämpfe der SA ., Berlin , 21 .— 23 . Juli , im
Reichssportfeld .

1

von Wege .
( Photo Vandelow .)

Breslau ist bereits um die Mittagsstunde damit versorgt ,und auch bis in die entlegenste Stadt Ostpreußens werden
die Frücht « auf dem schnellsten Wege versandt . Dies war nur
ein Beispiel . Selbstverständlich laufen entsprechende Züge
rns Ruhrgebiet , nach Bayern , in die Ostmark u a . Neben
den eigentlichen Obstexpreßzügen werden selbstverständlich
auch Eilgutsendungen auf dem schnellsten Wege befördert .

2m Jahre 1936 wurden bei einer geringen Ernte im
Bezirk Mainz 57 000 Tonnen Obst und Gemüse auf dem Ex¬
preß - und Eilgutwegc befördert , in 1937 bei einer Mittelernte
waren es 91300 Tonnen und 1938 wiederum bei einer
geringen Ernte 56 000 Tonnen . Es ist zu erwarten , daß in
diesem Jahre die 1937er Zahlen noch weiter gesteigert
werden können , denn die Ernte ist allgemein gut aus¬
gefallen .

So trägt die Deutsche Reichsbahn durch eine vorbild¬
liche Einsatzbereitschaft mit dazu bei . daß das wichtige
Nahrungsmittel Obst auf dem schnellsten Wege dem Ver¬
braucher zugeführt wird . Sie leistet damit einen Dienst für
die Volkswirtschaft , der nicht hoch genug veranschlagt werden
kann , zumal die Reichsbahn in der Tarifgestaltung Sätze
festgelegt hat , die ihren finanziellen Aufwendungen nicht
ausgleichen , sie arbeitet also im weitesten Sinne des Wortes :
gemeinnützig . p .

Obstzüge rollen .

Beschleunigte Beförderung vom Erzeuger zum Verbraucher .

Die Aufgaben , die der Deutschen Reichsbahn
im Dienste an der Allgemeinheit gestellt sind , sind mannig¬
faltig . Für den Laien tritt der Personen - und Güterverkehr
in den Vordergrund der Betrachtung . Aber es giht da noch
eine ganze Reihe von Sonderausgaben , die zu erfüllen die
ganze Einsatzbereitschaft der Organisation und jedes ein¬
zelnen der Gefolgschaft erfordert . Tag und Nacht rollen die
Gütertransporte kreuz und quer durch das Großdeutsche
Reich . Sie sorgen für den Transport
der Rohstoffe und Lebensmittel ,
befördern Fertigprodukt « vom Er¬
zeuger zum Verbraucher . Und gerade
in der Zeit der Ernte werden aller¬
größte Anforderungen an denRcichs -
bahnbetrieb gestellt . Was der Bauer
und Gärtner in mühevoller Arbeit
auf seinem Grund und Boden er¬
wirtschaftet , mutz restlos dem Ver¬
braucher zugute kommen , kein Nah¬
rungsmittel darf verloren gehen .
Und so ist denn auch der Gedanke
„ Kampf dem Verderb " mit¬
bestimmend gewesen für den Einsatz
der Reichsbahn beispielsweise bei der
Obstbeförderung . Wir wissen
ja , daß das meiste Obst , vor allem die
Edelfrüchte , so schnell wie möglich
dem Verbraucher zugeführt werden
müssen , um größere Ausfälle zu ver¬
meiden . Es spielt ja auch auf den
Märkten eine große Rolle , in wel¬
chem äußeren Zustand das Obst zum
Verkauf gestellt wird . Ist es unan¬
sehnlich , wird sich der Käufer nicht so
leicht entschließen , dem Händler die
Ware abzunehmen .

Für uns , der wir in einem der cuqnoi
wichtigsten deutschen Obsterzeuguugs -
gebiete liegen , spielt der Transport

keine allzugroße Rolle . Auf unseren Märkten ist Obst immer
frisch zu haben . Anders war es früher in den Gebieten , weit¬
ab von der Erzeugungsstätte . Da kam es oft vor , daß der
Kleinhändler auf seiner Ware sitzen blieb , weil die Nach¬
frage nach einige Tage altem Obst nicht sehr groß war . Das
ist jetzt anders und zwar sorgt dafür die Reichsbahn durch
die Einschaltung sogenannter „ Obstexpretzzüge

" in
wren Güterverkehr , Züge also , die ausschließlich während
der Erntezeit laufen und für schnellste Zustellung vom Er¬
zeuger - zum Derbrauchergebiet sorgen .

Wie schnell ein solcher Transport vor sich geht , möge an
Hand eines Beispiels deutlich werdem Da läßt die Reichs¬
bahn täglich einen Schnellgüterzug für den Frühobst - und Ee -
museverstrnd laufen , der in Bühl ( Baden ) um 15 .19 Uhr
o &geljt und Frankfurt/M . - Süd um 19 .02 Uhr ver -
ufet Auf dieser ganzen Strecke find Zuführungszüge in den
Fahrplan eingeschaltet . So kommen die Anlieferungen von
der Bergstraße , aus dem Saargebiet und den Pfälzer
Erzeugungsstätten in Weinheim hinzu , ebenso in
Darmstadt , in Mainz bringen die Züge die Trans¬
porte aus Eau - Algesheim , Ingelheim und Heidesheim , aus
* ® np , Erbach und Eltville . Die Früchte aus den Taunus -
doftecn stoßen in Frankfurt hinzu und dann fährt dieser
" Ddstexpreß " mit einer Geschwindigkeit von 90 Kilometer

durch die Nacht . In Bebra teilt sich der Zug , ein Zweig
geht über Hannover nach Hamburg , der andere über
Erfurt nach B e r I i n . Von hier aus setzen dann die Der -
teilungszüge ein . Zur weiteren Erläuterung ein Beispiel :
Stachelbeeren , die im Laufe des Tages in Ingelheim
gepflückt werden und hier um 17 .21 Uhr auf die Fahrt
geschickt werden , treffen bereits um 3 .38 Uhr in der Reichs¬
hauptstadt ein , also so rechtzeitig , daß der Frühmarkt noch
beschickt werden kann und die Berliner Hausfrau bereits in
frühester Morgenstunde die köstlichen Früchte im Hause hat ,
die noch 24 Stunden vorher bis zur letzten Reise an den
Sträuchern des rheinhessischen Erzeugergebietes hingen .

ten Stoff für wertvolle Beiträge . Die alte Universitäts - und
Gartenstadt Gießen wird seit einigen Jahren in Werbe¬
schriften und Programmheften als „ A u fb au fr e u d i ge
Stadt " bezeichnet , Gießen ist bis zur Stunde die einzige
Stadt Hessens , die ein umfangreiches A l t st a d t s an l e -
rungsprogramm aufgestellt hat . Daneben wurde und
wird hier u . a . eine sehr aktive Wohnungsbaupolitik ge -

Bessere Cigaretten
rauchen , die man

wirklich Zug für Zug
genießen kann !

ATIKAHe
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trieben . Von Wiesbaden in diesem Zusammenhang zu
sprechen , hieße Eulen nach Athen tragen .

Einzelheiten der Ausstellung können im Augen¬
blick noch nicht verraten werden . Aber schon die großen
Richtlinien für ihre Beteiligung und die strenge Auswahl
sind Gewähr dafür , daß „ Wille und Tat " den Rahmen ähn¬
licher Schauen int Gau Hessen - Nassau sprengen wird . sch .

Kapellen st ratze .

Ausgangs des 18 . Jahrhunderts führte nordwestlich des
Nerestalweges der Steinhohlweg zum Thorberg empor ; und
zwar mündete er an jener Stelle in diesen Weg ein , wo
der Dambach unter der von alten Bäumen überschatteten
Promenade dahinschoß . Nachdem 1826 der Eeisbergweg ,
früher Totenhohl , verbreitert und damit als zukünftige
Straße zumindest angedeutet worden war , begann von
da an die Steinhohl oder auch der Steinhohlweg ein Stück

, weiter nordwestlich . Hier entstanden von 1847 bis 1857
12 Häuser , die fast alle durch Bauunternehmer Rücker errichtet
wurden . Es war dies zu der Zeit , als durch Oberbaurat
Hoffmann die Russische Kapelle mit ihren golde¬
nen Kuppeln erbaut wurde , welche die sterblichen Überreste
von Herzog Adolfs erster Gemahlin Elisabeth
Michailow na barg . Damit empfing die steile , von Nord¬
westen nach Norden verlaufene Steinhohl , den Namen
Kapellen st raße . In dem Haus Nr . 13 richtete Professor
Dr . Fresenius im Revolutionsjahr 1848 sein Chemisches
Laboratorium ein ; noch ein wenig älter war das auf der
Höhe fünf Jahre früher erbaute Landhaus , „ Villa Aft -
beimer "

, in das 1852 die Handelslehranstalt von Dr .
Schirm kam und das heute zur Augen Heilanstalt
gehört . Mehrere Jahre später kaufte Fresenius das an¬
liegende Haus ( Nr . 15 ) und noch später kam Nr . 11 hinzu .
Das Haus Nr . 19 aber erwarb der Herzog int Jahre 1857
als Gotteshaus für die russische Gemeinde in Wiesbaden ,
die bis 1911 hier ihre Kirche hielt . Wie man sieht , wurden
also zum großen Teil zuerst an der Bergseite Villen errichtet ,
eh « man auch an die Bebauung der Talseite heranging . 1861
kam die mit dem Namen des Professors Pagenstecher , Vater
und Sohn , verknüpfte Augenheilanstalt , die sich bis
dahin in dessen Hause befunden hatte , in das Haus Nr . 29 ;
sie siedelte alsdann 1868 in das Schirmfche Besitztum über

Blumensdjmudi < 1 /
y/ersdfintjedes Hauset

das heute die Nr . 42 trägt . Erst von 1900 ab besetzte sich
die Kapellenstraße beiderseits und bis zum Walde mit
freundlichen Landhäusern . In den Jahren 1903/05 entstand
dann , dort wo die alte Augenheilanstalt gestanden hatte
die neue Klinik , an der 1936 eine Marmortafel mit ehren¬
dem Hinweis auf Gründer und Fortführer dieser Anstalt
enthüllt wurde , deren segensreiches Wirken weit über die
Grenzen unserer Stadt hinaus bekannt geworden ist . Die
Kapellenstraße verbindet den Geisberg bzw . die Geisberg¬
straße mit den Taunuswäldern . Sie führt mit schatteu -
Ipendendeu Kastanienbäumen bepflanzt , aus dem lärmenden
Getriebe der Stadt hinein in die Stille grüngoldener
Forsten und hin zur Kapelle , deren strahlende Kuppeln ein
Wahrzeichen unserer Stadt bilden .

Und nun nächstens zur Karl - Ludwig - Straße .

Theater » Kurhaus • Film )
Residmir -Tbeater . Mittwoch . 19 . Juli . 20 .15 — 22 .30 Uhr :

„ Ätnbei ! Kinder ! oder „ Die Sterne lügen nicht "
. —

t a g . 20 . Juli . 20 .15 — 22 .00 Uhr : „ Seltsamer
o - Ubr - Tee .

Kurbaus . Donnerstag . 20 . Juli . 16 Ubr : Konzert , aus -
gemhrt von dem Rhetn - Mainischen Landesorchester . 2ei =
tuns : » ritz Cum . Emtrittspreis : 0 .75 RM .. Dauer - und
Kurkarten . gulttg . 20 Uhr : Konzert , ausgeführt von dem
Rhein - Mamtschen Landesorchester . Leitung : Fritz Cujs .
L . Akademische Fest - Ouvertüre von Job . Brahms . 2 .
Siegfried - Idyll von Rich . Wagner . 3 . Präludien ( Vor -
svrel zu entern höheren Leben ) von Fr . Liszt . 4 . Konzert -
ouoerture „ Hamlet "

von N . W . Eade . 5 . Lyrische Suite
tz . Edv . Krieg . 6 . Rbavsodien Nr . 2 v . R . Kajanus . Ein -
trittsvrets : 0 .75 RM . . Dauer - und Kurkarten gültig .

Brunnenkolonnade . Donnerstag . 20 . Juli . 11 Uhr '
» fub -Konzert . Leitung : Otto Schillinger . Kurkarten
gültig .

Film -Theater .
Thalia : „ Zwischen Strom und Steppe

"
.

Ufa -Palast : „ Die kluge Schwiegermutter "
.

Walhalla : „ Robert und Bertram "
.

Film -Palast : „ Der zerbrochene Krug
"

.
Capitol : „ Pour le mtirite “

.
Apollo : „ Der weiße Tiger

"
.

Urania : „Der Fall Baskerville "
.

Luna : „ Der Lachdoktor
"

.
Olympia : „ Helden in Spanien

"
.

Union : „ Das Geheimnis um Betty Bonn "
.
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Äus Gau und Provinz

Rhein und Mosel .

getötet .
llnglücksfall oder Verbrechen ?

Mittwoch

Die Schwimmkurie im Viktoria - Bad fallen wegen Erneue -
rungsarbeiten in der Zeit vom 17 . 7 . bis ernschl . 6 . 8 . 39 aus .

Montag
Dienstag

Ei « Wollager durch Eroßfener vernichtet .
= Sersfeld , 18 . Juli . In dem vor einem Jabr erbauten

Wollager der Hersfelder Tuchfabrik Georg Braun brach ein
Brand aus , der in kurzer Zeit das ganze Gebäude in Flam -

fimta follm (iiifi

l
'

iinö !
”

18. Juli 1939 : HSchst « Temperatur : 25.0
Lagesmittel der Temperatur : 19.6

19 Juli 1939 Niedrigste ‘Jtadjttemperatur 15.6
Sonnenlchemdauer am 18. Just 1939:

oetmitiag * 6 Stb . — Mm . nachmittag » 4 Stb . 40 WlN.

Ihr gewissenhafter Berater NlHOf
Ecke Schwalbacher u . Mauritiusstraße , Fernruf 22454

Mutter und Lob » erschossen aufgefunden .

= Mannheim , 18 . Juli . In einem Gebüsch in der Nabe
der Gattenstadt im Käsertaler Wald wurden zwei Leichen
ausgefunden , die Sckußwunden auswiesen . Die Ausweis -
vaviere der Leute waren vollkommen zerrissen , doch wurde
festgestellt , daß es sich um eine 78 Jabre alte Frau und deren
46jäbiigen Sohn handelt , die aus Darmstadt zugezogen
waren .

Fahrlässiges überhole « fordert Todesovker .

-- Worms , 18 . Juli . Auf der Fahrt nach seiner Arbeits¬
stelle verunglückte ein Mann namens Mattern aus Lorsch
tödlich . Auf der Reicksstraße 47 zwischen Pfeddersheim und
Monsheim versuchte er mit seinem Motorrad einen Omnibus
zu überholen , vergewisserte sich aber nicht , ob die Straße frei
war und stieß mit einem entgegenkommenden Auto zu¬
sammen . Er wurde vom Rad geschleudert und auf der Stelle

der Edelsteine der Witwe des verstorbenen Schwinblers . Ar¬
lette Stavisky , als deren persönliches Eigentum
zugesprochen werden , so daß die beiden Leihhäuser , die
übrigens mit öffentlichen Mitteln arbeiten , nicht viel von
ihrem seinerzeit Stavisky geliehenen (Selbe Wiedersehen wer¬
den . Wenn sich damit gewissermaßen amtlich der Vorhang
über dem Stavisky - Skandal lenkt , so wird man in der Pariser
Bevölkerung und weit darüber hinaus noch lange von dieser
Betrugsaffäre sprechen , die , wie erinnerlich , im Laufe der
umfangreichen Ermittlungen auch zu mehreren Selbst -
morden von Beamten und anderen in den Skandal ver¬
wickelten Personen geführt hatte .

49 Grad im Schaffen .

• Anhalten der tropische « Hitze in Jugoslawien .

Belgrad , 18 . Juli . Die tropische Hitze hält in Jugo¬
slawien an . In der altserbischen Stadt Risch wurden 49 Grad
im Schatten gemessen . In Belgrad und anderen Städten
macht sich bereits ein starker Wassermangel bemerkbar . Lei¬
der hat auch der massenhaft einsetzende Badebetrieb inZugo -

Ilawien infolge der ungewöhnlichen Witterungsverhaltnisse
allein am Sonntag 17 Todesopfer gefordert .

Hochwasser in der Türkei .

Zahlreiche Menschenopfer .

Istanbul , 18 Juli . Im Gebiet von Samsun wüteten
schwere Wolkenbrüche , die die Wasser der Flüsse gewaltig
ansteigen ließen und zur Überschwemmung werter Landstriche
führten . Mehrere Dörfer wurden verwüstet , einige Bahn¬
linien unterbrochen . Rund 40 Menschen sind tot oder vermißt
gemeldet .

men setzte . Die Freiwillige Feuerwehr bekämpfte mit Unter¬

stützung der Krastsabrabteilung 9 mit 16 Leitungen , das

Grobfeuer , das durch eine gewaltige Rauchwolke weithin zu
sehen war . Glücklicherweise konnte trotz des starken Sudwest¬
windes das Feuer auf seinen Herd beschränkt werden , doch
sind große Vollvorräte vernichtet worden . Innerhalb eines

halben Jahres ist dies der vierte Eroßbrand in Hersfeld .

= Kassel , 18 . Juli . Im Bahnhof Göttingen wurde spät¬
abends der Gleiswärter Karl Gümvel aus Uder von der

Lokomotive des einfahrenden Eilzuges 69 angefahren und

sofort getötet .

= Mainz . 18 . Juli . In den Morgenstunden des Sonntags
wurde am Ufer des alten Winterhafens nahe dem Boots¬
haus des Mainzer Rudervereins die , Leiche eines Mannes
gefunden . Er wurde als der 58jährige Friedrich Lambo
aus Äainz -Mornbach festgestellt , der tags zuvor an einem
Schiffsausflug teilgenommen hatte . Auf die Drohung eines
Bekannten , der — wie Lamby — angetrunken war . verließ
Lamby am Höfchen wieder den Straßenbahnwagen , den er
gegen 23 Uhr zur Heimfahrt nach Mombach hatte benutzen
wollen und ging , von dem Bekannten begleitet , in Richtung
nach dem Rhein zu . Da an der Leiche Lambos starke Kopf¬
verletzungen festgestellt wurden , ist ein Verbrechen nicht
ausgeschloffen . Die Untersuchung ist noch nicht abgeschloffen .

Volks - unb zeitnaher Männergesang .

--- Mainz , 18 . Juli . Auf der Hundertjahrfeier eines
Mainzer Vorortvereins hielt Ministerialrat Rings -

Hausen - Darmstadt , der Führer des Sängergaues Heffen -

Darmstadt , eine Ansprache , in der er grundsätzliche Aus¬
führungen über den deutschen Männergesang und seine Auf¬
gaben im Großdeutschen Reich machte . Davon ausgehend ,
daß das deutsche Lied schon immer die Kraftquelle unseres
Volkes gewesen sei , in der stch die deutsche Seele rein und
klar offenbare , hätten die Gesangvereine die Ausgabe , das
deutsche Lied für das deutsche Volk zu Dflegen . Sie könnten
dies aber nur , wenn Re vom Geist der Zeit erfüllt
seien . Alles , was das deutsche Herz bewege , müffe im Liede
zum Ausdruck kommen : unser Glaube , unser Kämpfen und
Streben und unsere Einsatzbereitschaft . Die Gründung der

M ^ veutscheprdritsfrontE
NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude “

DAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel - Nr. 59641
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitags v. 16-18 Uhr

Männergesangvereine sei bereits dem Willen zur Gemein¬
schaft entsprungen . Über das Vereinsmäßige hinaus müffe
daher der deutsche Männergesang dem gesamten deutschen
Volke und seiner Gemeinschaft dienen . In allem müffe der
deutsche Männergesang die Größe unserer Zeit widerspiegeln .

Der Hansentag in St . Goar .
= St . Goar , 18 . Juli . Am 6 . August findet wie alljähr¬

lich in St . Goar der jahrhundertalte Brauch der Ver¬
st a n s u n g statt , eines der berühmtesten und volkstüm¬
lichsten Feste am ganzen Rhein . Schon in alten Zeiten mußte
sich jeder Fremde , der zum ersten Male nach St . Goar kam ,
am Rathaus an ein Halseisen schließen und mit dem Gelöb¬
nis . die Stadtgesetze zu achten , mit Waffer oder Wein zum
Hansen taufen laffen . Wählte er den Weüi , so bekam er
einen silbernen Becher mit edlem St . Goarer Riesling darin
gereicht , wählte er Waffer . so wurde er mit einem großen
Kübel davon übergoffen . Dieser alte Brauch wird heute noch
in St . Goar geübt . So wie im Laufe der Jahrhunderte
Kaiser Karl V „ Götz von Berlichingen . Franz von Sickingen ,
der Dichter Clemens Brentano und viele tausende Reisende
aus aller Herren Länder am Halseisen zu Hansen gekrönt
worden sind , so kann sich auch beute noch jeder Fremde zu
St . Goar in den 800 Jahre alten Hanienorden auf¬
nehmen und den alt - ehrwürdigen Hansenbecher zum Tauf -
trunk reichen lassen . Der diesjährige Hansentag wird am
Vorabend , also am 5 . August , durch die „ Leuchtende
Rächt am romantischen Rhein “

, eine Eroßbeleuch -
tung um Loreley , Burg Rheinfels und die Städte St . Goar
und St . Goarshausen , eingeleitet . ,

) ( Lorch , 18 . Juli . Einen anerkennenswerten Sammel «
eifer zeigte die Oberstufe der hiesigen Volksschule , die in der
letzten Schulwoche die ansehnliche Menge von 30 Zentner
Eisen . 7 Kilogramm Stanniol und 5 Kilogramm Altkupfer
zusammengetragen batte . — Im Hinterwaldsgebiet des
Rbeingaues sind vom Wildsauen statte Flurschäden ange¬
richtet worden .

Kasseler Nachnichten .

Gleiskraf ( wagen und Hrbeifszug

zusammengestoßen .

Drei Tote .
Wuppertal , 18 . Juli . Am Dienstagnachmittag stieß auf

der eingleisigen Strecke Altenhunden - Erndtebrück zwischen den
Bahnhöfen Albaum und Heinsberg ein Eleiskraftwagen mit
einem Arbeitszug zusammen . Bei dem Unfall wurden drei
Insassen des Kraftwagens getötet , ein vierter wurde schwer
verletzt .

Beim Streichholzspielen verbrannt .

Oppeln , 18 . Juli . Drei Knaben im Alter von fünf und
sechs Jahren waren auf einen über einem Stall gelegenen
sehr niedrigen Heuboden geklettert . Beim Spielen mit
Streichhölzern setzten die Jungen das aus dem Boden
lagernde Heu in Brand . Infolge der starken Rauchentwick¬
lung konnten sich die Kinder nicht rechtzeitig in Sicherheit
bringen , zumal die kleine Vodentür verschloffen war . Die
Feuerwehr konnte nur noch die verkohlten Leichen der drei
Knaben bergen .

Öl im Dampf behälter .

Das Explosionsunglück a « Bord der „ Berlin " .

Sroinemünbe , 18 . Juli -. Wie jetzt festgestellt werden
konnte , ist das Exvlosionsunglück an Bord des Dampfers

„ Berlin “ dadurch entstanden , daß Öl in den Dampfbestalter
gekommen ist . Es bestätigt sich , daß 15 T o t e zu beklagen
sind . Entgegen der ersten Meldung beträgt aber die Zahl
der Schwerverletzten nur sechs . Diese besinden sich
im Swinemünder Krankenhaus . Man Sofft , alle Verletzte
retten zu können .

Der Condor besucht Brüssel .

Brüssel , 18 . Juli . Der Brüsseler Flughafen zeigte am
Dienstag bei herrlichstem Flugwetter ein buntes und inter¬

essantes Bild aus der Wlt der internationalen Luftfahrt .
Aus Anlaß der 2 . Internationalen Luftfabrtausstellung
trafen sich hier Flugzeuge aus verschiedensten Ländern , um

sich der Lustsahrtsachwelt und auch der sluginteressterten Be¬
völkerung vorzustellen . Besonders zahlreich waren die d e u t -

schen Maschinen vertreten , deren Namen auch rm Auslande
hoben Klang und Geltung baben . Auch der Fock - Wuls -

E o n d o r . der durch die großartigen Leistungen fliegerischen
Weltrubm erlangt hat . war am Dienstagsrub von Berlin
nach BrLffel gestartet und bildete aus dem Flughafen
H a e r e n einen Hauptanziehungspunkt . Mähren des ganzen
Tages konnte das Publikum dieses ideale deutsche Groß -

verkebrsslugzeug eingehend besichtigen . Im Lause des Nach¬
mittags stieg der Condor viermal auf . um vielen interessier¬
ten Fluggästen einen überzeugenden Eindruck von dem boben
Flugwert zu geben .

Zwei millionen Tranken gestohlen .

In bet Pariser Untergrunbbobit .

Paris , 18 . Juli . In der Pariser Untergrundbahn wur¬
den am Montagnachmittag zwei Millionen Franken ( etwa
130 000 RM .) gestohlen . Der Kassierer einer großen Bank ,
der diese beträchtliche Summe in Zeitungsvapier eingeschagen
in der Hand trug ( !) wurde von einem plötzlichen Unwohl¬
sein befallen . Mitreisende nahmen sich des halb Bewußtlosen
an und brachten ihn zu einer Sanitätsstelle . Als der Kai -

iierer sich wieder erholt hatte , galt der erste Gedanke seinem
Geld , das aber nirgends mehr zu Hüben war .

Der Staviskif - Scfjatz wird versteigert .

Der letzte Akt eines Riesenfkonbals .

Paris , 18 . Juli . Die Machenschaften des iübijcben
Schwindlers Stavisky . die in Paris seinerzeit größtes
Aufsehen erregten , weil der Eroßbetrüger es verstanden
hatte bis in die Ministerien hinein zahlreiche Beamte in
seine Gaunereien zu verwickeln , werden noch einmal in die

Erinnerung zurückgerufen . Sozusagen als letzter Att des

Stavisky - Skandals steht jetzt die $ e r it e i g e r u n g b e r

Edelsteine bevor , die als Reste eines ergaunerten Rielew

vermögens vor längerer Zeit bei der Bank von Frankreich
hinterlegt worden waren . Den Gläubigern steht eine neue
Enttäuschung bevor , denn der Stavisky - Schatz ist bei weitem
nicht so wertvoll , wie ursprünglich angenommen worben war .
Es hanbelt sich in ber Hauptsache um die Ebelsteme . die
Stavisky für bas Mehrfache ihres Wertes bei ben Leih¬
häusern in Bayonne und in Orleans verpfändet hatte . Wäh¬
rend beispielsweise bas Leihhaus von Bayonne « tavisky etn
Darlehen von 13 Millionen Franken eingeräumt batte , be¬
sitzen bie Juwelen einen Taxwert von insgesamt nur 3 Mil¬
lionen Franken . Es ist auch fraglich , ob Re stch in absehbarer
Zeit überhaupt realisieren laffen . Hinzu kommt , daß ei » Teil

Sportkurse !

Wir weisen nochmals darauf .hin , daß fast alle Svortkurse
während der Schulferien unverändert weiterlaufen .

Gylnnastik für Frauen .

Frankfurter Nachrichten .

= Frankfurt , 18 . Juli . Im Stadtteil Höchst wollte ein
Mann bie elektrische Leitung reparieren , weil er glaubte ,
ein Draht sei durchgebrannt . Da er über keinerlei Sach¬
kenntnis verfügte und nicht einmal bie Sicherung aus -
schraubte , erhielt er einen schweren elektrischen Schlag , ber
eine etwa einftünbige Bewußtlosigkeit verursachte . Außer¬
dem zog er sich schwere Verbrennungen an ben Händen zu .

) ( Eltville , 18 . Juli . Unter der Leitung von Eauschutzen -
fübrer Oberstleutnant a . D . Frank - Lindheim fand in der

„ Eintracht " eine Bereinsführertagung der Klein -Kaliber -
schützen des Unterkreises Rbeingau statt . Den Besprechungen
wohnte auch Kreisschützenführer Müller - Wiesbaden bei .
Im Anschluß an bie Tagung würben auf bent Eltoiller
Sckießstanb bie Unterkreisbesten ermittelt . Als solche gingen
bie Östlicher Schützen aus ben Schießkämvfen hervor . — Zum
1 . Juli ist Mittelschulrektor Josef Schmibt . bet zwölf
Jahre an der jetzigen Städtischen Mittelschule in Eltville als
Mittelschullehrer tätig war . endgültig vom Regierungs¬
präsidenten in Wiesbaden als Leiter der Städtischen Mittel¬
schule in Hofheim i . Ts . bestätigt worden .

) ( Hattenheim , 18 . Juli . Der unter Vereinsführer «zranz
Josef Becker in seinem Mitgliederstand beträchtlich ge¬
wachsene „ Männergesangverein Hattenheim " unternahm
eine Sängerfabrt nach Dacharach und Steeg , wo er Beweise
vom Können der Rheingauer Sängerschaft ablegte .

) ( Hallgarte « , 18 . Juli . Der Haushaltsplan der , Ge¬
meinde schließt für 1939 mit 78 861,61 RM . im ordentlichen
und 13800 RM . im außerordentlichen Teil in Einnahmen
und Ausgaben ab . Die Gemeinde wird mit Hilfe der Raff .
Brandversicherungsanstalt in Wiesbaden eine Motorspritze
beschaffen . Die Mitglieder des Eemeinderates stimmten der
Gründung des Hitlerjugend - Heimbau ^ weckverbandes bei .

) ( Johannisberg , 18 . Juli . Alle Männer der Jahrgänge
1895 bis 1914 sind in die hiesige Pflichtfeuerwehr einge¬
gliedert worden .

h . Rübesheim , 18 . Juli . Unter Führung des Leiters der
Staatlichen Weinbauschule . Dr . Baltz , fand am Dienstag -
mittag ein Runbgang durch die Rüdesheimer Weinberge
statt , an dem stch eine große Anzahl Rüdesheimer und Ei¬
binger Weinbergsbesttzer beteiligte . Dr . Baltz gab sehr be¬
lehrende Aufschlüsse , besonders tm neu umgelegten Reben¬
gelände . — Die Regenfälle der letzten Tage haben die Ent¬
wicklung der Peronospora sehr begünstigt . Auch sind im ge¬
samten Rebenbeobachtungsgebiet Flüge der Sauerwurm¬
motten in verstärktem Umfang festgestellt worden . — Rüdes -
beim hatte bis zum Dienstag im Fremdenverkehr wieder
Hochbetrieb . Mehrere Gefolgschaften größerer bayerischer
Werke kamen Montagabend an und nahmen Wohnung : am
Dienstag wurde der Riederwald besucht und anschließend
eine große Rheinbampferfahrt unternommen . Drei schwedische
Reisegesellschaften trafen in Omnibussen hier ein und werden
mehrere Tage in der Germaniastadt verweilen .

Zahlreiche Feuersbrünste

durch Blitzschläge .

Tonder « , 18 . Juli . Ein furchtbares Unwetter suckle den

Westen Schleswigs und Südjütlands heim . Durck die ge¬
waltigen Regengüffe und Hagelschauer wurde unermeßlicher
Schaden angerichtet . Durch Blitzschläge wurde zahlreiches
Vieh auf den Weiden getötet und Telephvnmasten zersvlit -

tert Der Telephonverkehr war dadurch stellenweise völlig

labmgelegt . 3n Lovruv Brannte ein großer Hof mit allen

Nebengebäuden infolge Blitzschlages bis auf die Grund¬

mauern nieder . Alles Inventar einschließlick der landwirt¬
schaftlichen Maschinen , die Heuernte sowie 25 Schweine und
100 Hübner kamen in den Flammen um . Bei Bereu wurde
ehenfalls ein Bauernhof zerstört , während bei Vejle der

Blitz in den Viehstall eines Hofes schlug . Hier rote auch an
zahlreichen anderen Stellen wurden bei den Feuersbrünsten
große Mengen Vieh getötet .

Dampfer „ Bokujo Ttlaru “

völlig ausgebrannt .

Nur ei « Todesopfer .

Tokio , 18 . Juli . Der japanische Frachtdampfer „ Bokujo
Marn " ist völlig ausgebrannt . Das Ausmaß der Katasttovbe
ist jedoch im übrigen , entgegen den ursprünglichen Berichten
erfreulich gering . Der amerikanische Dampfer „ Affociated
konnte die Passagiere und die Mannschaft vollzählig retten .
Nur ein Matrose ist bei dem Brand ums Leben ge¬
kommen . Es wird angenommen , daß die Vrandursache in der
Selbstentzündung der Sälveterladung zu suchen ist .

Meteorologische Beobachtungen i « Wiesbaden .

( Älimaftation beim Stadt . Forschungsinstitut .)

Taunus und Rheingau .

= Striuz -Margarethae . Dieser Tage hatten die Dörfer
Strinz -Margarethae und Breithardt regen Betrieb . 70 ehe¬
malige Schüler und Schülerinnen ber Lanbwittschaftsschule
Darmstadt besichtigten mehrere vorbildliche landwirtschaft¬
liche Betriebe unter Führung von Direktor Strack - Darm¬
stadt und Landwirtschaftsrat Fischer - Bad Sckwalback .
Direktor Fiscker gab einen eingehenden Überblick über die
landwirtschaftlichen Verhältnisse im Gebiet des Untertaunus¬
kreises . __________

20 .30 — 21 .30 Uhr Lyzeum Boievlatz
20 .15 — 21 .30 Uhr Sebbelschule
20 .30 — 21 .30 Uhr Riehlschule Zietenring

Donnerstag 20 .30 — 21 .30 Uhr Lyzeum Boievlatz
Mittwoch 19 .00 — 20 .30 Uhr Sportplatz Kleinfeldcken

Datum 18. Juli 1939 19 Juli

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

Luft - i
druck > auf 0* und Normalfchroere . .
red . J

Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .

Niederlchlagshöhe (Millimeter ) . . . .

751.4

14.9
87

OSO I

' /-bedeckt
Dunst

750.3

23.6
47

WSW 3

wolkig

749.1

20.0
71

Stille

wolkig

748.4

19.0
76

SO 1

wollig
Dunst
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Wir besuchen alte Kirchen

in der Nachbarschaft

Wirtschaft st eil

Kampf um das Fallobst .

man das geschüttelte

Kursberichl 17. 7. 39118. 7. 39

Rhein - Main - Börse

17. 7. 39118. 7. 9

127 .2127 .

227 .50 227 .50

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen :)
125 . 17 Juli 1939 18. Juli

* /, •/<
WA
47 «%

253
106 .
170 .

98 .50 99 .50
98 .50 99 .50

42 .—
137 —
135 —

i148 .—

253 .—
■108 .—
170 —

>•/o Reichsanl . V. 27
^ /»•/•Younganleihe
Anl .-Ausl . (Altbes .)
4e,/0Schutzgebiet . 13
4% °/»Wiesb .St .v .28
4*/«e/. Pr .I, .Pfbr . 19

Feldmühle . . . .
Gesfürel
Harburg Gummi
Harpener . .
Hoesch
Hotelbetr .-Ges .
Klöckner -Werke
Niederlaus . Kohle
Orenstein & Koppel
Rh . Elektr . Mannh .
Rütgerswerke . .
Sachsenwqrk . .
Salzdetfurt . .

98 .50
100 .75

98 —
98 —
98 —
98 .— |
98 — !

98 .25
100 —
100 —
100 —
100 —
100 —

99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50

* Gewinnchancen sind keine Aktivposten in der Bilanz . Der
Aufsichtsrat würde den ihm obliegenden Aufgaben nicht gerecht
werden , wenn er die ihm vorgelegten , non einem Bücherrevisor
bescheinigten Bilanzen blindlings hinnehmen wollte Er hat sie
vielmehr auf Grund seiner genaueren Kenntnis der gesamten

Felten &Guilleaume
Grün & Bilfinger
Hapag
Hindr . Auffermann
Hochtief

• 100 Belga
100 Kronen
1 £ Sterling
. . 100 Fr .
100 Gulden
• 100 Lire
. . 1 Yen
. 100 Dinar
. . 100 Fr .
10U Kronen
. iOO Zloty
100 Kronen
. . iO<v Fr .
. IOO Pes .
100 Kronen
. 1 Dollar

47,7 . ,
47,7 . ,
47, */. ,
47 .7 . .
47 . 7 . ,
47 .7 . .
47 . 7 . .
57 . 7 . .
47 .7 . .
47 .7 . ,
47,7 . ,
47 .7 . .
«7 .7 . ,
«7 . 7 . .

Riebeck Montan
Schöfferhof -Bindg .
Schuckert & Co.
Siemens & Halske
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau
Ver. Dtsch . Oelfabr .
■’oigt & Häffner .
Zellstoff Waldhoff

„ 10
„ 21

Korn . 20

Lahmeyer & Co.
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfelderBergb au
Metallgesellschaft .
Motoren Darmstadt i

Berliner Börse
!17. 7. 39118. 7. 39

Aschaffbg . Zellstoff
Bemberg .

Klovvenheim • Zugleich ein Stück Dorfgeschichte

Belg en
Dänemark . • . . .
England . . . . .
Frankreich . . . .
Holland
Italien . . . . . .
Japan .......
Jugoslawien . . . .
Luxemburg . . . .
Norwegen . . . . .Polen
Schweden . . .
Schweiz . . . . .
Spanien . . . . .
Slowakei « . . . . .
Ver . St . v . Amerika

111 .50 111 .50
106 .75 107 . 13
117 .37 118 —
132 .25 132 . 25
121 .75 121 . 88
139 .50 141 —
209 .- 210 —

Holzmann Phil . . 148 .Ilse Bergbau . .
Knorr Heilbronn

47,7 . „ 6
4' /,7 ^ ' .Lb .Gold 1

99 . 13 99 .50
125 — 125 . 13

129 . 13 129 .88
105 .75 106 .75

70 .50 71 —
116 .50 117 —
149 .63 150 —

93 25 93 .88
113 — 113 —
136 .88 137 .75

— — 342 —
143 .37 143 —

Mte . Um unnötigen Streit ru verhüten , lud die kirchliche
Behörde am 15 . Äugust 1730 drei Männer aus Klovvenheim
und zwei aus Seglock zu einer Besprechung nach Wies¬
baden . Dieselbe war rasch erledigt , denn diese Männer er -
klarten kurz , und bestimmt . wenn Ptarrer Goebels Versetzung
nicht rückgängig gemacht würde , kämen beide Gemeinden
protestierend nach Wiesbaden . Und wirklich erscheint dann
auch wenige Tage später die in Aussicht gestellte Massen -
devutatlon obne . datz das Konsistorium nachgab . Es gewinnt
•° 9ar den Anschein , als ob es mit seinen Darlegungen etwas
mehr Verständnis fände , und gegen Abend zogen die Demon¬
stranten . anscheinend umgestimmt ab . Sechs von ihnen wähl¬
ten den Ruckweg über Sonnenberg , und ihrer drei benutzten
dreie Gelegenheit , um mit dem Pfarrer Goebel eine Aus¬
sprache herbeizuführen . Ihr Anführer war Trapp von
Hehloch . Alles schien sich in Wohlgefallen aufzulösen .

( Fortsetzung folgt . )

Selbstverständlich konnte sich die Gemeinde mit dieser
EnftHeidung nicht zufrieden geben und wandte sich an
Serenissimus , Aber der Landessürst hütete sich , in dieser
juristischen Frage eine Entscheidung zu treffen , schlug viel -
Mbr vor . die Cache der juristischen Fakultät der Universität
Göttingen zur Begutachtung vorzulegen . Die Parteien soll¬
ten uw rm voraus an das Gutachten gebunden halten und der
unterliegende Teil die Kosten bezahlen . Die Göttinger
Juristen entschieden zuungunsten der Gemeinde , die für
Kosten etwa 3o Reichstaler aufzubringen hatte , was für den
Fallobftzebnten wohl etwas viel war .

Doch das waren alles kleine Auseinandersetzungen , wie
ne in manchem anbeien Kirchspiel vorgekommen sind : aber
was sich unsere Klovvenheimer im Jahre 1730 leisteten ,
- war dem Hauke Nassau seit der Reformation
noch nicht begegnet , wie Inspektor Hellmund feststellte .

Zwei Laud -Miliz - Komvagnien führen einen Pfarrer in
fett Amt .

„ Der Pfarrer Wink war 1730 gestorben . Sein Adjunkt
Strikter erfreute sich — ausnahmsweise ! — bei der Ge¬
meinde grober Beliebtheit , weshalb einstimmig der Wunsch
laut wurde , ibn als Ptarrer zu behalten . Nun konnte das
Konsistorium nickt immer die Pfarrstellen entsprechend den
Wünschen der Kirchengemeinden besetzen , zumal nicht in
Nesem Falle . Um diese stelle hatte sich nämlich der greise
Pfarrer Goebel von Sonnenberg beworben , der dort über
« oei Jahrzehnte anstrengenden Dienst versehen und nun An -

Mit diesen Worten beginnt Pfarrer Weintraub
eine Eingabe an das Konsistorium in Wiesbaden im Jahre
1746 in der um Einbau . emer Emporbühne nachgesucht wird ,
weil die vorhandenen Kirchensitze weder für die Frauen noch
für die Manner ausreichen . . Sein Gesuch hat Erfolg , denn
noch in demselben Jahre wird die Zahl der Sitze in der
Kirche bedeutend vermehrt . Sonst war das Konsistorium
derartigen Anträgen gegenüber meist wenig bewilligungs -
freudig : aber bei Klovvenheim muhte es eine Ausnahme

kvruch auf leichtere Amtsführung batte . So wurde denn
Pfarrer Goebel nach Kloppenheim versetzt , was die Gemeinde
als eine Herausforderung empfand und in gröhte Erregung
Ersetzte . Man beschlog . mit allen Mitteln die Einführung
des Pfarrers Goebel zu verhindern .

Das Konsistorium erhielt Bericht über die Stimmung
in Kloppenheim und Hegloch . das zum selben Kirchspiel ge -

desherrn beim Reichskammergericht . Ein Ver -
gleich . der den Klovvenheimern ihr Reckt sicherte , beendete
diesen Rechtsstreit , der 16 Jahre gedauert hat . Aber nickt
immer war die Gemeinde in ihren Recktsstreitigkeitcn er¬
folgreich . so z . B . nickt in dem

„ „ 2
. „ 3
„ 8, S, 10

„ 11
, „ 6,7
, 12, 13
> „ 4-5
. „ LL
G.-Kom . 1

„ 5 l
6, 7, 8
”

9,16 !
„ 3

Eeschästsverhältnisse einer eigenen sorgfältigen Prüfung zu unter¬
ziehen . Wenn diese Prüfung ihm Anlaß zu Bedenken gibt , hat
er diesen unbedingt nachzugehen . Tut er dies nicht und hätte er
bei sorgfältigerer Prüfung , nötigenfalls unter Hinzuziehung eines
von ihm beauftragten Sachverständigen , die Mängel der Bilanzen
erkennen und die Überschuldung der Gesellschaft aufdecken können ,
so greift seine Haftung für die dadurch verursachten Schäden ein .— In diesem Zusammenhang weist das Reichsgericht darauf hin ,
dah es nach allgemein feststehenden Bilanzgrundsätzen unter allen
Umständen unzulässig ist , über den Anschaffungswert hinaus Aktiv¬
posten cinzusetzen , die nur die Gewinnchancen zum Ausdruck
bringen . ( II 199/38 vom 7. 6 . 1939 .)

* Besser polnisch gestorben als deutsch geheilt . Die polnische
Hetze gegen Waren , die aus Deutschland kommen , nimmt immer
sonderbarere Formen an . Jetzt hat der Ärzteoerband in Ost -Ober -
schlesieu beschlossen , dah kein polnischer Arzt mehr ausländische
(sprich deutsche ) Arzneimittel verordnen dürfe . Bisher ssnd fast
ausschliehltch deutsche Medikamente in Polen verschrieben worden .
Da Polen keine nennenswerte pharmazeutische Industrie besitzt ,
muh man annehmen , dah die polnische Ärzte ihre Tätigkeit jetzt
ganz cinstellen wollen . ' Die Dorfschäfer , die nur heimische Heil¬
kräuter verschreiben , erwarten einen grohen Zulauf .

* Rhein -Mainischer Earanticverband GmbH ., Frankfurt a . M .
Im ersten Halbjahr 1938 sind 341 neue Kreditanträge eingegangen
( im vollen Geschäftsjahr 1938 783 ) . Insgesamt sind damit seit
Gründung des Verbandes , der als letzter unter den in den Jahren
1933 und 1934 gegründeten Earantieoerbänden seine Tätigkeit
aufrecht erhält und Ende des Vorjahres fein fünfjähriges Bestehen
verzeichnete , 3867 Anträge mit über 12 Mill . RM . eingereicht
worden . Die Fortdauer der Tätigkeit des Verbandes ist bis Ende
des Jahres 1942 gesichert .

Von den heutigen Börsen .

---- j - Ä ---- ---- --- l •••* . VHIV
machen . Da waren vor wenigen Jahren Dinge oorgekommen .
die es ratlick erscheinen liehen , die Klovvenheimer mit zarten
Fingern anzufassen . Das hatte damals wie Aufruhr und — .oo (6 wir wollen das in rechter gütlicher Ordnung erzählen .Nur das lei vorausgeichickt . das Klovvenheim als räudiges
Schaf , im ganzen Dekanate gegolten batte , und sein Ver¬
hältnis zu Pfarrer und Kirchenbehörben . auch zum Landes -
Herrn . gab vor rund 200 Jahren immer reichen Gesprächsstoff .

Kloppenheim hat eine barte Jugend durchgemacht . Als
ü -„^ vvsteiner war es immer

$ co0 £e-ltt8 ' •r.̂ erWtre ^ -xtn die Mainzer Stiftsfebde gingen
1462 die meisten Sofr .aiten in Flammen auf . Einem selbsi -
ocrouSten dörflichen Eigenleben stellten sich viele Freiböse von
Adeligen und Klostern mit ihren Hörigen in den Weg : außer
■ ® rS -ft allem das St . Ferrutiusstist
in Bleidenstadt sowie die Herren von Linden . Sattstein .Igstadt . <̂ rauenstein . Sonnenberg . Allendorf und sogar die
Hilchen von Lorch dort begütert . Jeder Bauer muhte zähe
um seinen Besitz und seine Selbständigkeit kämpfen , und doch
schien es wahrend des 30iäbrigen Krieges beinahe , als ob
me ganze Gemarkung und das Dorf mit seinen Insassen in
den Besitz e i n e s Mannes kommen sollte . Bertramvon
St u i tn kaufte in den Jahren 1635 — 37 . die in Nassau für
derartige Spekulationen günstige Koniunktur boten , mehr als
das halbe Dorf auf . und der Herr kaiserliche Rat und Ober¬
amtmann plante , als sichtbare Krönung seines Machtbesitzes
die Errichtung eines grohen Adelshofes an der Klovven -
heliner Kirche . Dock vor der Ausführung dieses Planes
starb Sturm und als nach und nach Flüchtlinge und Ver¬
triebene wieder nach Kloppenheim zurückkehrten , gab Sturms
Witwe die erworbenen Ländereien gegen Rückerstattung der
Kaufsumme . — sie war den Kriegszeiten entsprechend ge¬
wesen — wieder heraus .

Doch wir wollen hier von kirchlichen Angelegenheiten
reden , schon . deshalb , weil tn lener Zeit nicht die im Staate
zusammengetaste Volksgemeinschaft die für den einzelnen
bestimmende Grotze war . sondern weil die aus kirchlichen
Überlieferungen entstandenen Rechtsverhältnisse oft tief und
verhängnisvoll die Entschließungen des Landesherrn kreuz¬
ten . Das verschlimmerte sich noch , als durch die Reformation
tn einzelnen Orten evangelische Kirchen entstanden , deren
Patronat Kloster und Stifte ausubten . So fanden wir es
in Mosbach , unb ko war es auch in Kloppenheim . wo das
Bletdenstadter Ritterstift Kirche und Pfarrhaus zu unter¬
halten hatte . Dah darüber Streitigkeiten entstanden , batte
eine doppelte Ursache , Die Klopvenheimer ließen sich nur
schwer überzeugen , das he . als Evangelische , an ein katholi¬
sches . Stift dieselben Abgaben und ' Zehnten entrichten sollten
wie tn alter Zeit , als sie selbst noch katholisch waren . Und
das Stift hielt sich Nicht vervfltcktet . alle geforderten Unter «
baltungsarbeiten auszuführen , so lange man ihm einen Teil
seiner Gefälle vorentSielt . Schon 1579 wurde „ den Dum -
herrn zu Bleidenstadt als collatoribüs geschrieben , dem
Ptarhern seyne behaugung nach notburft zu Barnen ober aber
beßwegen ausgelegtes gelt roieber zu erstatten .

" Fürst
Georg August traf 1705 mit bem Bleibenstabter Stift eine
Vereinbarunb . wonach btefes auf bas Berufungsrecht ber
Klovvenheimer Pfarre verzichtete , wogegen Nassau „ alle
Pfarr - unb Kirchengebäu . deren Erbauung unb Reparierung
lo bem Stifte bisbep obliegen bat “

, übernahm . Unb als bann
bte nassauische Regierung etwa 100 Jahre später ben not¬
wendig gewordenen Pfarrhausneubau nicht ausführen
wollte , verklagte die Gemeinde Kloppenheim ihren Lan¬
des Herrn beim Reickskammergericht . Ein Ver -

Der oben erwähnte Pfarrer Weintraut , fast ein Viertel -
iabrhundert m Klovvenheim tätig , batte sich in dieser Zeit
io in die Klovvenheimer Wesensart eingelebt , daß er das
Prozessieren au6 nicht lassen konnte . Am 10 . November 1761
forderte er in einer Eingabe an das Konsistorium , daß ihm
das Recht des Zehnten auf Fallobst nicht verkürzt werde
Nach altem Recht hatte ber Pfarrer Ansvruch auf ben 10
Korb der Ernte aus den Baumstücken unb ben 20 . Korb aus
den Weinbergen : bas war ihm auch seither geworden , aber

. nur vom gepflückten Obst . Ob nun seine geistlichen Pflege¬
befohlenen berausgefunden hatten , daß man das geschüttelte
Obst auch bann noch recht gut zu Apfelwein verwenden
konnte , wenn , es . nicht durch den Zehnten verringert wurde
oder was sonst bte Ursache gewesen sein mag . bet Obstzebnte
des Pfarrherrn wurde mit jedem Jahre schmäler , denn es
gab immer mehr Fallobst ( natürliches unb künstliches ) . Das
Komistorium stellte sich auf bie Seite bes beschwerbeführen -
den Pfarrers was im Dorfe Helle Empörung auslöste . Das
fe gegen alles Herkommen , führte bie © emeinbe in einer
Entgegnung aus . die von allen Einwohnern unterschrieben
wurde : auch in Erbenheim kenne man eine solche Gewalt
nickt Die Entscheidung des Konsistoriums fiel wider Er¬
wartung zimunsten des Pfarrers : Er hat auf ben Zehnten
vom Obst Anspruch : wie es vom Baum kommt , gepflückt ,
geschüttelt ober vom Winbe herabgeworfen , ist nebensächlich .

Angespannter Arbeitseinsatz .

Auch im hessischen Wirtschaftsgebiet .
Die starke Anspannung im Arbeitseinsatz hielt auch im Juni

aus fast allen Gebieten der Wirtschaft an , sie wurde zum Teil in
noch stärkerem Maße fühlbar . Die weitere Heranziehung von aus -
landijchen Arbeitskräften , Arbeitern aus

'
dem Protektorat und

deutschen Rückwanderern sowie der Einsatz von nochmals rund
IvOO Pflichtjahrmädchen und etwa 1500 arbeitslosen Kräften trug
zwar tn einzelnen Wirtschaftszweigen zu einer Entlastung bei ,
aus der anderen Seite mußten jedoch wiederum in erheblichem
Umfang Fachkräfte , namentlich der Bau - und Metallwirtschaft , für
vordringliche Arbeiten in anderen Landesarbeitsanitsbezirken zur
Vertagung gestellt werden , so daß der Kräftemangel sich in einem
breiten Sektor der Wirtschaft noch verschärfte .

Die Beschäftigung , die in den letzten Monaten wegen der Ein¬
gliederung der jugendlichen Schulentlassenen und der aus dem
Ausland und dem Protektorat kommenden Arbeitskräfte kräftig
zugenommen hatte , erfuhr deshalb nur noch bei den Frauen eine
nennenswerte Steigerung (plus 4000 ) , während der Männereinsatz
auf dem gleichen Stand verharrte . Die Gesamtzahl der Beschäf -
trgten , bte Ende Juni int Lanbesarbeitsamtsbezirk
vessen 1087 000 betrug , erreichte bamit einen neuen Höchst -
uand : gut drei Viertel der beschäftigten Arbeitskräfte , nämlich835 000 , entfielen dabei auf den Gau Hessen -Nassau , der Rest —
etwa 250 000 — auf den Eau Kurhessen .

Die Beschäftigungszunahme während der Monate März bis
Ium die nach allen Erfahrungen jeweils den Hauptanteil des

Kesamtzuwachfes ausmacht , betrug in diesem Jahr rund
77 000 . Die Zunahme bei den Männern überstieg dabei mit rund
42 000 absolut — aber nicht verhältnismäßig — den Mehreinsatz
von weiblichen Arbeitskräften ( plus 35 000 ) . Es handelt sich hier¬
bei hauptsächlich um die neu in die Betriebe und Verwaltungen ,
aufgenommenen Jugendlichen , die zusätzlich gewonnenen aus¬
ländischen Arbeitskräfte , bisher nicht erwerbstätige Frauen , ehe¬
malige Handwerker ufw . und auch noch einige tausend Arbeitslose .
Der Einsatz der jugendlichen Schulentlassenen stand jedoch durch¬
aus im Vordergrund . Während die Eingliederung des rund
30 000 Köpfe starken männlichen Jahrgangs schon im Mai im
wesentlichen abgeschlossen war , zog sich der Einsatz der Mädchen
zum Teil noch bis in den Monat Juni hinein . Von dem ebenfalls
etwa 30 000 Mädchen umfassenden weiblichen Jahrgang haben
bisher allein rund 16 000 Arbeit im Rahmen des Pflichtjahres
ausgenommen .

Deutschland als Durchfuhrland .
Die regelmäßig veröffentlichten Außenhandelsziffern enthalten

nur die Ausfuhr deutscher Erzeugnisse und die Einfuhr aus¬
ländischer Waren — nicht aber die Durchfuhr fremder
Wa r e n durch D . e utschland . Im geographischen Herzen
Europas gelegen , spielt Deutschland im internationalen Waren¬
verkehr eine große Rolle . Dabei zeigt sich aber , daß es nicht nur
ber gegebene Mittler zwischen dem agrarischen Osten und dem
industriellen Westen ist , daß landwirtschaftliche Produkte aus Süd¬
osteuropa ihren Weg über deutsche Bahnen und deutsche Ströme
nach dem Westen suchen und umgekehrt die Jndustrieerzeugnisse
des Westens nach dem Osten über deutsches Gebiet reisen müssen .
Die Vorzüge der hochentwickelten Verkebrseinrichtungen Deutsch¬
lands , besonders seine großen Häfen und Lagerhäuser , die Stellung
der deutschen Handelsflotte auf dem Weltmeer lassen Waren aus
allen Ländern der Welt ihren Weg oft über deutsche Handels¬
städte nach allen Ländern Europas nehmen . Hier erweist

'
sich, daß

der gerade Weg nicht immer der kürzeste ist , die ausländischen
Waren reisen lieber auf Umwegen über Deutschland . Viele
amerikanische Automobile , die in europäischen Staaten laufen ,
werden über Hamburg befördert , Reis aus Indien geht der
Schweiz über Deutschland zu , brasilianischer Kaffee nach Dänemark ,
amerikanisches,öl nach anderen europäischen Ländern rollen über
deutsche Städte . Die Bedeutung dieses Durchgangsverkehrs läßt
sich wertmäßig schwer umreißen , weil der deutsche Spediteur wohl
das Gewicht , aber nicht den Wert der fremden Ware kennt . Im
vergangenen Jahre sind 9 Mill . To . für fremde Rechnung durch
Deutschland gereist , etwas weniger als 1937 mit einem außer¬
gewöhnlich hohen Stand des Durchgangsverkehrs . Gemessen an
der deutschen Ausfuhr beträgt der Durchgangsverkehr nur ein
Siebentel , aber da es sich dabei meist um hochwertige Waren
handelt , dürfte der Durchgangsverkehr schätzungsweise Waren im
Werte von 3 Mrd . RM . bewegen . Es beibt abzuwarten , wie sich
dieser Durchgangsverkehr künftig entwickelt . Mit der Eingliederung
der alten Reichsgebiete ist der Durchgangsverkehr zu ihnen natür¬
lich deutscher Handel geworden .

( Nachdruck verboten . )

„ Unter vielen andern Dingen , womit der leydige Satan
Won viele Iahte her bin auf diese Stunde die Andacht in
Mesmer Klovvenheimer Kucke gestohret , unb ben seht vielen
^" E. Ambts - Verttchtung . fruchtlos gemacht , ist bet unter bem
weiblichen Geschlecht höchst atgerltche unb sünbliche Kirchen -
aanl . ba sie nicht allein um bie Oberstelle heftig streiten ,
sondern weil bte Stuhle zu voll sinb . einanber so anfallen .
ba6 es fast von ben Worten zu ben Schlägen kommen möchte .

"

98 .25
100 —
100 —
100 —
100 —
100 —

98 .50
98 .50
98 .50
98 .50 !
98 .50
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Augsburg Nbg .-M. !136 .75 137 —
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J . Berger Tiefbau 142 .25 143Braunk . u Briketts | . 183
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Chart . Wasserw . 114 25 114 25Chem . Heyden 137 — 137 .25
Com. u . Priv .-Bank 109 .50 105 .50
Conti -Gummi 210 .25 211 .50

Berlin , 19 . Juli . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien
weiter freundlich , Renten wenig verändert .
Montanaktien sowie Elektro - und Versorgungs -, ferner Maschinen¬
bauwerte standen wieder im . Vordergründe . Das Geschäft war
wenig lebhaft . In erster Linie kamen aber Kaufaufträge zur
Ausführung . Stärkere Beachtung fanden die günstigen Außen -
handelszrffern für Juni . Vereinigte Stahlwerke und Mannesmann
bröckelten um je % % ab , während Klöckner '/ „ Harpener % ,
Hoesch % und Stolberger Zink V/ . % gewannen . Bei den Braun -
kohlenwerten blieb das Geschäft sehr klein , wobei Eintracht und
Niederlausitzer je "A % einbüßten . Bemerkenswert fest lagen Kali -
Ehemie mit plus 2 % % , ohne daß größere Umsätze zustande kamen .
Am Markt der Ehemiepapiere veränderten sich nur Farben , die
% % niedriger einsetzten und alsbald weiter im gleichen Ausmaße
nachgaben . Elektro - und Versorgungswerte fanden Kaufinteresse ,
wobei Gesfürel , Siemens , Schles . Gas und Wasser Gelsenkirchen
mit einer Befestigung um je % % die Führung inne hatten . HEW .
gaben um 1 % nach . Gummi - und Linoleumwerte , Autoaktien und
auch Kabel - und Drahtwerte veränderten sich kaum . Freundlicher
lagen Maschinenbauaktien , von denen Orenstein % und Deutsche
Waffen 1 % gewannen . Zu erwähnen sind ferner Deutscher Eisen -
Handel sowie Südd . Zucker mit je plus 1 % % , des weiteren
Aschaffenburger Zellstoff mit plus ly , % . Zellstoff Waldhof ver¬
loren % % . Reichsaltbesitz 131,90 gegen 131 % , Eemeindeumschul -
dung 93,55 . Steuergutscheine I hörte man mit 99,20 gegen 99,30 ,
ditto II per Juli blieben mit 94,10 unverändert , während August -
Eteuergutscheine um 5 Pf . niedriger mit 94,15 genannt wurden .
Tagesgeld 2 % bis 2 % % . Pfund , Dollar , Franken unverändert ,
Gulden 133,50 .

Frankfurt o . M ., 19 . Juli . ( Gig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Still . Die Börse verkehrte nach den leichten Befestigungen der
Vortage zwar nicht schwächer , das Geschäft bewegte sich aber bei
wieder zunehmender Zurückhaltung in engen Grenzen und die
zunächst nur ganz vereinzelt zur Notiz gekommenen Aktienwerte
waren wenig verändert . Etwas angeboten Farben und Reichs -

bank , die auf 143 ( 143 % ) bzw . 179 % ( 180 ) zurückgingen . Fest
waren Aschaffenburger Zellstoff mit 83 % ( 82 ) . Am Rentenmarkt
blieb die Geschäftstätigkeit ebenfalls äußerst klein bei wenig ver¬
änderten Kursen . Auch in Steuergutscheinen hat sich der Umsatz
verringert . Tagesgeld ? % % .

__ Wetterbericht
( des Reichswetterdienstes , Ausgabeort Frankfurt am Main

~ ~
)

Witterungsaussichten bis Donnerstagabend :
Veränderliche Bewölkung , zeitweilig auch ausgeheiterk , - ewittria

warm und schwül , südwestliche Winde .
Wasserstand des Rheins am .19 . Juli 1939 . Biebrich ' Pegel

2,42 gegen 2,41 m gestern ; Mainz : 3,70 gegen 3,61 m gestern '
Bingen : 2,61 gegen 2,52 m gestern ; Kaub : 3,00 gegen 2,87 m
geftern ; K L l n : 2,57 gegen 2,50 m gestern ; Kehl : 3,90 gegen4,00 m gestern .
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’
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Dresdner Bank . 105 .50 105 .50
Eintracht Braun . — .— 151 . 25
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Reichsbank . . 180 .— —.—
Rh .Braunk . u . Brik . 211 — 214 .—
Rhein . Metallwaren —.— i — .—
Rheia Stahlwerke i 134 .631135 .50

l 99 50
i 100 .75

98 .—
98 —
98 —
98 —
98 .—

. . . 98 — 98 .—
D . Kom . Sam . Anl . 136 .25 136 . 25
I . G. Farben -Bonds ; 119 . 25 :119 . 25

143 .
"
— 142 .88

136 — 137 .—

Geld Brief Geld
'

Brief
42 . 30 42 .38 42 .30 42 . 38
52 .07 52 . 15 52 .07 52 . 1711 .655 11 .685 11 .66 11 .69
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Seite 8 . Rr . 166 .
Wiesbadener Tagblatt Mittwoch , 19 . Juli 1939 .

EIBLINGPHILIPP
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Koffer * Lederwaren

Taunusstraße 2

Fahrräder im 58 . Lebensjahr .

Ort

Straße

1939ab

an untenstehende Adresse

Name

Ort

Straße

Unterschrift

1 . 10
- . 63
- . 38

Maler -

Tüncher -

Anstreicher .

Arbeiten
Möbellockieren

uiw . . alle Pack¬
ard . . führt aus

Wilh . ft rott .
Doftbeimer

Strafte 31 . 2 .

Wiesbaden , den 18 . Juli 1939 .
Klarenthaler Str . 25

Geschäfts -

Anzeigen

Dr . Hähle ’s
Heilkrafterde
Sandfrei
Diät - u. Reformhaus
Langgasse 8

Werde Mitglied
der NSV .

Möbelschreinerei und - Lager
Zimmermannstraße 10 , Ruf 25269

Ehestandsdarlehen

Die Einäscherung findet am Freitag , den 21 . Juli 1939 ,

vormittags 9 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Heute entschlief nach langem Leiden meine liebe Mutter ,

Schwiegermutter , Tante und Schwägerin

Schwanke Nacht .
Schwalbacher Sfr . 59 Tel . 27414 Stoß nadjf .

SIMM in Wiesbaden .

Joies Steinhorn , 62 Jahre ,
Klarenthaler Strafte 7 .

Anna Rücker , geb . Muth .
57 Jahre , Hellmundstr . 26 .

Maria Gärtner , geb . Brühl ,
70 Jahre . Kirchgasse 25 .

Wilh . Evvelsheimer , 74 I . ,
Kl . Frankfurter Str . 3 .

J "7RUF 60476
Postkartegenügt

„ W 1 * MO - " !

Farben - Rörig
Fabrikation , Groß - u . Kleinhandel

Wiesbaden , Marktstr . 6 , Tel . 22500

1939 bis

Auto- Verleih Loyal
| Bahnhofstraße 27 - Ruf 22988

Vor der Abreise füllen Sie bitte aus :

Liefern Sie das Wiesbadener Tag b latt von

der nachfolgenden Adresse :

Name

Die Huf gebotenen
vom Dienstag , dem 18 . Juli 1939 .

Johann Menges , Wiesbaden , Mauritiusstr . 12
Anna Schäfer . Wiesbaden . Römerberg 8

Alfred Muth . Bierstadt . Wiesbadener Str . 28
Elsa Bach . Bierstadt . Privatstr . 1

Rostschutzfarben in allen Tönen ,
Bernstein - Fußbodenlackfarben - in
16 Farbtönen - Neue schlag - und
stoßfeste Emaillacke , schnelltrockn .
Superfeine Emaillacke , weiß und
>unt inallen Packg . Farbiges Karbo -

ineum , la Karbolineum braun ,
Dachlacke schwarz und bunt , Silo -

ichufzlack schwarz , Isoliermittel

gegen Feuchtigkeit usw .
Superfeine Lacke für innen und
außen . Neue ölfreie Kopallacke ,
Spritzpaste , Spritzapparate , Spritz¬
muster,Schablonen,Fassadenfarben ,
Zementfarben , Erd - und chemische
Farben . Pinsel in großer Auswahl ,
Deckenbürsten , chemisch - fech -
nischeArtikel , Bohnerwachs,Fenster -
und Dachkitt , technische Öle und
Fette , Künstlerfarben,Malutensilien .

Tante Idina

hat daran gedacht !

■ Sie ist eine vorsorgliche Frau und läßt sich

nicht so leicht aus der Ruhe bringen , auch

wenn sie mit ihrer Nichte in Urlaub fährt .

Jedenfalls hat sie vorher noch ihr Wies¬

badener Tagblatt umbeslellt .
Denken auch Sie daran , wenn Sie in Urlaub ..
fahren und füllen Sie folgenden Schein aus .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Erna Marx , geb . Blette

Albert Marx , Vermessungsassessor .

Wiesbaden

Mauritiusstr . 1

Groß - und
Kleinverkauf .

H . Maus
Messerschmiede meister

schleift alles
Friedrichstr . 55 (neben Kaiplinger )

recht nette Anzeige in Form eines
Kärtchens oder eines Briefes aus
unserer Drude erei - Abteilung .
Beachten Sie die vielen schönen
Muster in unserer Schalterhalle

L -- Schellenberg
'
sche Buchdruckerei

Wiesbadener Tagblatt

Zubehör
und

Gummi-

GroOlager
Barrabatt , auch
Teilzahlung bei

kleinen Raten
und geringer

Anzahlung .

Trinkbecher ( Papier )

FahneH - John
Ecke Rhein - u . Oranien -
straße 2 . Telefon 24325

VERLOBTE !
Holen Sie sich bei uns KOSTINLOS

das illustrierte HAUSFRAUENBUCH
gegen Angabe von Name , Stand und Wohnung
von Braut und Bräutigam

L . SCHELLENBERG ’SCHE BUCHDRUCKEREI
Ta g b l a tt - Hau 8

VERLOBUNG
Zeigen Sie natürlich an durch
eine Anzeige im Wiesbadener
Tagblatt . Ihre speziellen Freunde

Möbel
stets gut und preiswert von

Traubensaft . . Flasche

Apfelsaft Ltr . - . 82 , Fl .
Apfelwein ..... Ltr .

Schwanke ’

Weißwein
aus Familienbesitz hat 3 besond .
Eigenschaften : preiswert ,
mundend u . bekömmlich

38er Volxheimer Berg 1
Flasche - .75 , Liter ■ • *“

38er Hackenh . Galgenbg . 1JO
Flasche - .85 , Liter ■

37er Hackenh . Bummel 120
Flasche - .90 , Liter ■

Deutscher

Traubenschaumwein a

Flaschengärung , Vi Fl-

Sonderfüllung Aerx
V , Fl . 1 . 55, . V1 Fl . 25 °

Obstschaumwein ' /i Fl . 1 . 10

Mn » wl {ul ,
interessant reisen und
dabei Geld sparen will !

Kombin . Schiffs - Bahn - Fahrten

nach Köln
7 .30 ab Biebrich - Rheinufer
4 -5 Std . Aufenthalt in Koblenz
21 .15 an Köln . . RM . 4 . 75

Rückfahrt an beliebigem Tag :

9 .05 ab Köln
22 .00 an Biebrich - Rheinufer
einschl . Hinfahrt RM . 8 . 80

Fahrkarten -Vorverkauf :

nur Reisebüro Rodschinka sen .
Wiesbaden , Luisenstr . 16 , T . 22040

Natürlich von der Firma

F . Wirth Kommandit -Gesellschaft

Wiesbaden , am Güterbahnhof West - Ruf 20054

Die ausführlichen Programme
sind erschienen .

Reise - und Passagebüro MMck .

HOTEL NASSAUER HOF , TEL . 25404

eine richtige

Leibbinde
entlastet und

erhöht Ihre
,

Spannkraft .

Frau Josefine Blette
geb . Gross

vom Sattlermeister

H . Jung Goldgasse 21

Nach kurzer schwerer Krankheit verschied unerwartet
am 17 . Juli 1939 meine liebe Tochter , unsere liebe Cousine ,
Nichte und Tante

Fräulein Herma Bollinger
In tiefer Trauer :

Fray Elisabeth Bollinger , Wwe . , geb . Sehl

H . Sehl

Familie G . Hofmann

und Verwandte .

Wiesbaden ( Eckernfördestr . 2 ) , den 19 . Juli 1939 .

Die Einäscherung findet am Freitag , den 21 . Juli 1939 ,
vormittags 10 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

W BIEBRICH
BernhardMoystr xfnf OTTO

lll"

I
Amtliche Bekanntmachungen I

der Stadt Wies baden |
Verdingung Ti . 7 .

Die Herstellung von etwa 240 m Bctonrobrkanal
30/20 cm I . W . mit Steinzeugsoblschale in der
oberen Taunusstrafte und Hofmannstrafte in W -
Bierstadt soll vergeben werden .

Die Unterlagen können gegen Erstattung von
0 .50 RM . bei uns bezogen werden .
Angebotseröffnung Freitag , 28 . Juli 1939 . 9 Ubr .

Wiesbaden , den 14 . Juli 1939 .
Städtisches Tiefbauamt

__________________ Friedrichstrafte 1/3 , Zimmer 53 .

Verdingung Ti . 8 .
Die Herstellung von 245 m Bctonrobrkanal

45/30 cm I. W . in der Wilbelmstr . in W .-Bierstadt .
von Ratbausstrafte bis Taunusstrafte , soll ver¬
geben werden .

Die Unterlagen können gegen Erstattung von
0 .50 RM . bei uns bezogen werden .
Angebotseröffnung Freitag , 28 . Juli 1939 , 9 . 15 Ubr

Wieslöüien , den 14 . Juli 1939 .
Städtisches Tiesbauamt

__________________ Friedrichstrafte 1/3 , Zimmer 53 .

Verdingung Ho . 115 .
Die Ausführung von Anktreicherarbeiten der

Hoffassaden und zwei Flure ( 3 Lose ) im Ratbaus
soll vergeben werden . Die Unterlagen können für
0 .50 RM . von uns bezogen werden .
Angebotserösfnung Mittwoch , 20 . Juli 1939 , 8 % Uhr

Wiesbaden , den 15 . Juli 1939 .
Stadt . Hochbau - und Maschiuenamt

Sonnenberger Strafte 2 , Z . 25 .

Haararbeiten
in naturgetreuer Ausführung '

Dauerwellen
in schonendster Behandlung

Haarfarben
in prachtvollen natürlichen Tönen ,
auch bei verfärbtem Haar

Otto Jacobi
Hotel Nassauer Hof
Wilhelmstraße 56 — gegenüber
Brunnen - Kolonnade — Ruf 27375

Ausführung durch erfahrene Fachkräfte
Gewissenhafte Beratung unverbindlich

Einmachen
heißt sparen !

Wir beliefern Sie mit allen Einmachartikeln

prompt und preiswert frei Haus . Für gute

Ware bürgt Ihnen der Ruf unserer Geschäfte

Jünke Alexi
Kaiser -Fr . - Ring 30 Michelsberg 9

Der Herr über Leben und Tod rief
meine liebe Frau , unsere treusorgende
Mutter , Tante und Kusine

Frau Anna Rücker
geb . Muth

gestärkt mit den Tröstungen unserer
hl . Kirche , zu sich in die ewige Heimat .

In tiefer Trauer :

Willy Rücker u . Kinder .

Wiesbaden , den 19 . Juli 1939 .
Hellmundstr . 26

Die Beerdigung findet Donnerstag ,
den 20 . Juli , 14 .30 Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt . Das Seelenamt ist am

gleichen Tage morgens 6 .30 Uhr in der
St .- Bonifatius - Kirche .

Danksagung .

Für die mir beim Heimgange meines
lieben Mannes von allen Seiten in so
reichem Maße bewiesene Anteilnahme
und für den schönen Blumenschmuck

spreche ich allen meinen tiefgefühlten
Dank aus , insbesondere dem Pg . Hans

Wagner für seinen kameradschaftlichen
Nachruf , ferner dem Herrn General¬

intendanten von Schirach , der Intendantur

des Deutschen Theaters Wiesbaden , der
Fachschaft der Deutschen Bühne mit dem

Singchor und Tanzpersonal und dem
Chor des Deutschen Theaters für den
tröstlichen Gesang an der Bahre meines

teuren Entschlafenen .

Frau Olga Kossegg , Wwe .

Wiesbaden , im Juli 1939 .
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Gute Existenz
Mietgesiiche

6teIIenanoe6ote

| Weibliche Personen |

ISeweidliches Personal
Vermietungen

1 Zimmer

3 Zimmer

lllllllllilllllll
4 Zimmer

StelleWsiche

| Weibliche Personen
5 Zimmer| Äanfnian. Personal |

6 Zimmer

Kaiisgesilche

Ute SelgeMejSewerbiiches Personal !

Perl .

Büglerin
Eeldoerkelsi

[
~
Mtännit(i;e Personen >

EewerbsicheiPersöiiäi ! Schöne

der

Suchen Sie eine

der

Dann wenden Sie sich an

Telefonisten ]
Hauptbüro :

zum baldigen Eintritt gesucht

Persönliche Vorstellung 9 - 20 Uhr

Hotel Schwarzer Bock

Leere Zimmer
und Mansarden

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Nähmakck .. aut
erhalt . Krieger ,
lvronkenstr . 22 . 1

Gebrauchte Näb -
maickinen . Enacl
Bisrnarckrina 43

Saub . ehrliche
Stundenfrau

oder Mädchen
penn . 4 Stund ,
aes . Moshacker

Str . 56 . Part , r .

Läden und
Geschäftsräume

zu kaufen gesucht . Angebote unter
Z . 277 an den Tagbl . -Verlag .

Schöne 2h . Mans ,
frei . Mauritius -
iirabe 12 . 1 .

Werdet Mitglied
der NSV . !

Saub . zuverläss .
Frau 2 X wcktl .
s. Sausarb . ges .

Dohheimer
Strabe 88 . 1 lks .

Suche schönes
Villengrundst .

mit ar . Gart ,
ob . rnod . Et . -
Haus in frei .
Lage h . 30 000

Anzahlung .
Blümers ,

Grundstücks¬
makler . Mainz

Junge Std .- !rrau
wöckentl . 2X3
Std . aei . Näh .

Taghl .- Verl . .Tg

Ger . Zimmer u .
Küche sofort zu
oerm . Preis 28
Mk . intl . Ang .
u . B . 236 T .- D .

5 Mk . Belohn .
Hornbrille

Nähe Dieten -
rnühle verloren .

du GoR6 ,
Sonnenherger

Strane 82 .

3— 4 - 3 . - Wvhn .
s. Webrrn .-Be -

amter in Nähe
Kaserne z. 1 . 10 .
Preisana . unter
I . 235 an T .-V .

Antike Sckränke .
Sitzmöbel

L . XVI .. geschn .
Sessel . Backen¬
sessel . Schreib¬

tisch !« ssel .Bieder -
meier - Soka und
-Stühle . Tische .

Spieltische
verkauft billig .

Klapper .
Taunusstrabe 40
Telephon 28450 .

Tüchtiger
Schuhmacher

sofort gesucht .
Sckuh -Jnstand -

sebung
A . Eralki .

Moritzstrabe 32 .

Hausoerwaltg .
erleb , gewissen¬
haft . mehriähr .

Praris .
Spannutb .

Eeisberaftr . 22 .
Telephon 27260 .

1 Stellenangebote
2 Stellengesuche
3 Vermietungen
U Mietgesuche
5 Wohnungstausch
6 Geldverkehr

Berufst . Dauer¬
mieter sucht zum
1 . Auaust

fedl . möbl .

Zimmer
leptl . separat »

wo Bobeaelea .
vorh . Ana . unt .
Ji . 236 an T .-V .

Garagen . Stall .
Keller

Elfenb . Küche
neu . preiswert .

Bauer ,
Jahnstr . 10 . 1 r .

Saub . ehrliche
Putzfrau

p . 8— 10 gesucht .
Taunusstrabe 39

gaben .

Putzsrau
für gabenreinta .

gesucht .
Buchhandlung
Schellenbera .

Rheinstrane 56 .

Ein leeres Zim .
mit flieh , Sßaif . .
Licht und Gas .
auch möbl . . zu
nm . Hallaarier

Str . 3 . 1 Treppe

7 Immob .-Verkäufe
8 Immob .iKaufgesuehe
9 Verkäufe

10 Kaufgesuche
11 Unterricht
12 Verloren - Gefunden

2 -X — 3 - Z . -Wohn .
ev . am Raube b .

Stabt , gesucht .
Ana . u . T . 199
an Taabl .- Verl .

für Stores . Gardinen u . Decken
los . gesucht Adelheidstrabe 62 , 1 .

aefucht .
E . Scköller o . H .
Eiiengrobhandl . .

Wiesbaden .
Dotzh . Strabe 27

Garage
zu vermieten

Juliusstrabe 3
untere Bier -

itabter Straße .

13 Verpachtungen
14 Pachtgesuche
15 Geschäftliche

Empfehlungen
16 Heiraten
17 Verschiedenes

Schrankkoffer
gesucht . Joost ,

Dotzh .Str . 53 . 1 r .

3 - 4-Z . - MW .
m . Zub . . in ruh .
gane aes . ( sofort
ob . bis 1 . 8 . be¬
ziehbar ! . Ana . u .
G . 235 an T .- V .

Wer Wert
Herrenwäsche

u . Strümpfe aus
u . übern . 2 mal
wöchentl . etwas
Hausarb . ? Ana .
u . S . 235 T .- V .

1 Zimmer
Gas . Wall . , mtl .
15 .- z. 1 . 8 . z. um .
Westenbftr . 13 .

Pari . 5 — 7 Uhr .

Olympia
zu petf . Kraft ,

W . -Dotzbeim .
Solzstratze 13 .

Telephon 27689 ,

Friseurin
( ÄurpierteD

durchaus perfekt ,
in ante Dauer -
stelluna aesuckt .
Ana . u . D . 236
an Taabl . - Verl .

K - Z . - Wohn .

m .Vad . Mickels -
bera 16 . 1 . z . v .

Näh . Nr . 14 .
gaben .

Kleider - unö

KHensAaM
Schreibtische .

Ausziehtische .
Bücherschränke .

Wasch - unb anb .
Komm .. Spiegel .
Bilder , u . and .

Gebr .- Geaenst .
perfauft billig .

Klapper .
Taunusstrabe 40
Telephon 28459 .

Auto-Radio
zu nett . Menche .
Bleichstrage 13 .

3 - Ziw .-Wohn .
[mit Zub . . in

la Kurlage ,
sofort zu um .

Berw . -Büro
E . Zimmer¬

mann
Rüdesheimer

Strabe 14 .
R . 22039 .

Großes leeres

Zimmer
m . gickt . in mh .
gaae ( en . Villa )
sof . aes . Eilana .
m . Preisana . u .
G . 236 an T .-V .

6111116* 11

oder Mädchen
gesucht . Wacker ,
Spieaelaalle 3 .

rnöal . m . Balkon .
Ana . u . A . 830
an Taabl . -Verl .

IV!!II« II!IIIIIIIIVIIIM

WgereFrau
zum gaben putz ,
gesucht . Adr . im
Taabl . -Derl . Jr Dim

2ütz .. Spezial -
Karoll . . zu perf

Carl Neu .
W . -Sonnenberg .
Verdunstr . 63 .

Telephon 28387 .

Simse Frau
welche in Haus -
arb . peri . ist . v .
>/ 8— % 12 täfll .
gek . Adelheid -

Ilra '
ne 61 , 1 . St .

Msmarckringll
l . Stock Ns

gut möbliertes
Zimmer

zu peimieten .ssrantenHeger
lucht

Prinat - Pileae .
Ana . u . I . 234
an Taabl .- Verl .

DER

KÜRZESTE
WEG

ZUM ERFOLG
ANZEIGEN tM

WIESBADENER

Suche zum 1 . 8 .
aut möbl . Zim .

fl . W . möglichst
Nähe Kurpark ,

en . mit Pension .
Ana . u . ll . 234
an Taahl . - Verl .

Autogaragsu
( Wellblechhallei

für
Personen - Laif -
und Lieferwagen
in allen Gränen
sofort lieferbar ,
ftrei Saus und

aufaestellt .

A . Haulelrnanu
Kinthenb . Mainz
Telephon 34634 .

Junger , kräftiger

Bursche
( Radfahrer )

für sofort gesucht
Frickeis

Fischhalle
Grabenstraße 16

schluckt die verbrennenden Strahlen

und läßt die bräunenden durchI

Zanger Mann
für Küche zum
Kupferreiniaen
sofort aelucht .

Badehotel ,
Bad Wildungen .

Suche

lausmeisterwahn .
in Villa . Ueber -
nehrne iebe Arb .
Ana . u . E . 236
an Taabl . -Verl .

Möbel-Klapper
Am Römertor7

Küchen

Ka utsche

und Sessel

in schöner Aus¬
wahl preisw . bei

Kabinen - Möbel - Lagerhaus
Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

Vers . - u .Sckrank -

MHmaschinen
in Bef . ar . Aus¬

wahl - Raten¬
zahlung .

Günst . Anaeb .
H . Böll .

Schwalb . Str . 1 .
Reparaturen .

5 3imw
unö Siidje

3 . St . , flt . belle
Räume , teils m .
flieh . Wall . , ein -
aer . Bad . schöne
Mans . , z. 1 . 8 . z .
Zeltrniete o . 100
RM . pro Monat
zu Perm . Näher .

Witte .
Moritzstrabe 7 .

2900 RM .
Teil - Hypothek i .
1 . Ra . sof .

' oder
spät , auf hiella .
la Objekt ges .

Ana . u . S . 235
an Taabl .-Verl .

| KapitalM -Angedote |

40 000 RM .
auch Teilbetr . .

als 1 . Hypoth .
auf autes Miet¬
baus zu oeraeb .
Ana . T . 234 TV .

Wer aber schneller braun werden

will , der nimmt NIVEA - ULTRA - ÖL . Dann

kann man vom ersten Tag an länger
in der Sonne bleiben und bekommt

trotzdem keinen Sonnenbrand - denn :

Das kommt auf die Methode an ! Die

natürlichste Methode ist die : die Haut

allmählich an die Sonne gewöhnen
( und gut mit NIVEA - CREME einreiben !)

Kontoristin
peri . Deutsch u .
Franz . , m . eign .
Maschine , lucht
Seimarb . Adr . i .
Tagbl .-Vl . Hz

| SM -rdltchesPmoM |

. . . in der Lage ist , 2 -Ztr . - Säcke
Mehl abzutragen , mögt , gelernter
Autoschlosser , für Lastwagen ges .

Hausnieißer
mittelalt , gesund
intell . . alleimteh .
m . Führerschein
u . prima Zeuan .
u . Ref .. in lana -
iähr . ungek . St .
sucht sich zu per -
änbein . Ana . u .
ll . 235 an T .-V .

« - MW .

27 . 48 . 52 . 57 . 88
u . 100 Ruten .

Räbe ÜBalbfti .
u . Kablemüble .

50 . 75 u . 100 Rt .
Räbe Mainzer

Str . / ^ rankf . Str .
im Wellritztal
zu oerkaufen .
Aug . Wagner .

Immobilien .
Wesfenbsfr . 22 . P

Bei Silfeleift . i .
Haushalt sucht
Dame p . auhw .

gut möbl . 3im .
mit Hz ., n . Oft .
b . April b . Dame
ob . in schön ael .
Pension . Angeb .
u . A . 833 T .-V .

SmsdlMk
auch halbiaasw .

sofort gesucht .
Buchhandlung

neb . d . Hauptpost
. Rheinftratze .

( « apitalm -Sesuche (
Jg . her . lrrau L
kurzfristig . Dar¬
lehen p . 200 RM
gegen mtl . Stück¬
zahl . Sicherheit

porh . Zuschr . er¬
beten u . W . 234
an Taabl .- Verl .

Die beiden

Damen
die am 11 . Juli ,

nachm . gegen
5 Uhi poi ' bem

Sübfruchtlaben .
Marktstrabe

goldene Damen -
Armbanduhr

aufhohen , sind n .
b . Posthoten er¬
kannt . Die Uhr
ist auf b . Fund -
büro sof . abzug .Vmäilse

Gel . z. 1 . 8 . 39
ein ebrl . fleibia .

Äflödeii
Bäckerei Häuser .
Moritzstrabe 8 .

Jung . KONTORIST ( IN )
sicherer Rechner unb perfekter
Maschinenschreiber , sofort in
Dauerstellung gesucht . Ang .
u . A . 816 an den Tagbl .- Verl .

Fränlein
21 I . . sucht St .
z . Seroier . . be¬
reits in gleicher
Stell , tätig , ep .
als Anfängerin .
Ang . n . I . 235
an Taabl .- Verl .

Hus - ersinul |

Junaes ehrlich .
Mädchen

welch , alle Saus -
arb . u . felbstänb .
koch . kann , fuckt
z . 1 . 8 . taasüber
Stelle . Näh . p .
2— 8 . Seeroben -
ftr , 28 . Hfb . P . r

| Männliche Personell \

BiMenoffeiiliiiiift
Wellritzstrabe 22 .

Ruh . Eben , sucht
2— 3 -Z . -Woh » .
Vahnhofsnähe .

Ana . mit Preis
u . E . 232 T .- V .

flleiiblliito
pon Prioat geg .
Kalle zu kaufen

gesucht .
Ang . u . T . 235
an Tagbl . -Verl .

Tficht benötigte Bewerbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -ribichriften , Lichtbilder utw .) bitten
wir schnellstens, evtl . anonym , jedoiS unter fln -
gabe der Lhiffre , dem arbeitssuchenden zu.
rückzuienden. Per Verlag .

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

Wtziroii
bauernbe Besch ,

sofort gesucht .
Hotel Happel .

Schillerplatz .

Mod . abaeschl .
4 - Z . - Wchn .

Heiz . . Warmw ..
in beit . Villen¬
lage zu vermiet .
Ana . u . W . 235
an Taabl . -Verl .

Mo ° unö

Sagerräumc
zu Perm . Näh .

Wohn . -Nachweis
M . Küchle .

sfriebrichsfr . 12
irerntnr . 27708 .

Wir suchen noch
, „ einiae

traft. Ärbeiter
für Laaer - unb

Rahibienft .
Deutsche Kohle ,

Lenz u . Co . .
srriebrichstr . 29 .

Telephon 28787 .

Kraft¬
fahrer

— —
^

"
^

-
^ „ nenbadenl

1 . Au * wirlli * SynS
' *

N ^ dU » r
” o1

ausgesetzt werden , mit Nive

einreiben . _ • richtiger Ol -

2 . So stark auftragen , dab ein

film sichtbar ist . wiederholen ,

1 SÄÄüü *

Beamter sucht

z - z .
- Wi>iin .

sofort ob . später .
Ana . u . E . 235
an Taabl . -Verl .

Sehr gut eingeführte

Aohlenhandlung
auf vollen Touren laufenb
( mit Eleisanschlub ) günstig
zu verkaufen . Ernstliche Re¬
flektanten , welche über ein
Kapital v . 20 - bis 30 000 RM .
verfügen , wollen sich melben
unter W . 1246 an Anzeigen¬
frenz , Wiesbaden .

S '
A - Zim . - Wohn .

Emser Straße
3 . Stock , mtl . Miete runb
71 Mk .. zum 1 . Oktober ober
früher zu vermieten burdi

I . ehr . Glücklich ,
Kaner - ,rriebrich -Platz 3 .

| HmisMsonal

ssileibiaes

Ausmädtzeii
nicht unt . 30 3 . .
z . Dame gesucht .
Kaiser -sfriebr .-

Rina 28 . l . St .
Tücht .

Hausmädchen
m . Kochk . gesucht

Schmitz .
Adolf sallee 11 .

Tel . 27001 .

Schreib¬

maschinen
große und kleine ,
gebraucht , billig ,
auch mietweise .

Stein, Rheinstr . 70
Fachwerkstatt

Suche

Altöl -

Aufkäufer
über Transportmittel verfügt .

Karl Poblmann .
Mineralöl - Regenerierwerk

Korbach / Bez . Kassel .

M Beb . sonnig .
tt , gut möbl .

MhiWiaiM .
1 u . 2 Bett . z. n .

zentrale gaae .
Vabnbofstr . 14 . 2

Grobes helles
Zimmer

m . 2 Betten zu
verrn . Bahnhof -
str . 17 . Htb . s r .
Schönes möbl .

Zimmer
an b . Herrn

fof . z . nm . Dotzh .
Strabe 40 . i r ,
Mbl . Ms . Woche
3 .50 . z. nm . Er -
bacher Str . 3 . P .

Möbl . Zimmer
fof ; ob . 1 . 8 . zu
nerm . Eoeben -

strabe 6 . 3 links .
Sch . mbl . Z . an
Der . z . nm . Hell -
rnunbstrabe 20 . 2
Hübsch möbl . Z .
mit 1 ob . 2 Bett ,
f . Ehen , ob H .
zu nerm . Bast ,
K .- sfr . - Rg . 46 2

Dam .- Fabrrad
zu nerk . Sahn «
strabe 10 , 1 r .

3fl . Gasherd
m . Stäuber , sr .

Alexauder -
Mellerputzmasch .

zu perfaufen .
Hildebrandt .

Luxemburgpl . 1 .

Achtung
WNl -MM
2 gicht - Trans -

oarente mit
Kandelaber bill .
zu verk . Schierst .
Ecke Platanenstr .

( Tankstelle ) .

Kisten
zu verkaufen .

L . Rinke .
Saalaalle 36 .

I HWler - Nrläusg |
Schönes

Hmer
Eicke , fast neue
Badewanne . 1 .50
m lang , für kl .
Wohn , sonstige

Möbel verk . bill .
Klapper .

Taunusstrabe 40
Telephon 28459 .

NUm
Villa . Balkon ,

fl . W .. Uhland -
ftr . 15 . 1 . St . , n .
Kaiserhof . z . nm .
Pütz , Tel . 24490 .
Gut möbl . Zim .
in bester gane

Wiesbadens
( Bahnhofsnähe )
zu nerm . Bad -

benutz . Sckriftl .
Ana . u . A . 832
an Tagbl . -Verl .

Sekretär
nubb .- lack . . Bett¬
stelle nubb .- lack . .
Wasckkommode

m . Spiegel und
Marmor , nubd .-
poL . 3 polierte

Rohrstühle .
2 Zimmertiscke .
Bückeretaaere .
Blumenkrippe

billig z . verkauf .
Selenenitr . 26 .

2 . St . reckts .
Faltboot

zu verk . Pesch ,
sfritz - Kalle -
Strabe 10 .

SmmeiRet
( ölt . Ehepaar )

in kl . Villa ges .
Ang . u , T . 227
an Tagbl . - Verl .

Mövl . Mans ,

an nur !aub . u .
zablunasf . Stau
zu nm . Dranien «
strabe 6 . 1 rechts
Sch . mbl . Mans ,
an berufst . ?rrau
ob . sfrl . zu nm .

Scharnborft -
ftrabe 22 . 1 lks .
Sonn . mbl . Mf .
Sedannl 9 . 3 r .
Sch . möbl . Zim .

zu nermieten .
Taunusstr . 36 . 2

Jüngere

Kontoristin
enentl . auch

Anfängerin
mit Kenntn . in Sienogr . unb
Schreibm .. gesucht . Angeb . m .
Zeugn . . gicktbilb unb Gehalts -
anspr . unter D . 235 an ben
Tagbl . -Verlag erbeten .

9000 um
.

erstftell .Hvpotbek
auf gutes Et -

Haus m . 47 000
RM . Einheits¬

wert gesucht .
A . Diebels .

Immobilien .
Neuaalle 26 .

Ehepaar u . einz .
Herr suchen für
die Zeit v . 29 . 7 .
bis 13 . 8 .

2 möblierte

3immer

Wer wird

am schnellsten braun ?

Saub .Metallbett
m . g . Wollmatr .
verk . Dotzheimer
Str . 31 . 2 rechts .
Sehr gute weitze

LchlWllü -

©ortonmötiel
für Eckgarten¬

haus , billig zu
perfaufen . Ang .
unter L . 235 an
Tagbl . -Verl .

Gebr . Küche
billig z. perkauf .

Werkstatt .
Bertramstrabe 2 .

Zu verkaufen :
Arbeitstisch 6 .—
Zenstertritt mit
Gel . 15 .- . Pal . -
Rahm . 5 .— bei
Stamm . Adolf -

firabe 9 . 1 rechts

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

BH
13/75

in Beitem Zuit . .
vollst , überholt ,
( steuerermäbiat )
zu verk . Ana . u .
11. 223 an T .-D .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Solides

Mädchen
wenn auch ohne
Kochkenutn . . in
Dauerftell . aes .

Sr . M ..
sfischerstrabe 6 .
Erf . aesunbcs

Mädchen
z. 1 . Aua . tags¬
über aes . Sonn -
taas frei . Diehl .
Bleickfirabe 7 .

honsmOffien
sofort gesucht .

Happel ,
Sckillervlatz 5 .

Suche zum 1 . 8 .
iüng . erfahrenes

Nusmäödjen
mit gut . Zeugn . .

ohne Kochen .
Anruf 60524

zwisck . 2 unb 4 .
Iran o . Westrem
Nassauer Str . 4 .
Zum 15 . August
fleib . ehrliches

SrnisMchen
gesucht . Kuchs .

Martinsfrabe 7 .
Telephon 23492 .

Saub . fleib .

WnnWen
in ruh . Haush .
f . 1 . 8. ob . 15 . 8 .
aei . ^ entr . - Seiz .
u . Waichsr . Hin -
benhurflaäee 39 .
2 . St .. Tel . 20511

Kaufe gute

Zmlkn -

Schmuckstücke .
P . Carl .

Mühlaalle 15 .
Spiegelschrank

2tür „ hell . Nacht¬
tisch . kl . Auszug¬

tisch . Küchen -
schrank . lasiert ,

zu kauf . ges . Pr . -
Ang .M .231 T .- V .

E . Klein
Westendstraßei 5

Fernruf 251 73

Opel - Admiral

Limousine
z. 3t . hier , non Prioat an Prioat
günstig zu verkaufen . Anfragen
Telephon 22911 .

| Pmit Serkäils«

Mevers
Lexikon

( 20 Bänbe )
tabellos . billig

zu perfaufen .
Ang . u . M . 235
an Tagbl . -Verl .

Guterhaltener
Echiedmayer -

Flüge !
preis » , zu nerk .
sowie auch ein
Piano . Näh . zu
erfrag . T .- V . 3s

Lieg , fiegen - od .
Reisemantel

Gr . 44/46 ( neu )
wea . Trauer m .
Nackl . zu nerk . .

verfch . auterh .
Damen - Garb .

billig . Abrelle i .
Tagbl . - Verl . Jt

Guterbaltenes .
altdeutsches

Spettezimmek
Büfett . Kredenz ,
runder Tisch u .

6 Stühle . Eicke ,
reich aeickn . . zu
ok . W . -Viebrich .
S .- Wessel .- Pl . 7 .
Telephon 61477 .

Flaschen
An - und Verkauf
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Lange .
und je

gegen __ ______ _
Keller - Dresden : unentschieden endeten die Partien

Vereine gut abschnitten . Die Gäste aus Italien und Jugo¬
slawien , die in fremden Booten starten mutzten , kamen über
die Vorkämvie nicht hinaus . Im 1 . Einer -Kajak siegte K a st
( Mainz - Kastel ) in feinem Stil gegen den Berliner Neetb
und den Darmstädter Christmann . Die Münchener
Eberle/Muggentbaler gewannen zwar den Zweier -
Kaiak überlegen , traten aber den Sieg an die Essener Wan¬
derfalken Kube/Brüggemann ab . da am Start tech¬
nische Fehler unterlaufen waren . Zu einem schönen Sieg
kam im Einer -Kanadier der Frankfurter Steinbrenner .
Im Zweier -Kanadier blieben die Mannheimer Stumpf /
Wirth siegreich . Hart wurde im Viererkajak um den Preis
des Gauleiters Reichsstatthalter Sprenger gekämpft . Die
blendend eingespielten Essener Wanderfalken sieg¬
ten non dem VfK . Berlin und dem Saarbrücker ÄÄ .
Im Mannschafts -Kanadier erwies sich die P G . Mann¬
heim der Union Böckingen und dem Polizei - SV .
Frankfurt klar überlegen .

Sdjadjmeißerfdjaft von Qeutfdjland .

Eine starke Mittelgruvve .

Im Turnier um die Meisterschaft non Deutschland des
ESB . wurde die 10 . Runde entschieden . Richter erfocht
wieder einen Sieg und zwar über Müller - Wien .
Eliskases kam der erneuten Meisterschaft durch einen

E rn st — Kohler .
Durch die letzten Ergebnisse ist eine starke Mittelgruppe

entstanden . Eliskases führt mit 8 % Punkten oor Lokpene 7 .
Brinkmann . Eilg . Rellstab mit je 5J4 , Engels , Kieninger ,
Kohler und Michel mit je 5 , Heinicke , Keller , Dr .
Richter mit je 4¥t , Eisinger und Müller mit je 3J4
einer Hängepartie und Ernst mit 3 Punkten .

Heidjswettfämpfe der Sfi .

Nachrichtenstürme wieder im Kampf .
Die Wettkämpfe der SA .- Nachrichtenstürrne . die den Auf¬

takt zu den SA .-Reichswettkärnpfen bilden , wurden am
Dienstag fortgesetzt . 3m Telegraphen -Schulamt wurde im
Morien ( Hören und Geben ) geprüft , und anschließend galt
es , schwierige Aufgaben im Gelände zu lösen , bei denen be¬
sonders die Hitze den Teilnehmern Piel zu schaffen machte .
Die Mannschaften der Gruppen Nordmark . Niedersachsen .
Westmark . Südwest , Niederrhein , Franken und Bayrische
Ostmark morsten im Telegraphen - Schulamt . die Gruppen
Franken , Bayrische Ostmark und Nordmark starteten nach¬
mittags zu den Geländekämpfen . 3m Handgranatenziel - v
werfen hatten Franken und Bayrische Ostmark die besten
Ergebnisse auszuweisen . 3m Morsen schnitten Bayrische Ost¬
mark und Niedersachsen am besten ab . während Franken und
Nordmark hier mehr ober weniger oersagten . Die Bayern
hatten auch gute Schützen zur Stelle und gewannen zudem
den 5 -Kilometer -Leistungsmarsch in 38 :04 Minuten . Sie
rückten damit in der Eeiamtwertung auf den dritten Platz
hinter Berlin -Brandenburg und Niedersachsen .

Sieg über Heinicke - Hamburg näher , während Gilg -
Troppau über Rellstab - Berlin siegte , L o k p e n c gegen

ttaet , Engels gegen Dr . Lange . Kieninger
Michel , Brinkmann bezwang den 21jährigen

£ ) eutfd ) c Tennis - Weift et fünften .

Koch schlügt von Metaxa !

Auch der Dienstag war bei den Internationalen Tennis -
Meisterschaften von Deutschland in Hamburg reich an Über¬
raschungen . 3m Männereinzel war der ausgezeichnete Mün¬
steraner Koch unfern Davispokalspieler Georg v . Met a z o
klar überlegen und siegte überraschend glatt mit 0 :2 , 6 :2 , 6 :1 .
Auch Dr . DeIsart , der tags zuvor den Amerikaner Ander¬
son aus dem Rennen geworfen hatte , mußte die Waffen
strecken . Er unterlag dem gut veranlagten Kölner Buch¬
holz mit 6 :3 , 6 :2 , 6 :2 . Der Ungar Dr . Ferenczv Hegte
gegen den in seiner Form stark schwankenden 3taliener d e
Stefani mit 6 :3 , 6 :3 , 7 :5 . Drei Spieler erreichten bereits
die „ letzten Acht "

, der Titelverteidiger Szigeti ( Ungarn ) ,
Heinrich Henkel und Rolf © opfert ( beide Deutschland ) .
Unser Meister Henkel hatte alle Mühe , den sehr geschickt
und eifrig spielenden Cernik ( Protektorat ) nach 214 - stündi -
gem Kampf mit 6 :4 , 2 :6 , 1 :6 , 6 :0 , 6 :4 zu bezwingen . Henkel
spielte sehr unterschiedlich und verschlug zahlreiche Bälle . 3m
fünften Satz mutzte man schon mit seiner Niederlage rechnen ,
denn sein Gegner lag mit 4 :2 in Führung . Henkel ritz fi £
aber noch einmal zusammen , zog auf 4 :4 gleich und gewann
den Satz mit 6 :4 und damit auch den schweren Kampf . Auch
Otto Szigeti ( Ungarn ) benötigte fünf Sätze , um gegen
den weiter verbesserten Kölner Eulez mit 6 :4 . 6 : 1 , 5 :7 ,
1 :6 , 6 :3 erfolgreich zu bleiben . Einen feinen Sieg erfocht
Rolf © opfert ( Berlin ) gegen Sein ar ( Protektorat ) ,
© opfert siegt durch sein entschlossenes Spiel mit 6 :4 , 6 :4 ,
5 :7 , 6 :3 .

3m Fraueneinzel stehen bis auf eine Spielerin die
„ letzten Acht " fest . Auch hier gab es eine große Überraschung .
Die Amerikanerin Wbeeler , mit deren Meisterschaftssieg
allgemein gerechnet wurde , unterlag der Hamburgerin Frau
Dietz/Hamel mit 6 :4 , 8 :10 , 3 :6 . 3m zweiten Satz batte
die Amerikanerin vier Matchbälle , konnte sie aber nicht zum
Gewinn ausnutzen . Die Titelverteidigerin Frau Sper¬
ling ( Dänemark ) kam mühelos mit 6 :1 , 6 :1 gegen die
Rumänin Berescu eine Runde weiter .

Eändetfampffieg der Rannten !
Die Schweiz aut der Frankfurter Regatta 18 : 14 geschlagen .

Die Internationale Frankfurter Kanuregatta bewies
erneut die hohe Leistungsstufe , die sich der deutsche Kanusport
gesichert bat . Unter den zahlreichen Wettbewerben tauben
die Rennen zum Länberkamps zwischen Deutschlanb und der
Schweiz das besondere 3nteresse . Die deutschen Kanuten ge¬
wannen von den vier Wettbewerben drei und kamen so zu
einem sicheren Gesamtsieg von 18 :14 Punkten . Die Schweiz
war nur im Faltboot

'- Einer siegreich . Hier wehrte sich
Brandt ( Post - SV . Bamberg ) mit letzten Kräften gegen
den ausgezeichneten Benerezetti ( Rheinklub Basel ) ,
unterlag aber knapp . Die gut eingespielten Eberle /
Muggentbaler ( Tgd . München ) muhten mit größtem
Einsatz im Faltboot -Zweier kämpfen , um die zähen Ztm -
mermann/Klingelfutz ( Faltboot - Klub Zurtck ) im
Ziel knapp niederzuringen . Der vielfach bewährte Mann -
leimet Roller spielte im Einer - Kajak eine Har über¬
legene Rolle und siegte gegen Zimmerman n ( Zurich ) .
3m Zweier - Kajak übernahmen Benerezetti/Kltngelfutz
«Basel/Zürich ) vom Start weg die Führung , fielen aber bei
500 Meter zurück . Mit ruhigen , langen Zügen gtngen .. N o I -
l er / Lorenz ( Mannheim ) in Führung ., vergrößerten
ihren Vorsprung ständig und siegten mit unzähligen Langen
gegen die zum Schlutz stark ermüdeten Schweizer ,

Überaus spannenden Sport brachten die zahlreichen
übrigen Wettbewerbe , bei denen besonders die Mannheimer

tjoefey .

WTHK . in München und Hamburg .

Der Wiesbadener Tennis - und Hockey -Klub hat für die
kommende Hockey -Saison wieder ein reichhaltiges Wettspiel¬
programm zusammengestellt . Um zu den am 10 . September
beginnenden Meisterschaftsspielen gut gerüstet zu fein , sollen
vorher schon einige größere Privatspiele durchgeführt wer¬
den , deren erstes auf den 20 . August feftgelegt ist . Anfang
September beteiligen sich die Hiesigen am Hockey -Turnier
in München , während die Frauen Anfang Oktober beim
Hockey -Turnier von „ Harvestehude " Hamburg Mitwirken
werden .

Stand der Europameisterschaft .

Der Große Motorradpreis von Europa in Belgien wurde
alö vierter Lauf für die Europameisterschaft 1939 gewertet .
Die deutschen Titelverteidiger Georg , Meier und Ewald
Kluge führen in ihren Klassen mit riesigem Vorsprung . In
dem harten Ringen der 350 -uew -Klasie fiel Fleischmann mit
einem Punkt Rückstand hinter den Vorjabresrneister Mel¬
lors ( England ) zurück . Der Stand lautet : 500 ccm :
1 . Meier ( Deutschland ) ( BMW .) 15 Punkte . 2 White ( Eng¬
land ) ( Norton ) 6 P „ 3 . Bock ( Deutschland ) ( BMW .) . West
( England ( BMW .) , Vailati ( Italien ) ( Silera ) . Seraftnt
( Italien ) ( Gilera ) und Gu4rin ( Frankreich ) je 4 P „ 8^ Frtih
( England ) 3 P „ 9 . Vaalen ( Deutschland ) und St . Woods
( Irland ) je 2 P . — 350 ccm : 1 . Mellors ( England ) ( Velo -

cette ) 15 P .. 2 . Fleischmann ( Deutschland ) ( Auto -llnion -
DKW .) 14 P „ 3 . St . Woods ( Irland ) ( Veloeette ) 11 P . .
4 . Wünsche ( Deutschland ) ( Auto - Union -DKW .) und White -
worth ( England ) ( Veloeette ) je 5 P . . 6 . Daniel ! ( England )
4 P „ 7 . Anderson ( England ) 3 P . — 250 ccm : 1 . Kluge
( Deutschland ) ( Auto - Union -DKW .) 19 Punkte . 2 . Petrulchke
( Deutschland ) ( Auto - Union -DKW .) 8 P .. 3 . Moors ( Süd¬
afrika ) ( DKW .) und Mellors ( England ) ( Benelli ) je 5 P . .
5 Tyrell Smith ( 3rland ) , Rosetti ( 3talien ) und Simons
( Luxemburg ) je 3 P „ 8 . Winkler ( Deutschland ) . Soprani
( Italien ) und Martin ( England ) je 2 Punkte .

Wandern und Sdjauen .

Die 7 . Vereins -Wanderung des Turn - und Sportvereins
Eintracht " führte durch das Nerotal und von der Leicht -

weitzhöhle an dem von blühenden Teichrosen bedeckten Krot¬
tenweiher vorüber zur Dietzhütte . Dann begann der Atmtieg
über den Langen - Berg und die Würzburg zur Platte . Die
Sohenwanderung nahm hier ihren Anfang , auf dem Her¬
zogsweg , hinter den Kesselbach links abbiegend zur Eisernen
Hand , dem Rheinhöhenweg erst folgend , seitlich des Hahner
Siegels weiter steigend und dann von der Rotzauelle ab¬
wärts nach Seitzenhahn . Einige Regenschauer oeilängeiten
die Mittagsiast . dann winkte der Aufstieg zur Hohen Wurzel ,
an der sich tiefe Wolken stauten , die sich erst im sanften Regen
entluden , bann in starke Güsse übergingen , so daß im Tannen¬
dickicht Schutz gesucht werden mutzte . Beim Nachlassen ging
e « immer noch im Regen abwärts jur Oberförsterei und
zum Ehauifeehaus , weiter nach Dotzheim , wo die Schlutzrast
zur Trocknung und Stärkung Gelegenheit bot . Daß die
Stimmung nicht beeinträchtigt war . bewies dort die Sanges »

frohlichkeit . Die Führung hatten Aug . Schäfer und der
Wanderwart .

Houtzager warf den Hammer 55,51 Meter .

Deutschlands Hammerwerfer haben in dem holländischen
Wurfatklleten Sans Houtzager einen Konkurrenten he »
kommen . Bei einer Leichtathletik -Veranstaltung im Haag
schleuderte Houtzager das Gerät 55,51 Meter wert und ver¬
besserte damit den holländischen Rekord um genau 3 .51 Meter .
In diesem 3ahre sind erst vier Mann weiter als der Hollän¬
der gekommen , und zwar die Deutschen Lutz ( 59,07 Meter ) .
Blask ( 58 .05 Meter ) . Storch ( 57,10 ) und Hein ( 55,57 Meter ) .

Ms

4 .00 , 6 .00 , 8 .30 Uhr

Eleanor Powell

tanzt in

Midi tand
- IIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIHIinilllllllHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIimiillllHHilllllfflfHIII

infcfr ^ nlto -

.......................... .......IIHIIIII............................. ,
( Rosalie )

Eine große Revue Operette
mit

Eleanor Powell

und Nelson Eddy
Regie : W . S. van Dyke II

Eleanor Powell scheint sich in diesem
neuen Film noch selbst zu überflügeln !

Morgen Erstaufführung

Heute letzter Tag : Robert und Bertram

Sonderfahrt
mit großem Dampfer

ab Wiesb .- Biebrich : 8 .30 Uhr

nach Frankfurt a . M. 1 .

Rückkunft etwa 20 .30 Uhr

Halbe Eintrittspreise zum
Tiergarten u . Palmengarten

Regelmäßig :

Dienstag , Mittwoch ,

Donnerstag und Freitag

9 .30 Uhr ab Wiesb .- Biebrich

nach Rüdesheim . - 1 .00
nach Niederheimbach 1 .20

nach Bacharach . . 1.20

Rückkunft etwa 19 .30 Uhr

Alle Preise f.Hin - u .Rückfahrt

Der starken Nachfrage
wegen bitte Fahrkarten

im Vorverkauf lösen !

In Wiesbaden : Vertretung
Reisebüro Rodschinka sen .
Luisenstraße 16 , Tel . 22040
in W .- Biebrich :

Fa . August Waldmann ,
Tel . 61027

Residenz - Theater

Donnerstag , 20 . Juli , 20 . 15 Uhr

Seltsamer 5 - Uhr - Tee
Lustspiel von Koselka

Freitag , 21 . Juli , 20 . 15 Uhr • Vorstellung zu

kleinen Preisen von 75 Pt . an .

Der große Lacherfolg

Kinder ! Kinder !
oder „ Die Sterne lügen nicht “

Samstag , 22 . Juli . 20 .15 Uhr

Zwei Nächte
Lustspiel von Höller und Lorenz

Sonntag , 23 . Juli , 20 . 15 Uhr Abschieds¬

abend Hilmar Manders

Seltsamer 5 - Uhr - Tee

Neuanlagen

Reparaturen

Änderungen

Erweiterungen

U/orholiohf Neon,Transparente , Anstrahlungen
VVBI UUIIUIH Entwurf , Ausführung , Instandsetzung ,

MOTOR - REPARATUREN

Sämtliche Ausführungen von

Licht - , Kraft - u . Signalanlagen

RHEINISCHE

ELEKTRIZITÄTS - GESELLSCHAFT

WIESBADEN , HELEN EN STRASSE 26 , FERNRUF 27441

NEON d ie WirkungsvolIe

E E Licht - Reklame

• Beleuchtungskörper
In allen Preislagen sowie

G sämtliche Elektro - Geräte

Emil Stemmler Ruf 26902

Schillerplafz 1 , Ecke Friedrichstr .

Elektr . Licht - und Kraftanlagen

Kostenlose Ausarbeitung von Projekten

Elektrizitäts - Gesellschaft Wiesbaden

Ludwig Hansohn & Co .

Moritzstraße 47 - 49 , Ruf 27878

Verlegung . Zahlreiche ausgeführte An¬

lagen sprechen für unsere Leistung .
Unser Rat bringt Ihnen Erfolg .

GEBR . OLSSON
Bleichstraße 17 , Fernruf 24024

m a » \ AZ. Hinnenberg Kom .- Ges .
t W Iw Wiesbaden , Langgasse 15

Modernste Neon - Lichtreklame ®

Wilhelm Boppel Ruf 21103

Schwalbacher Straße 41 -43

schöne , preisgünstige

Meinfafictea
Dohnerstag , den 20 . Juli

19 .30
Nachrichten

Zeit , Nachrichten . 22 .10 Wetter , Nachrichten . 22 .15
Sport . 22 .20 Großer Preis von Deutschland . 22 .30
Volks - und Unterhaltungsmusik .

16 .00 Konzert . 18 .00 Aus Arbeit und Beruf . 18 .30 Ein
fröhlicher Feierabend . 19 .15 Tagesspiegel .
Der fröhliche Lautsprecher . 20 .00 Zeit , Nach , ,

20 .15 Mit 500 PS durchs Reich der zehnten Muse . 22 .00

Donnerstag , 20 . Juli 1939 .
5 .00 Musik . 5.50 Bauer , merk '

auf ! 6 .00 Fantasie —
Morgenspruch . Nachrichten , Wetter , Gymnastik .
6 .30 Konzert . 7.00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasser¬
stand . 8 .05 Wetter . Zehntage -Witterungsvor -
hcrsage . 8.10 Gymnastik .'

8 .40 Froher Klang zur Werkpause . 10 .00 Schulfunk .
11 .40 Ruf ins Land . 11 .55 Programm , Wirtschaft ,
Wetier .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 . 15
Leichte Musik . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10
„Schwarz -Weiß " -Künstler . 14 .45 Für unsere
Kinder .

„
Seereisen für jeden ßekdbeutek

"

Eine erschöpfende Aufzählung über alle Möglichkeiten einer

Seereise . Interessenten wollen diesen Prospekt anfordern bei

XdetMro „ tzkilMcL
" 3

Moderne

Küchen
so ganz nach Ihrem Geschmack

98 . - 145 . - 210 . -

310 . - 360 . - 420 . -

etwa 60 Modelle zur Wahl .

Wlesbci -Iritzslraße 12

Anzeigen
im „ Wiesbadener Tagblatt

"

haben immer Erfolg !

Kleineramtlich.Taschen -

fanrpian

Rhein - Main

Preis 30 Pf .
Erhältlich in allen
einschlägigen Ge¬
schäften , an den
Fahrkarten - Aus¬
gabestellen der
Reichsbahn , an d .
Tagblattschaltern
und bei den Tag¬
blatt -Trägern .

Kirchgasse 19,1
Ruf 25676
Amtell . Hauseingang

lampen - Bemstorf

fertigt Jeder Art
Lampenschirme an ,
hat enorme Auswahl
ebenso in apart . Be¬
leuchtungskörpern .

Miet -

Pianos

SCHMITZ
Rheinstraße 52

gegenüber
Landesbiblioihek

Ädeichsjendev 'Jranffurt

hlmjimdvar :

WALHALLA
THEATER

KOCH AM ECK
WIESBADEN

mOBEL

BAUER
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„ Strolchi . der Mnftigpfennigvogel .
"

Von Wilhelm Ernst Asbeck .

, Am Rande „des lannneltreckten Dorfes siebt ein sauberes ,
sreundlimes Häuschen mit einem kleinen Blumengarten
davor . Dort wohnt ein seltsames Männchen . Aus seinem

verwachsenen Körper srbt ein mächtiger , langer Kops .
Das Gesicht ist bläh , die Wangen lind eingesallen , aber aus
leinen groben Augen spricht unbeugsame Willenskraft . „ Schebe
Jakob wird er genannt . Es liest kein Hohn in den Worten ,
ne srnd nichts als eine Feststellung der Tatsache , damit man
rbn von seinen Namensvettern unterscheide . Schuster ist er
und er versteht , sein Handwerk . Viele Jahre konnte er sich
rechtschaffen ernähren , doch mitt bat sich ein Fremder am Ort
niedergelassen . Er ist jung , nimmt den Mund recht voll und
wirft den tungen Frauen und Mädchen verliebte Blicke zu .
» ort man ibn , reden , so sollte man glauben , er arbeite nur
aus Gefälligkeit und eigentlich mühten die Leute sich bei ihm
bedanken , daß er ihnen das Fuhzeug besohle . Er meint , für '
öwet Schuster sei kein Platz am Ort , einer müsse über kurz
oder lang das Feld raumen . Dabei setzt er eine siegessichere
Miene auf . „ Prahlhans bemen ibn die Bauern . Er ist bei
tbnen wenig beliebt , aber die Instandhaltung ihrer Schuhe
und Stiefel überlassen sie tfir -tn Hausmüttern und Töchtern .
So kommt es . dah es in der Werkstatt des scheben Jakob
immer stiller wird . Heut ist er . zur Stadt gefahren , um
Leder emzukaufen . Aus dem Heimweg bleibt er vor einer
Vogelhandlung stehen . Er kann von der Strane den Ver¬
kaufsraum übersehen . Ganz hinten , im äuhersten Winkel ,befindet hch ein enger Käfig . Darin bockt trübselig ein bunt¬
gefiedertes Etwas . Jakob ernvfindet tiefes Mitleid mit dem
armen Gefangenen . Er betritt den Laden und fragt : „ Was
für ein Vogel ist das ?

Die Verkäuferin guckt ihn ungläubig an und entgegnet :
. .Meinen Eie wirklich biesen ?

„ Ja !"

. ...Es ist ein Wellensittich , aber er hakte kürzlich mit deut
Funrlna hinter die Eitterstäbe . Seitdem lahmt er und der
eine Flügel ist gebrochen . So ein krankes Tier wollen die
Gesunden nicht um sich dulden . Sie beihen es und lassen es
nicht an den Futternaps .

„ Wieviel soll der Sittich kosten ? "

„ Mit dem können Sie nichts anfangen . Er geht doch bald
ein . Wenn Sie ibn trotzdem haben wollen , für 50 Pfennig
können Sie ibn bekommen .

"

„ Gut . ich nehme ihn .
" --

Jin Eisenbahnabteil öffnet Jakob den Behälter . Es
dauert geraume Zeit , da guckt neugierig ein gelbes Köpfchen
heraus und dann folgt der grüne Leib mit den schwarz -
gewellten Flügeln . Ein wenig unbeholfen sieht es ja aus ,
wie das Kerlchen , mit groben , erstaunten Augen um sich
blickend , aus dem Kasten gehumpelt kommt . Die ungewohnte
Freiheit scheint ihm zu behagen . Er kriecht seinein neuen
Herrn , aufs Knie , ruft „ jiev ! . was so viel beißen soll wie :
^da bin ich ! , kletterte am Rock euivor und bleibt auf der
Schulter sitzen . So gebt Jakob mit seinem Sittich vom Babn -
bof zur naben Wohnung . -- .

„ Strolchi " wird das Vögelchen getauft . Mit ihm zieht
ein neuer Geist in das kleine Haus am Dorfrand . Er treibt
Trübsinn und Eintönigkeit zur Tür hinaus . Er denkt gar
nicht daran einzugeben : sondern gedeiht prächtig . Strolchi
tn das zutraulichste Kerlchen , das inan sich denken kann und
der spassigste Gesellschafter obendrein . Tävvich stolziert er
aber den Schustertisch und wirft herunter , was er für über¬
flüssig halt . Breitbeinig und schwankend , wie ein alter See¬
mann , balanciert er über eine lange Leiter zur Fensterbank .
Hin und wieder unternimmt et Flugversuche , landet aber
stets auf dem Fußboden . Will er nach oben , so klettert er am
Hosenbein seines Freundes empor . Unzertrennlich sind die
beiden . Gebt Jakob zum Kaufmann . Strolchi sitzt auf seiner
Schulter : trinkt er im Krug einen Schoppen , der Vogel darf
nicht fehlen . Der Sittich setzt sich dann an den Rand des
Glases , nimmt bedächtig einen Schluck und spritzt — entrüstet
übet io ein Gebräu — ein paar Schnabel voll Bier den
Nachbarn ins Gesicht . Jeder lacht über ibn . jeder bat ibn
gern , nur einer nicht : Prablbans ! Aber seine Abneigung
bat ihren guten Grund ! --

Setzen die Frauen in Dingen des täglichen Lebens ihren
Willen gegen , die Männer durch : so siegt der Wille der
Kinder über die Mutter . Wie ein Lauffeur verbreitete sich
gleich am ersten Tag die Kunde : schebe Jakob bat einen
Vogel ! Alle wollten das Wundertier leben . Schon am
nächsten Morgen wurden so viele Schuhe und Stiefel in die
Werkstatt gebracht , wie sonst im ganzen Monat nicht . Und
so ut es geblieben . Die Jungen und Mädels betteln so
lange , bis ausbesserungsbedürftiges .Schuhzeug aus Ecken und
Winkeln hervorgesucht wird , nur um ein Viertelstündchen an
Strolch , ihren Spaß zu haben . --

Eines Morgens ist Prahlhans verschwunden . Er hat nur
Schulden hinterlassen . Aber ein guter Prophet ist er gewesen ,denn er hat recht behalten : für zwei Schuster war nicht Platz
im Dorf .

Ein Fünfzigpfennigvogel bat ibn aus dem Felde
geschlagen !

. Blücher noch Leutnant war , fragte ihn eines Tages
ein General : „ Was würden Sie .tun , wenn Sie einmal die
Haltung verlieren würden ? "

„ Dann würde ich pfeifen , Exzellenz !"

Darauf wandte sich der General an Blüchers Reqiments -
kommandeur :

„ Herr Oberst , haben Sie den Leutnant von Blücher
schon einmal pfeifen gehört ? "

„ Nein noch nie ! Exzellenz !"

„ Leutnant von Blücher , wann werden Sie zum ersten
Male pfeifen ? "

Da erwiderte Blücher : „ Exzellenz , in diesem Leben
nicht mehr !"

Von berühmten Heerführern .
Bon Fritz Schaefster .

. , Papa Wrangel hatte einen Adjutanten , der leiden -
schaftlicher Raucher war . Eines Tages , es war im
Manöver und man hatte Biwack bezogen , bemerkte Wrangel ,d? 8 der Offizier nicht rauchte . Besorgt fragte er : „ Mein
Sohn , biste etwa krank ? "

„ Nein Exellenz !" erwiderte der Offizier verwundert .
„ Ja , warum rauchste denn nicht ? "

„ Meine Zigarren sind alle , Exellenz !"

»AH sa "
, meinte Wrangel , „ ja ick hab ooch keine mehr .Aber warte , , ck werd '

dich welche holen ." Damit stelzte er
? avon . Er ging zu dem Burschen seines Adjutanten und fuhr
ihn grob an : „ Kerl , sofort gib

'
ste die Zigarr

' n raus , die du
deinem Herrn egal gemopst hast !"

. . ^ 1 .Bursche , der wirklich hin und wieder einen Griff
in die Zigarrenkiste seines Herrn tat , war so verblüfft , daß
er wortlos in die Tasche griff und Wrangel einige Zigarren
reichte . Er konnte es nicht Begreifen , woher Wrangel es
wußte daß er seinem Herrn Zigarren gestohlen hatte .
Bedruckt erwartete er nun ein Donnerwetter . Aber Wrangel
froh , daß er seinem Adjutanten Zigarren bringen konnte ,
sagte nur : „ Kerl , in Zukunft laß das Klauen !"
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Die Buchstaben find derart in die leeren Felder der Figur

einzuordnen , bau in den waagerechten Reihen Wörter fol¬
gender Bedeutung entstehen : 1. Stadt in Schleswig , 2 . Haupt¬
stadt von Niederländisch -Jndien , 3 . Stadt an der Saale ,4 . Meeresbucht . 5 . Vorgebirge . 6 , Zufluß der Spree , 7 . Stadt
in Sudchina . 8 . mittelamerikanischer Freistaat .

Be > richtiger Eintragung nennt die mittlere Senkrechte
eine Stadt in Spanien .
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i» sUN g des Silbenbaukastens in Nummer 160 :
„ Die Welt ift eine groge Seele und jede Seele eine Welt , das

Auge ist der lichte Spiegel , der beider Bild vereinigt hält .
"

MÖBEL DARMSTADT

Nr . 166 . Mittwoch , 19 . Juli . 1939 .

Von Th . von Rom

iXTV ^ uchtilas lieben

und es war ihnen , als fange hoch oben int Blau eine Engel -
schar . . . oder auch nur eine Lerche . . .

Doch faßte sich der Mann rasch wieder , schüttelte den Kopf
und machte eine abwehrende Handbewegung .

16 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

„ Hätte ich je gedacht , daß sogar die Bügelei ihre Schwie -
rigkeiten hat "

, meinte sie tiefsinnig , ihr neues rosa Röcklein
glatt streichend . „ Eigentlich sind Leute , die sich nie um der¬
gleichen kümmern , nur halbe Menschen . Wenn ich überlege ,was die arme Eenm alles für mich zu tun hat ! Ich fand es
stets selbstverständlich , daß das alte Ding sich für mich ab -
plagt . — I )as ift eben die berühmte „ Zivilisation "

, die einen
Teil der Menschheit zwingt , sich für den anderen Teil abzu -
muhen . In Amerika gilt die Theorie der Arbeit alles , in der
Praxis aber liegt jeder vor dem ödesten Faulenzer auf dem
Bauch , insofern er Geld genug besitzt ."

„Danke schön für den öden Faulenzer "
, schmunzelte Earl .

„ Heute wäre es mit unmöglich , Sie so zu betiteln , wo Sie
im selbstverdienten Gewand paradieren !"

Sie schielte ihn seitwärts an : „ Earl , hören Sie mal : ich
werde einen Verdacht nicht los . . ."

„ Und welchen ? "

„Daß Sie die ganze Angelegenheit "
, sie deutete um sich

herum , „nur arrangiert haben , um mich klein zu kriegen ."

Er blieb stehen , schob den schweren Rucksack etwas hin
und her und betrachtete sie wohlgefällig und schüttelte den
Kops . „ Diese glänzende Idee stammt nicht von mit . Die
entwickelte sich von selbst . Ich brauchte bloß darauf zu warten .
Aber ich gestehe , daß ich wünschte , diese herrliche Zeit ginge
nie zu Ende ."

Sie senkte den blonden Kopf . „ Muß sie denn zu Ende
gehen ? "

Ein Freudenschimmer überzog feine Mienen . „ Lilian !"
sagte er stockend : „ Ist es möglich , daß Sie nicht ganz unzu¬
frieden mit meiner Führung sind ? "

„ Haben Sie das noch nicht gemerkt ? Sind doch sonst so
helläugig !" lachte sie . „ Ich frage nicht , was und wie und
warum , aber diese Wochen sind das Reizendste , was ich je er¬
lebte !"

Er ergriff ihre Hand , ließ sie wieder sinken .

„ Nein , nein , nicht den flüchtigen Zauber dieser wonnigen
Tage mißbrauchen , um Sie von Ihrem angestammten Weg
abzulenken , Lilian ! Dies "

, nun deutete er auf die Um¬
gebung , auf die Blüten , die Sonnenfunken , die rebenduftige
Hügelwelt : „ dies ist für Sie nur ein netter Umweg und führt
wieder auf die große allgemeine Autostraße zurück . Dort
endet der Sommetpfad ."

„ Ach , ich sehne mich nicht danach "
, schmollte sie . „ Ich

möchte so bleiben , wie ich mich jetzt erkannt habe ."

„ Man darf schließlich auch als sogenannte Dollar¬
prinzessin eine angenehme Persönlichkeit fein , denken Sie
bloß an Mary !" sagte er , über sie wegschauend . „ Und viel¬
leicht gelingt es Ihnen nun , weshalb Eie herüberkamen : sich
zu verlieben !"

Sie schlug die blauen Augen zu ihm auf . Einen Herz¬
schlag lang ruhten beider Blicke selbstvergessen aneinander ,

„ Kem Flirt , Schwesterlein , das ist wider die Abrede .
Außerdem kommen wir jetzt in eine wirkliche Stadt , da ver¬
liert sich die Romantik des Seitenpfades !"

Ach ja , in der hübschen kleinen Stadt wimmelte es von
Sommerfrischlern , die vor den Hotels elegante Toiletten
spazieren trugen ; Ausländer jeder Art , mit Tennisracket
und Eolfstock , schlenderten umher ; Musik ertönte und hinter
Spiegelscheiben der Weinterrassen knallten Pfropfen und
leuchteten bunte Lampen . . . die Romantik verlor sich .

Zwar hing sie noch Über dem abseitigen Gasthof , in dem
die „ Geschwister "

Unterkunft suchten , ooch auch hier waren die
Preise recht hoch und Lilian sah betreten nach Earl . Dann
meinte sie : „ Ich weiß , was ich tu , Earl , schauen Sie , da ist
ein Podium im Garten , wo ein Gitarrespieler vorträgt . Ich
werde einige Lieder zum besten geben , dafür mag der Wirt
uns unterbringen ."

Er mußte über ihren Eifer lachen , hieß aber nach einigem
Zögern den Plan gut . Der Wirt war gleich einverstanden ,
ihm war jede Abwechslung lieb , die Zulaus in seinen kleinen
Garten brachte . Lilian schuf sich mit einfachen Mitteln ein
hübsches , wirksames Kostüm und steppte mit mehr Anmut als
Kunst , dazu mit heller Stimme , alte , deutsche Volkslieder
singend .

Der Beifall der einfachen Leute des Lokals war groß ,
mehrere stifteten dem „ Süßen Mädel " einen Schoppen Wein ,
was den Wirt anregte , Lilian für drei Abende zu engagieren ,
an denen sie je dreimal , um sieben , um neun und um elf ,
„ auftreten “ sollte . Dafür versprach er freies Quartier und
Kost für beide .

Ei , wie blähte sich Lilian vor Stolz !

„Diesmal bin ich es , die alles bezahlt , ist das nicht herr¬
lich ? "

Je weiter der Abend fortschritt , desto zahlreicher ward
das Publikum . Irgendeiner hatte erzählt , oaß beim alten
Schmitz im Garten eine Deutsch -Amerikanerin singe , da stell¬
ten sich auch die Gäste der vornehmen Hotels ein , die sowieso
gern die Gaststätten der dunklen Gäßchen besuchten , in denen
es besonders gute Tröpfchen gab .

An diesem Abend hatte Lilian einen regelrechten
Schwips , und als Earl sie die drei steilen , schmalen Stiegen
zu ihrem Mansardenstübchen hinaufbrachte , machte sie ihm
Vorwürfe über seine allzugroße Zurückhaltung .

„Auch ein Bruder kann feine Schwester mal küssen "
, sagte

sie weinerlich . „Wenn ich auch ohne Geld eine (Sans bin und
unausstehlich , so bin ich doch hübsch genug , meinst du nicht ? "

„ Viel zu hübsch , um mir eine Liebeserklärung zu machen ,
du süßes Ding !" murmelte er , aber so , daß sie es nicht ver¬
stand , außerdem drückte er sie ein wenig von sich weg .

„ Gar nicht nett bist du "
, klagte sie . „Einen Kuß habe

ich wirklich verdient ! Ich habe doch nie was verlauten lassen
von dem Ärillanthalsband . . . "

Neues Blut durch alten Heidelbeerwein .
F " "
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1Er zuckte zusammen und sah sie scharf an , doch sie lächelte
süß und selig , es war ersichtlich , daß sie morgen früh nicht
mehr wissen würde , was sie eben gesagt , auch nicht mehr
wissen würde , sicher nicht , wenn . . . wenn er sich küssen lieh .

Und , sie mit beiden Armen von sich haltend , begegnete
sein Kops dem ihren , den sie mit gespitzten Lippen vorstreckte ,
und sein Mund nahm ihren Kutz wie em holdes Geschenk .

Dann aber schloh er ihre Tür von auhen ab und eilte

hinunter , wo er selber neben dem Kuhstall eine Kammer an¬
gewiesen bekommen hatte . Erst als es Heller Morgen war ,
trug er den Schlüssel hinaus und drehte ihn leise im Schlotz ,
ehe er wieder zurückschlich .

Lilian schlief sich gründlich aus und erschien erst gegen
zehn Uhr im Garten , wo Earl ihr das Frühstück bereithrelt .

Frisch und rosig stand sie da und sah erstaunt aus den fest¬
lich mit Rosen geschmückten Tisch und nahm die Schokoladen -

schachtel zur Hand , die neben der grotzen , weihen Tasse stand .

„ Was ist das ? Ich habe doch keinen Geburtstag ! Oh !"

In der Schachtel befanden sich kleine , feine , schokoladcnüber -

zogene Jngwerstückchen !

„ Ich kenne deinen Geschmack , Schwesterchen , wie du

f,fl | '
sie verhielt den Atem und sah ihn betrübt an : „ Also

doch ! Centy hatte recht !" Ihre blauen Augen standen voll

Wasser . „Der Steward . . ."

..... auf der „ Aquitania
"

, ganz recht . Der war ich . Und
die fünf Pralinenschachteln hob ich mir zum Andenken auf !"

„Warum sagten Sie das ? Jetzt gerade ? Das verdirbt
unser ganzes Beisammensein !"

„Weshalb denn ? Weil ich Diener war ? Das könnte

höchstens Miß Miller stören , nicht aber Schwcsterlein Lilian ,
die für sich und den Bruder Quartier erfingt !"

„Das ist es nicht "
, flüsterte sic . mühsam die Tränen ver¬

haltend , indes sie goldgelbe Butter auf das kräftige Schwarz¬
brot strich .

Er lächelte verstohlen . „ Oder ist es der Marquis , an
den das Schwesterlein denkt ? Der taucht aber hier ganz ge -

witz nicht auf , Lilian , gewitz nicht !"

Ein bihchen erleichtert und doch beklommen , wanderte sie
dann an seiner Seite den Fluh entlang , kletterte aus sonnige
Höhen und sand die Welt so schön , ach , so schön , wie nie !
Ihnen gegenüber lag eine alte , aber modern ausgebaute
Burg , und sie bemerkte die sehnsüchtigen Blicke , die ihr Be¬
gleiter hinüberschickte .

„ Ist sie bewohnt , diese alte Burg ? " fragte sie . „ Sie
sicht so feudal und romantisch aus , es wäre ein Jammer ,
zu denken , dah einer meiner lieben Landsleute dort seinem
Snobismus frönt !"

Earl schloh sekundenlang die Lider , ehe er antwortete :

„ Sie ist bewohnt , die schöne Burg . Liegt sie nicht wunder¬
bar ? Wie ein Märchen ? Oder besser wie eine alte Ballade ?
Dort im Park , wo die herrlichen Akazien stehen , wo Rosen -
büschc eine undurchdringliche Wildnis bilden , wo ein ver¬
schwiegener Teich Wasserrosen trägt , dort träumte ein Knabe
von den Wundern der Welt : eine Sandgrube war ihm Afri¬
kas Wüste , der dichte Baumbestand war ihm Urwald , alles ,
was darin fleuchte und kreuchte , war das cköse Raubzeug , das
erledigt oder gebändigt werden muhte , der Rosengarten
stellte Persiens Düftepäradies dar und der See den weiten
Ozean . All das breitete sich lockend und liebevoll vor ihm
aus und flehte , erkannt , gesucht und erobert zu werden ! Herr¬
lich , solche Kindheit ! Sie machte geschickt , die Enttäuschungen
der Erwachsenen zu tragen , denn in der Wirklichkeit findet
man in der ganzen Welt kaum noch Spuren eines Traum¬
paradieses . Die Menschen zertrampeln überall alles , mit
ihren grohcn Alltagsstiefeln , und vergehen die eigenen
Kindertage allzuschnell ."

Lilian lieh ihre blauen Augen zwischen der Burg und
dem Erzählenden hin und her schweifen : „ Ist das nun
Roman oder '

Wahrheit ? " fragte sie . „ Ich denke . Sie sind
Engländer ? Dann können Sie doch nicht in Deutschland auf¬
gewachsen sein . Obwohl ich mich längst über Ihre intime
Kenntnis in Sprachen und Gegend wundere !"

„ Natürlich bin ich ein Deutscher "
, lachte er . „ Aber meine

Mutter ist Engländerin , deshalb vertrete ich ihre Heimat
ebenso wie die meines Vaters !"

„ Aber Ihre Bücher schreiben Sie in Englisch !" ries sie
heftig . „ In Paris fiel es keinem ein , Sie für etwas anderes ,
als einen Briten zu halten !"

„Weil teiner danach fragte , Lilian ! Verleugnet habe ich
meine Heimat niemals,

'
und ich gebe meine Bücher gleichzeitig

deutsch und englisch
'

heraus ."

Earl Sutherbridge ist aber ein englischer Name ."

Er lächelte amüsiert . „ Den Namen suchte ich mir extra
aus , meinen britischen Verwandten eine Freude zu machen "

,
sagte er mit einer Miene , wie sie ein kleiner Junge zur
Schau trägt , wenn er jemand einen Schabernack spielt .

Sie schwieg sekundenlang , der Sommerwind spielte mit
ihrem Blondhaar . „ Earl "

, sagte sie dann unsicher , „ ich fürchte ,
ich kenne Sie überhaupt nicht . Hierflnd Sie ein ganz anderer ,
als der , der sich in Paris von Marys Freunden den Hof
machen lieh ."

„ Nun , Paris verändert manchen . Ich bin auch immer
nur zu kurzen Besuchen dort . Denken Sie an Ihren Bruder :
ist er nicht auch ein ganz anderer in Paris ? Es ist nicht nur
der Frau Privileg , Chamäleon zu spielen . Der Unterschied
ist nur der , dah ein Mann , sich im Innersten stets gleich bleibt ,
ob er nun gut oder schlecht ist , während die holde Weiblichkeit
sich tatsächlich umformen kann ."

„ Das scheint der Fall zu sein "
, murmelte Lilian klein¬

laut : „ ich wenigstens habe mich gründlich verändert in diesen
drei Wochen !"

„ Ich wünschte , Sie blieben so , wie Sie jetzt sind "
, seufzte

er . „ Vorher waren Sie meistens grählich !"

Worauf sie halb ärgerlich , halb geschmeichelt erwiderte :

„ Brüder haben das Vorrecht , unhöflich zu sein !" und dann
seufzte sie plötzlich tief : „ ach Gott , jetzt beginnt schon die
vierte Woche . . ." •

Traurig sagte er : „ Alles Schöne ist kurz ."

„ Braucht cs doch nicht zu sein ! Man kann es sesthalten !"

„ Die Stunde hält keiner fest . Wir haben einen Philo¬
sophen , der sagt : Leid spricht : vergeh ! Doch alle Lust will
Ewigkeit . . . Nur dah es eben keine Ewigkeit auf Erden
gibt ! Alles verweht , die schönsten Gedanken , die reinsten ,
tiefsten Gefühle , wie Blätter im Winde ."

„ Ich wußte nicht , dah das Leben so schön sein kann "
, sagte

Lilian träumerisch . „ Es ist eigentlich furchtbar dumm . . ."

„ Was denn ? "

„ Dah man sich wohlcr fühlt auf der Landstrahe , als im
gepflegten Park !"

„ Abwechslungsbedürfnis , Lilian ! Jeder Anfang ist neu
interessant , hält aber selten bis zum Ende , was er zu ver¬
sprechen schien ."

„ Nun , diesmal versprach der Beginn wahrlich nur Greu¬
liches , und es ward eine reizende Sache daraus !"

Er sah sie ernst an . „ Sie haben in dieser Zeit nie bereut
oder beklagt , mir gefolgt zu sein , Mih Lilian ? "

Offen erwiderte sie seinen Frageblick : „ Nie , keine einzige
Minute ."

„ Trotz innerem Mihtraucn !" wiederholte sie , rot
werdend .

„ Darüber bin ich froh , so froh !" seufzte er . „ Dann können
wir getrost nach Köln fahren ."

„ Nach Köln ? Warum nach der grohen Stadt ? " fragte
sie enttäuscht .

„ Don Dom zu besuchen "
, wich er aus . „ Aber noch zwei

ganze Tage haben wir hier . Und es ist wonnig hier , nicht
wahr ? "

,
Am letzten Abend sang Lilian einige neue Lieder . Und

sang die Loreley , in deutscher Sprache , die sie eifrig gelernt ,
und mimte den Vorgang der lockenden Fee dazu , was unge¬
heuren Beifall brachte , und einige Jünglinge vcranlahte , vor
dem Podium die verlockten , verliebten „ Schiffer im kleinen
Kahne "

zu spielen .
Der Weingarten war gedrängt voll , das Aroma des

edlen Nasses in den Pokalen , die Heiterkeit wandersroher
Jugend , die genieherisch Lust der Sommerreisenden jeden
Standes lagerten gleich Blütenkränzen über der abendlichen
Landschaft .

Lilian hatte sich auf ein besonderes Lob von Earl ge¬
spitzt , denn die Loreley war eine Überraschung für ihn , aber

vergebens blickte sie nach seinem Platz : er sah nicht dort ! Wo¬

möglich hatte er nicht zugehört !
Da sah sie ihn auf der bröckeligen , grauen Mauer , die

den Garten gegen den Rhein abschloh . sitzen , aber nicht allein :

mehrere sehr elegante Damen und Herren umgaben ihn und
redeten fröhlich und sehr vertraut auf ihn ein .

( Fortsetzung folgt . )
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Kamille .

Unscheinbar bebt sie sich am Ackerrand ,
Der BlÜtenstempel gelbgewölbt , die Blätter
Gefasert , als ein weißer Kranz gespannt
Und wie zerzaust von regenschwerem Wetter .

Unkraut im Ährenstand und ohne Pracht ,
Wo trunkner Mohn , kornblumenblaue Fülle
Sonnüberflammt den Acker bunt gemacht .
Kein heißer Farbenrausch schmückt die Kamille .

Und doch trägt sie . was mehr als stolze Glut .
Was heimlich reiften dunklen Bodens Säfte
Und Himmelswärme , daß bereit und gut
In ihr geborgen wundersame Kräfte .

Die prunklos steht im Bunt mit blasiem Schein .
Dem Leiden will sie lindernd sich verschwenden .
Um kranken Lebens Helferin zu sein .
Und ewiger Erde Hciltum hinzuspcnden .

Heinrich Leis .

Pie harte Schnle des Lebens .

Von Werner Jörg LUddecke .

Jeff und Dick gingen die 42 . Straße hinunter und bogen
di « ^ jAvenue '

verrückte Welt, " sagte 2tzss nachdenklich und

schob seinen Kaugummi in die andere Backensette , „vorgestern ,
als ich bei Cornes Wäsche austrug , mußte , ch m,ch schinden
wie ein Sklave und verdiente dock kaum lo viel , daß to den

nächsten Tag davon leben konnte . Und beute setze ich tm

Pferderennen und bekomme , ohne einen Finger zu rühren ,
^

Dich der
^

Neger . zuckte die Achseln . „ Mag sein , aber ich

an deiner Stelle wäre dem Cornes nicht davongelaufen .
Brachte doch immerhin sein regelmäßiges Geld in der Woche .

„ Und wenn du Pech hattest , konntest du zuletzen , Hat mir

doch vorige Woche in der 47 . Straße so em widerUcher Köter
total die Hosen zerrissen . No bon . ich habe endlich begriffen ,
was in der Welt gespielt wird . Diese zwölf Dollars , die mir
der Sieg von Lady Flint heute gebracht hat . sind meine
Chance . Damit setze ich morgen im großen Ausgleich von
Dakota aus Heroin . Kenne einen Wann , dessen Bruder hat
Heroin im vorigen Jahr trainiert . Todfichere Sach « !

Aber Dick ist noch immer nicht überzeugt . „Du solltest
das Geld doch lieber in Rabmeis anlegen , Jeff . Rahmeis ist
eine feine Sacke — und da hast du lange was von .

Jeff , der rothaarige Bursche mit den Sommersprossen um
die Stupsnase und den wässerigblauen Augen , verzog das

JDu verstehst da nichts von . Dick . Die Schule des Lebens
bat mick zum Gefckäftsmann gemacht . Ich bin bart und
unerbittlich geworden — gegen mich und gegen andere . In
dielen zwöls Dollars liegt die Chance zu meinem Aufstieg .

Er sprach mit einer finsteren Entschlossenheit und mit den
spärlichen Gebärden eines Mannes , der sich der überzeugenden
Macht des gutgewählten Wortes vollauf bewußt ist . . Man,mb
es ihm in diesem Augenblick nicht an . daß er kaum über suns -

zedn war . v
Dick , der Neger , nickte tiessinnig . „ Ja . ia . tue Schule des

Lebens ist bart .
" murmelte er . „ Ich habe neulich wieder eine

Probe davon bekommen , als mick Jeremias um die mitte
eines guten Trinkgeldes betrog . — Na ia . aber nächste Woche ,
» u meinem sechzehnten Geburtstag , bekomme ich eine neue
Hole von meinem Bob .

"

Jess winkte ab . „ Bin mein eigner Boß . verstehst du . In
ein paar Wocken lause ick mir so viele Hosen , wie ick Lust
habe , und gehe jeden Abend zu Ferms Bar m die 68 . Straße
»um Tanzen . Tut mir nur leid um Cornes . Er tagt , ick sei
die Stütze im Geschäst . Aber ich werde sehen , daß ich einen
guten Ersatz für ibn bekommen kann .

'

An der Ecke zur 40 . Straße war ein kleiner Menschen¬
auslaus . Die beiden Jungen drängten iick in den Kreis .

„ Was nicht in Ordnung . Gentlemen ? " fragte Jeff und
schob seinen Kaugummi zur Abwechslung unter die Oberlippe ,
wo er wie eine kleine Geschwulst kleben blieb .

Die Augen der Leute waren aus den Boden gerichtet , so
als suchten sic etwas . „ Das Girl da hat sein Geld verloren
sagte jemand . „ Geht mal ein Stückchen zuruck . boys . Ah . da
liegt ja was . Ist aber nur ein Nickel .

Allmählich wurde der Platz leer . Die Leute batten wohl
das Geiübl . cs sei nickt mehr viel zu holen . Nur Jess und
Dick blieben bei dem Mädcken zurück .

„ Ein sckönes Kind .
" sagte Jess leise . „ Ganz mein Typ .

Dick , der Reger , grinste verlegen , während er eifrig den
regennassen Boden absuckle .

„ Wie viel fehlt denn noch ? fragte Jess nach einer Weile .
Das Mädcken schien dem Weinen nab « . „ Zehn Dollars .

Aber es war nicht mein Geld , und nun muß ich es ersetzen
und weiß nicht , wovon .

"
, u .

Jeff nickte finster und suchte weiter . Klar , daß irgend
ein Gauner das Geld längst gesunden und eingesteckt batte .
So ein armes Girl ! Jess wurde ganz weich , wenn er sie an¬
sah . Wer weiß , was die für einen Ärger haben würde wegen
der zehn Dollars . Vielleicht verlor sie sogar ihr Job . Nein ,
es hals wohl nichts , er mußte di « Sache in Ordnung bringen .
Unaussällia und lelstlos . wie ein Gentleman . In einem
unbewachten Augenblick griss « r in die Tasche und zog ein
Geldstück hervor . „ Hallo , man muß di « Augen ausmachen !
schrie er und schwenkte die Mütze in der Lun . „ Was sagen
Sie nun . Miß ? '* — Und wenige Minuten spater : „ Na . meine
Nase . Kinder ! Noch ein Dollar , und da noch einer !

Dick traten säst die Augen aus dem Kops vor lauter
Suchen . Aber er fand nicht den geringsten Nickel . Jess schien
wirklich eine ßtrte Nase zu haben : denn er sand „so nach und
nach die ganzen zehn Dollars . Das Mädcken lächelte unter
Tränen und wollte sich mit vielen Worten bedanken . Aber
Jess wehrte großartig ab . „ Ob . das ist in Ordnung ! Keine
große Mühe gewesen . Aber vielleicht sehen wir uns mal in
der 68 . Straße bei Ferry . Da ist Tanz . Ich bin immer
Samstags da .

' Er tippte an die Mütze und gab , dem Neger
einen Rippenstoß . „ Come on , boy . Zeit ist Geld .

Später trennten sich die beiden . „ Du brauchst mich
morgen nickt im Wettbüro zu sucken, " sagte Jess , wahrend
er in der Hosentasche zwischen Bindsaden , Murmeln . Streich »
hölzern und Zigarettenstummeln Jagd aus die ihm ver¬
bliebenen zwei Dollars machte . „ Mir fiel eben eine bessere
Kavttalsanlage ein . So lang . Dick .

"
- Sorgfältig prüfte er feinen Kaugummi auf wettere

Brauchbarkeit und schob ibn wieder in die Backe . Dann drehte
er sich um . bummelte den Weg über die 3 . Avenue und bog in
die 42 . Straße ein . _ , , „ , . „

An der Ecke war ein kleiner Menickenauflauf . Jess
drängte sich nach vorn . „ Etwas nicht in Ordnung ,
Eentleisien ? ' fragte er . „

Die Leute blickten suchend auf dem Boden umher , und
jemand sagte : „ Das Girl hat sein Geld verloren . „

Der rothaarige Jess ließ einen kleinen Miss Horen .
Unvorsichtigerweise : denn Sekunden später war das Mädchen
in der Menge verschwunden . Die Leute standen umher und
sahen ibn überrascht an . „

■
Jeff aber ging nachdenklich weiter . „ Da ist es nun die

Frage .
" philosophierte er . „ bleibt das mit den zehn Dollars

eine gute Tai . oder bin ich nur ein Schaiskovi gewesen ! '

Aber so lange er auch darüber nachdachte . — er kam
zu keinem rechten Schluß . „ Wenn es eine gute Tat war ,
sagte er schließlich , „ dann müßte ja wohl ein gerechter Aus - ■

gleich dasür kommen .
"

_ _ „ „ . ..
An anderen Morgen stand er vor Cornes . „ Hallo , Boß ,

sagt « er und drehte verlegen seine Mutze »wischen den Händen .
„ Hallo . 2ess .

" sagte Cornes und legte seinen Bleistift
weg . „ Gut . daß du kommst . Ich wußte gar nicht recht , wie
ick dich erreichen sollte .

"
„ , , . . .

Jess machte große Augen . „ Willst du mich denn wieder
einstellen . Boß ? "

,
Cornes schüttelte den Kops . „ No . boy , wer einmal

davongelausen ist . wird in Cornes laundry nicht wieder ein¬
gestellt . Aber da ist dock die Sacke mit dem Hund und deiner
»errisienen Hose . Mrs . Mannina . der der Koter gehört , hat
dir ein Sckmerzensgeld geschickt . Zwanzig Dollars . Das ut
verdammt anständig , denke ich .

"
, . , , , . , , ~ „

Das wird wohl der gerechte Ausgleich fein , dachte Jen
und war vor freudiger Überraschung puterrot angelausen . —

Cornes hatte seinen Bleistift wieder aufgenommen . „ Na ,
was willst du mit dem dicken Schein anfangen ? fragte er .

Jess zog bedeutungsvoll die Augenbrauen , hoch . „ Du
weißt . Boß . die Schule des . Lebens 6at nujb . . . .

..... hart und unerbittlich gemacht , nickte Cornes . der
Wäfck reibesttzer . „ Du sprachst öfter davon .

Aber Jeff schüttelte den Kopf . „ Nicht bart — vorsichttg .
Und deshalb wollte ick dich frage » , ob ich mich mit diesen
zwanzig Dollars vielleicht an deinem Geschäft beteiligen
könnt « . Du weißt , ich habe immer größtes Vertrauen zu
deinem Unternehmen gehabt .

"

Lomes , der Bob . lackte nickt . O . im Gegenteil , er toten
fick die Sacke ernsthaft zu überlegen , wahrend fein Blick wobl -

wollend auf dem offenen,treuherzigen l^ sicht des Jungen
ruhte . „ Ist in Ordnung , sagte er schließlich . Nur . ist die

Sacke die . daß ick es nickt gern sehen wurde , wenn mein Teil¬
haber in einer anderen Firma , vielleicht sogar bei der Kon¬
kurrenz arbeitet . Du mußtest schon deinen alten Job bei mtr
wieder aufnebmen . Ich legi dann zwei Dollars wochentlick

zu All right ? — Na . schon , dann fang am besten gleich an .
Das Paket da zu Bruce & Co . Muß um sechs Uhr da sein .

Jess war schon in der Tür . „ Weiß Bescheid !"
schrieet

über die Schulter zurück . „ 276 . Harrington Street . Ms nach -

ber , Cornes .
" Und er rannte davon mit ben unbedachten

Bewegungen und dem unbekümmerten Gesicht jemandes , der

von der harten Schule des Lebens noch nichts zu spüren bekam .
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